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= Luseit uns beten ! Liebe Brüder, liebe Schwestern, lieber Herr Staatsanwalt, anwesende Gemeinde. % 
' Dieses Zine ist keine Veröffentlichung im Sinne des deutschen Pressegesetzes, sondern ein van (A 


Gewinn wird nicht er erzielt. 


Bernd Wachsmann 
Adressen: Jens Falk Hans - Gerhard - Str. 5 
Carlo - Mierendorff - Str. 8 51377 Leverkusen < 
51377 Leverkusen E - Mail: Wachsmannb@aol.com 
Fon/Fax: 0214/56923 Tel.: 0214 / 8607215 - D2: 0172/9248412 


E-Mail: a2683512@smail.rrz.uni-koeln.de Fax: 0214 / 8607213 


Das Heft kostet 2,50 DM + 1,50 DM Porto. Für Wiederverkäufer 2 DM + Porto. 
Ab dieser Ausgabe bieten wir auch Abo an. Das Ganze kostet 16 DM für vier Ausgeben, natürlich 
vorbehalten Preissteigerungen seitens der Post oder des Kopierladens. Schickt uns einen 10 


## und 5 DM Schein und ne Briefmarke, dann geht Euch das Zine das nächste Jahr lang zu.. 


Schreibt Eure Adresse bitte deutlich, da wir uns zwar über Euer Geld freuen, Euch bei 


A unleserlicher Schrift aber nichts dafür schicken können. 


Bis dahin alle Bestellungen, Werbung, Reviewmaterial, Leserbriefe und sonstige Berichte oder Beiträge 
sendet bitte an die oben angegeben Adressen. Anzeigenpreisliste muß von Euch angefordert werden. 


Der Adolf Hitler oder Stalin Fanclub braucht seinen Müll erst gar nicht zu schicken, da er eh 
sofort im Klo landet! 


Hallöchen, 


das hat ja mal wieder unendlich lange gedauert, eigendlich sollte die Ausgabe 
schon bis zum Skankin Around fertig sein, aber widrige Umstände zwangen uns 
dazu wieder zu verschieben, da wir uns einen neuen Drucker suchen mußten. Und 
das ist gar nicht so einfach, wenn man irgendwo in seinem Heft das eine oder 
andere mal Skinhead stehen hat. Jetzt haben wir aber wieder einen neuen 
Drucker und bei dem könnte jetzt auch mal die Qualität so sein, wie wir uns das 
immer gewünscht hatten. Dieses mal haben wir auch das eine oder andere mal 
Gastschreiber am Start. Ziemlich viel Oi! dieses mal in der Ausgabe, dann 
werden vielleicht auch die mal dem Mund halten, die sonst immer am meckern 
sind , da währe zuviel SKA drinne. Auch mal einen neuen Zeichner, bin ja mal 
gespannt wer sich dieses mal wieder am aufregen ist, und unserem Zeichner die 
Beine brechen will. Das Cover hat natürlich nichts mit dem Inhalt zu tun, aber, 
das währe ja auch noch schöner. | 
Ich hasse Vorwörter, da sitzt man immer rum und muß sich was aus den Fingern; 
saugen und das wo man eh kaum noch Zeit hat. Na ja vielleicht wird das ja jetzt: 
wieder besser, wenn das mit dem neuen Drucker was dauerhaftes wird werden; 
wir uns bemühen, das Teil alle halbe Jahre unters Volk zu bringen. 

Na ja, dann mal viel Spaß beim schmökern. Bilder gibt’s dieses mal nicht, aber: 
wenn ihr ohne Bildchen nicht könnt, dann kauft euch ein Comic. 


Keep the faith Jens i 
ee ee 
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Aallo Lotte | 
Tippe jetzt zum dritten Mal diesen Rotz, aber da dat 
Heft morgen zusammengeklebt wird, dürfte es wohl 
das letzte Mal sein. 

Hm, was ist bis jetzt übriggeblieben ? Vom 
Bildungstempel nix mehr gehört, scheint sich 
” (leider) erledigt zu haben. Wer was anderes weiß, 
bitte melden. Die Hungerhaken-Konzertgruppe 
stellen wir ja im Heft vor. 

Direkt mal zu den News: „Unite !“ wird nicht nur 
4 nicht mehr 4 mal oder 3 mal pro Jahr erscheinen, 
‚, sondem nur noch 2 Mal im Jahr. Also eine 
Frühjahr/Sommer-Ausgabe und eine Herbst/Winter- 
Ausgabe. Letztere (also unsere Nr. 7) erscheint 
pünklich zum Skankin 'round the X-Mas Tree im 
Dezember, Deadline ist der 15.11.98 ! 

Das ist nicht, weil wir so faul sind (o.K., faul sind 
wir, aber daran liegt es nicht), sondern weil wir zu 
viel um die Ohren haben, aber dazu später mehr. 

Ich bin es satt, die Dinger immer total lieblos 
zusammen zu schnippeln, aber diese Ausgabe muß 
z.B. morgen in Druck, da es pünktlich zum Angelic 
‘ Upstarts-Gig fertig sein soll. Zu dieser Band sage ich 
: im Skin Up Review noch was, watch out (hallo Uli). 
Obwohl ich heute auf den Vorkriegsjugend-Gig in 
D’dorf verzichtet habe und wie blöde getippt habe, 
bin ich nicht ganz fertig, Damit nicht nur 
Gigberichte drinnen sind, habe ich den Demo-Report 
: noch fertig erstellt. Mein Erdbefreierartikel habe ich 
keinen Bock zu verbraten, bearbeite ich richtig und 
nehme in die Nr. 7 rein. 

Ansonsten möchte ich mich bei allen bedanken, die 
uns die Stange (hö hö) gehalten haben, Labels, 
Fanziner und ähnliches Gesox. 

Und natürlich unsere noien Schreiberlinge, da wäre 
der Habib, der jetzt den Surf, Mod, PopPunk-Kram 
macht und der Sebastian, der uns mit Infos aus 
Süddeutschland versorgt. Letzterer macht übrigens 
auch das Kill-O-Zap-Intemet-Fanzine, darüber 
gibbt auch das „Unite!“ im Internet. Mein 
Erdbefreierartikel wird dort auch vorveröffentlicht 
werden (denke ich mal). Überhaupt wird unsere 
Internetpräsenz stärker werden im ?ten Halbjahr 98 
und danach. 

Persönlich geht es mir klasse, bin ja jetzt mit Britta 
zusammen, werden wohl innerhalb der näxten 3 
Monaten zusammenziehen. Habe ich wenigstens ein 
geregeltes Sex-Leben © 


Zeit mehr habe, denn außer Britta gibt es auch noch 
das „Rude & Red‘, was wohl öfters mal mit 'ner 
kleinen Ausgabe rauskommen wird. Beim „Rude & 
Red“ handelt es sih um ein sozialistisches 
Redskinzine, also nicht nur gegen Nazis, sondern 


F 


Damit kommen wir langsam dazu, warum ich keine 


Die größte sozialistische Veranstaltung 
Europas, Marxism 98, findet vom 3.-10. 
Juli in London statt. Über 6000 Besucher 
werden sich treffen, um die Möglichkeiten 
für Gegenwehr und Sozialismus zu disku- 
tieren. Marxism 98 wird Dir helfen, eine 
Welt zu verstehen, die trotz ihres 
Reichtums die Grundbedürfnisse der 
Menschen nicht befriedigen kann, dessen 
Arbeit das ganze Reichtum schafft. 


Für alle Infos zu Marxism 98, Broschüren, 
| Anmeldungen, MFGs, usw.: 

M Hotline 0221/5101796 
Mvon Deinem Klassenkampf-Verkäufer 
| MI www.netcologne.da/fbyrne/london.htm 


auch wirklich Infos über Marxismus u.ä. Ist meines 
Wissens nach zur Zeit in Deutschland einmalig, | 
Gemacht wird es von den Skinheads in der IS, wo 
wir zum Hauptbestandteil meiner Zeit kommen. IS 
steht für Internationale Sozialisten, diesen bin ich 
vor einiger Zeit beigetreten und werde ab Juni 98 |. 
noch mehr Aufgaben übernehmen. | 
Bisher waren es zwei Referate (Rassismus + Das 
Wesen des Menschen / Esoterik ist in Vorbereitung), 
Artikel für den Klassenkampf und viel lesen. 
Ansonsten habe ich an dieser Stelle hier nicht viel zu 
sagen, hm, lohnt ja eh kaum, Feedback gibbet ja eh 
nicht. n 
So nur folgender Aufruf an die gesamte Leserschaft: 
„a Lest unsere Theorieorgane der IS und helft mit beim 
| Aufbau der zukünftigen revolutionären 
Arbeiterpartei. 
An die kurzhaarige Leserschaft: Lest unsere 
Theorieorgane der IS, kommt zu „Rude & Red“ und 
heft mit beim Aufbau der zukünftigen 
revolutionären Arbeiterpartei. | 
Keinen Fußbreit den Faschisten ! 
Sozialismus oder Barbarei ! 
Skin Or Die ! (hö hö) 
Bernd 
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Tom aus Leipzig hatte Geburtstag und hatte zu einer 
„kleinen“ Party mit Freibier und Live Musik geladen. 
Klar, das wir dabei waren und jetzt geht’s los .. 

Morgens um 9.00 Uhr traf sich ein Haufen verkaterter 
unausgeschlafener Gestalten am 4Promille Proberaum 
um den 9er Bus zu bepacken und gen Osten zu fahren. 
Nun geschah es, daß noch eine Autoladung Solinger 
mitkam und wir mit 16 (!) Leuten nach Leipzig fuhren. 
Ohne nennenswerte Staus, aber mit viel Spaß während 
der Fahrt, kamen wir in Leipzig an. Obwohl Thomas 
und ich lauthals protestieren wurde nicht am 
Ortseingangsschild befindlichen Burger King gehalten 
und so waren wir gegen 16.00 Uhr schon „leicht“ 
angetrunken an der Wohnung von Elke & Tom am 
Leipziger Zentralstadion an und Elke war sichtlich 
„begeistert“ von der Menge an Leuten die sich nun in 
ihrer Wohnung aufhielten, da ein paar Berliner 
Bekannte auch schon da waren. 


gen müsen BEN 


wird. 


Lekker, Lekker Essen & Fußball 


Elke brachte uns erstmal einen stärkenden Eintopf der 
mit ein paar Bierchen begleitet in den Körper 
verschwand. Nach dem Umziehen und einrichten der 
Schlafstellen wurde die Zeit mit RAN gucken und 
(Klischee) Biertrinken überbrückt und irgendwann 
‚ ging es dann zu dem Laden, wo sich schon ein paar 
Gestalten rumtrieben. 
Der Laden füllte sich recht schnell und es waren wohl 
ca. 150 Leute da, die eine Einladung ergattern 
konnten. 


PUT ah und BRASER 


Rock'N’Roll & Oit oder Die Bands legen los 


Los ging es mit den Flying Socks aus Leipzig, war 'ne 
sehr ansprechende Rock'N’Roll / Billy-Kapelle, die 
zumindest bei mir und Ziat frichtig so ?, der 
ahnungslose Tipper) sehr gut ankamen und auch 
Melli gesellte sich zu uns wir wagten ein Tänzchen. 
Der Rest des zu 90% aus Skins bestehenden 
Publikums war nicht ganz so begeistert wie wir, 
allerdings haben die auch nicht Stunden auf der 
Autobahn mit Biertrinken verbracht. 

Nach einer kurzen Pause ging es dann mit dem ersten 
„weit weg von zu Hause“ Gig von 4Promille weiter 
und diese waren in Höchstform, so das das Publikum 
gut mit ging. Bei den bekannten Sachen wie z.B. 
„Willy Wacker“ wurde lauthals mitgesungen und viel 
gepogt. Aber auch bei den neuen Songs ging die Post 
ab. 

Witzige Anmerkung nebenbei: Als Volker eine Saite 


riß und er dem ebenfalls anwesenden Broilers-Sammy ° 
doch bitte eine neue Saite auf die Gitarre 


bat, 


& 


vier Tage Mädchenzeltlager gestalten, 


aufzuziehen, schlief dieser dabei ein und konnte bis 
Ende des Gigs auch nicht geweckt wurden. 


Tanzen & Heiße Ohren 


Nach gut 1 '% Std. war dann Schluß mit Live-Musik 
und ein fähiges DJ-Team mit Matthias aus Jena 
übernahm den musikalischen Teil. 
Von nun an war tanzen angesagt, und alles war am 
tanzen (Gruß an Diana aus Leipzig). 
Irgendwann gegen 2.00 Uhr haben Olaf & Ralf noch 
‚ mit irgendwelchen Idioten das Heiße Ohren Spiel 
gespielt, das sich dann draußen in der Kälte zu 'ner 
kleinen Großboxerei ausartete (Skinhead Way of 
Discussion) Kurz vor 3.00 Uhr war dann wieder Ruhe 
und es wurde weiter getanzt. 
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Ziat ist weg 


Als gegen 5.30 Uhr dann entgültig Schluß war, war 
unser Ziat verschwunden und der Kerl ist nur im T- 
Shirt quer durch das fremde große Leipzig gelatscht 
und wollte dann im Ramada Hotel pennen, wo ihm der 
Pförtner höflich aber bestimmt darauf mitteilte, das 
stockbesoffene verschwitzte Skinheads im Ramada 
unerwünscht wären. 

Während also Ziat Abenteuer erlebte suchten wir in 
der Eiseskälte nach selbigem und fanden ihn natürlich 
nicht. Voller Sorge kamen wir dann in der Wohnung 
wieder an und kurze Zeit später auch Ziat, der total 
unterkühlt erstmal in eine heiße Badewanne gesteckt 
wurde. 

Aber das bekam ich alles nicht mehr mit, da ich mich 
ins Reich der Träume verabschiedete. Am nächsten 
Tag ging es dann gegen 12/13 Uhr zu einem Pub in 
Leipzig’s Innenstadt zum Brunch, wo wir in der 
Spätsommersonne saßen und es uns gutgehen ließen. 
Scheint ein sehr angesagter Schuppen zu sein, da sogar 
der dicke rothaarige von den PRINZEN dort mit Frau 
und Kind zum Brunch hin kam. 

Der von unserm Schwammi (Quoten-Punk) mit den 
Worten begrüßt wurde: „Eh, wie kannste mit so’ner 
geilen Frisur, so’'ne scheiß Mucke machen ?“ 
Dieser antwortete nur mit einem patzigem „Touristen, 
wa“. Was haben wir gelacht. 

Dann gings irgendwann Richtung Autobahn und nach 
vielem Staus und anderen aufregenden Erlebnissen war 
ich gegen 22.00 Uhr wieder zu Hause. 

Abschließend bleibt nur zu sagen: Leipzig, Du warst 
wunderbar und mit so netten Leuten würde ich so’ne 
Tour immer wieder machen. 

Grüße an Elke & Tom, Diana + Nicole, alle aus 
Leipzig, Matthias aus Jena und alle anderen, die dabei 


mit allem was dazu gehört. Work- 


waren. Habib 
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\: Ziemlich kurz entschlossen machten sich Bernd und ich am 
20.9 doch noch auf den:Weg in den Ruhrpott um nach 
. längerer Zeit endlich mal wieder „The Business“ zu 
ı sehen. Nach ihrem neuen Album „The truth, the whole 
truth and nothing but the truth“, was so nebenbei mal 
erwähnt der wahre Hammer ist, konnten wir und also auf 
einen richtig guten Konzertabend freuen. 
Nach einigen suchen in Bochum fanden wir dann auch 
endlich den Ort des Geschehens, parkten oiw-paar Straßen 
weiter und‘machten uns zu Fuß auf den Weg. Einiges an 
Geräuschen, und man kann es eigentlich wirklich nur 
Geräusche nennen, klangen uns auch schon von weiten 
entgegen, und wir fragten und wirklich schon, ob wir 
überhaupt auf dem richtigen Konzert gelandet waren, denn 
in dem ganzen Areal, welches sich ironischer weise 
Bermuda Dreieck nennt sind wohl mehrere Läden 
angesiedelt. 
Was wir dort nun hörten klang nämlich auf das erste 
hinhören wie übelster Death Metal und das sollte sich auch 
die erste Zeit nicht ändern. 
Vor der Halle traf man dann auch die ersten Bekannten, so 
daß es zur Gewißheit wurde, wir waren auf dem richtigen 
Konzert. Nach ein Bißchen rumgequatsche änderte sich 
dann auch auf einmal die Musik, weil „Discipline“ 
anfingen alte Oi! Klassiker zu covern, so z.B. auch 
= „Violence in my mind“ von „Last Resort“, was uns dann 
doch dazu bewegte sich den Laden mal von innen 
anzusehen. Nachdem wir dann an der Kasse feststellen 
mußten, daß MAD wohl wirklich zu blöde sind, um auch 
nur irgend etwas in Bezug auf Gästeliste zu peilen. (Dem 
Syndikat ging es auch nicht anders, wie wir später 
erfahren haben) 
Die Ordner gaben uns dann noch den Tip wegen unseres 
Heftes, daß die Bullen in Zivil auf dem Konzert rumlungern 
würden. Diese waren dann auch gar nicht schwer zu finden, 
da drei Leute mit Schnörres und Hawaii Hemden auf so 
einen Konzert nun einmal auffallen wie bunte Hunde, man, 
sahen die blöd aus. 
Der eine fühlte sich direkt angemacht, da Bernd auf die 
Frage, ob er so ein Heft haben könnte zur Antwort bekam 
„Ja, wenn DU mir 2,50,- DM gibst“. Selbst schuld, wer sich 
nicht ausweist, wird gnadenlos geduzt. Da er kein Geld 
rausrücken wollte, durfte er nur durchblättern, schließlich 
haben wir auch nix zu verschenken. 
Endlich fingen dann auch „The Business“ an zu spielen 
und legten wie Hölle los. Aber bald bekam das Ganze einen 
faden Beigeschmack, also nichts gegen „The Business“, 
die nach wie vor eine klasse Band sind, aber mir war das 
Ganze viel zu hardcorig. 
Selbst die neuen Lieder, die auf der CD wahren Oi! 
Hymnen Charakter haben, wurden so richtig im Hardcore 
Stil runter gespielt. Nichts desto trotz spielten sie viele ihrer 
Klassiker, wenn auch alles ein wenig zu hart und zu schnell. 
Aber was soll man noch erwarten, wenn sie immer nur mit 
“so schlechten Hardcore Bands als Vorgruppe spielen, man 
erinnere sich nur an die unsagbar schlechten „Growing 
Movement“. Vielleicht habe ich ja auch nur als einziger 
zZ diesen komischen Eindruck. 
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Wir zeigten 
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‚ Uber das Bull 

Anfr, agen wie „Sollen w we 
direkt beim Staatsschutz“ 
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Sparrers last stand (in germany) 


Cock SParrer, Oxymoron undMad Sin 
| am in.der Kulturfabrik zu Krefeld. 


ich vor 
Be sich bew egende 
gxymoron 
“ . so 
here 
es 
‘4 sehen kann, W2® für eınen Spaß 
richtig 


ühn ehen. 
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Man hatte ja lange nichts mehr von „Cock 
SParrer“ gehört, aber ohne Abschlußtour kein 
letztes Album und da waren sie also für ihre 
angeblich letzten vier Konzerte. Ich war ja schon die 
ganze Zeit auf die neue Platte von „Cock 
SParrer“, die ich, nachdem ich sie mittlerweile 


thusiastisch ins 
> platzt ihm 


Schädel. x sb und endlich mein Eigen nennen darf, für absolut klasse 
eden Moment der ui gelungenen 5 | halte. 

lieferten wirklich © en, was einigen “ a4 Ich habe ja schon wieder viele mäkeln hören, das ist 
Sıe 1 es an zu koch denn es kam os s . 7 . . 
5 so langsam fing den Kopf stieg, nicht 4 ja gar kein Punk und auch kein Oi!, das ist ja Rock 
5 ein Bißchen u $ Reibereien, die aber = 'n' Roll, und genau das trifft es auch, eben Street 
3 oz Be t MM Rock 'n'Roll, also geht kacken, Ihr Nörgler. 
) ausuferten. »* brachten ihren Auftritt > - # Aber nun mal zurück zum Konzert. Wir, d.h. 
- gxymoron ” chten die Bühne frei 3 Banditt, Bernd, Katrin und ich, machten uns schon 
EZ Ende und ma ute immer = etwas früher auf den Weg, da noch keiner von uns 
5 auch gut U “ auf die die Le i en 
Cock SParter « ER u Karten hatte und wir ja auch nicht wußten, wie voll 

ungeduldiger am Re bei denen wit 


Be © werden würde. Früh 


angekommen, ohne 

sie nun, » wir die Probleme Karten bekommen, so hatten wir dann erst 

Da Mh euen müssen, Band mit ihren mal Zeit zum Essen und natürlich lecker Bierchen 
uns nahe bekommen haben, pn e spielen zu ft = trinken. 

5 den Neunziger noch eınma at es Dies ging allerdings nicht vor der Halle wie man das 

Hin, m em so richtig, dab Dun 4 sonst so gewöhnt ist, aber nicht etwa weil irgend 

alten Herren gen m haben auf der „ ben jemand etwas dagegen gehabt hätte, sondem weil 

u = eine Meng* er zu spielen, und ei neben der Kulturfabrik wohl ' 
sie N en und ihre 


ein 
= Fleischverarbeitender Betrieb liegt, und es auf 


& Grund dessen so erbärmlich gestunken hat, daß 
== sogar mir der Appetit auf Fleisch beinahe vergangen 
: wäre. 

## Erstaunlich viele hielten es aber trotzdem vor der 
»g Halle aus, genügend Alkohol tötet anscheinend doch 
4 so ziemlich jede Empfindung ab. 

„MAD SIN“ verpaßte ich dann auch erst einmal 
prompt, weiß der Teufel warum, vor allen Dingen, 
weil es die einzige Band war, die ich noch nicht 
gesehen hatte. (Anm. Bernd: Die übrigens sehr 
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ließen es geile Mucke spielten, nur war es auf die Dauer 
Konzertes. oitte es kaum glauben, I1@ n nicht so mein Ding) 
Zum Schluß, man ® Cock SParrer“ ni = Sie sollen aber sowohl von der Musik her gut 
, . u : : = 
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SE und mit viel, viel a ei, vielleicht heißt es a der man sich fleißig dem neu. entdeckten Tequila 
var hat selber Schuld. Aber W We're coming © Bier, was einem natürlich wie sollte es auch anders 
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Student einbrachte, enterten „Bxymeoronm‘ die 
Bühne. 


Aufruf !!! Aufruf!!! Aufruf !!! Aufruf !!! Aufruf!!! 


CD’s 


Demos 


' Platten, 


mir 


Schickt 


Hi Leute ! 


diesem Grund 


komme ich mit dem Plattenkauf gerade auf dem Surf-, Garage-, 


Da ich zur Zeit eine neue Lehre zum Altenpfleger mache und aus 
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haben und Ihr möchtet 


solchen Band spielen oder gar ein Label 


Solltet Ihr in einer 


dann schickt mir den 


in dieser Glatzengazette Eure Produkte besprochen haben, 


Kram. 
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Also alles was mit Mod /Pop / Surf oder Garage zu tun hat hierher 
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% B: Stell Dich doch e 


& hörte ich zu dieser Zeit bevorzugt ältere US-HC- $ 
Be Sachen von Misfits, Minor Threat, Fear, etc. Nicht 
TEE eben zu vergessen alte britische Punk-Sachen wie E 
u.) SEES: : ar _ en yore Upstarts und Cockney #8 
is’ doch wahr...). er so RR $ Rejects. Die letzten beiden Bands waren ja 34 
awa 5 Jahren ee als ER $ schließlich auch mehr oder weniger die Bands der 2. #8 
.n; ich” mehr). EETEER Skin-Welle, Oil. : 
ß ich dat auch ni war. Der “ “ % s :E 
ET iv in der Hardcore-Szene WT- © 5: 3 Außerdem entsprach die Musik meinem #% 
ich noch sehr a dich vom Do-it-yourself Pr BIS @ Lebensgefühl und auch meiner Realität. da ich seit 3 
edanke war eigentli ” I oitchen gemacht sEREERSg ebensg ge ER 
h so das, was viele it und nicht nur SR :& meinem 17. Lebensjahr Arbeiter bin. Die erhabene ne, 
- jell wie mögll % 2. Art von den meisten Musikern, zu sagen, so wie $& 
ben. So unkommerzie . - eine‘ Bands % Bi, r - i er E- BER 
- sie Konsumgut ns = ‚ dabei mit ; ig; mein Vater, ein Leben lang in 'nem miesen Job = 
orten, lieber tauschen als V sw. Das aber % ; abschuften, mach’ ich nicht, ging mir sehr auf den Do: 
den Lok auch viel u 7 Wir RER Wecker. Das war bei sämtlichen Oi!-Bands anders. 1223 
= dem Willen Marxismus zu V hi .. ALLES % & Also stimmte ich mehr und mehr mit Oit-Bands nn 
m an; cht, so zi : 5 
a ch versu 
haben eigentlich au 
zu machen; außer 
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DI 


N 
2 & Be: .” 
: lichen aber doch alleıne 


| in Zine SE überein. ” 

Label noch Be pi der, REES ‚‚Öhem, ich sollte vielleicht noch sagen, daß ich fast $ 
ee DIRECTI u weiß ih ESS jede Art von Musik höre und nur zwischen guten SER 
unge KReR jonen ...UN SEEN Und schlechten Bands und weni zwischen &B 
: olitische Aktıon S und s en Ban n eniger Sn 
€ is erst nur Sampler auf & &3 Musikstilen unterscheide...aber hierbei ging es um 2 
dmässig haben wir dann zu unbekannte :% = ein Lebensgefühl, das einfach exakt ausgedrückt = 

| Ban emacht, mit denen wif en ine dann ein FR. Wird. So bin ich (extrem verkürzt) in Boots & 3 
IM 2 ollten. Als unser ZN Be Braces ‘reingewachsen. Ska und Motown-Soul habe X 

ich auch vorher schon gerne gehört. 


d das Ding wurde reichlich gr : 
d.h. ca. 800 St.). Der erste Sampler lief auch, 
(dh. ca. ). 


n och einige Benefit- 
\ diesem Zeitpunkt. Dann kamen B. ein Liebhaber- 


annten HC-Songs. =: % : “ 
ie lazten TER: IR 
ir auch gemacht. Die 2 BEER D: te ; ER 

s haben En en Pig-Split und die FE D: Also erstmal; Skinhead und straight edge waren $ 


‚ne Maria’s Lo ERIRG in den Staaten miteinander verknüpft. Es gab ja da 2 
Make fi sort. KEER nie Oi! (nur später in Ausnahmefällen). So war die 3% 
neue Inner Could wenig davon distanziert, SE 5 w f 32 
Ich hab’ mich dann ein \ Ilung ‘rauszubringen HS Bostoner HC-Szene sehr Skinhead-lastig, Slapshot 2 
\ Bands wegen korrekter Einste ] was mir auh 878 sind ja eine der bekanntesten sxe-Bands gewesen 
d fing an, mehr nur das zu wollen, BEE: und außerdem S.H.A.R.P. Negative Approach 258 
ek Vi, oefällt. EL waren auch ein gutes Beispiel. Auf dem Cover der Br 
I bist Du ja heute RER ersten Youth of Today siehst Du einen Skin diven. 2 
B: Wie man ja sehen kann, er Fing das in EI In einem Song von Crippled Youth heisst es in etwa 2 
a hr dem Skinhead-Kult verha „I wanna see a Hardcore next to a punk, next to a FD 
RSPALR z Zeit damals an ? en) Skinhead". Und (schon wieder Boston) auch bei der 
= A Br e kotzte mich | ersten D.Y.S. werden Skins erwähnt. Es gibt noch RE. 
7 s an. Die Be die sXe for etliche andere Beispiele, von Agnostic Front bis 9% 
ele ee en hatten, %% Street Troopers. Außergewöhnlich ist das nur für WS ! 
fe, so laut 6 nur geht, 8 eu deutsche Skins, bei denen der Folk-Einfluß, den es 3% 5 
life, bschiedeten sich } beim britischen Oi! bereits gab, in Bierzelt- a 
Be uschend, wenn man - oroßer Teil der & Romantik umgeschlagen ist. Spießertum und Rage a 
"= Ideale irgend was = nz ein noies Ye Alkoholkonsum, das ist der deutsche Skinhead (oft, & SER 
en urde so übertrieben P.”» R wurde. 5% leider). 
Br DE _ ch dem bürgerlichen a # Von Papa unterscheidet den deutschen Fußball, 
ü er rünglichen re * Ficken, Oi!-Skin kaum was 
ea Aufmüpfigkeit, nenn’ 5, bitteschön rebellisch? | 
8 ns: das absolut nichts mehr zu tun. TE 
„... Willst, ha 9 nee EEE 


%: B: So weit ich weiß, warst Du damals straight 5 

edge und bist es heute noch. Was ja für einen 
Skin eher ungewöhnlich ist. Äußere Dich doch && 

mal zu dem Thema. 3 


Ein paar 7" 


D: Jo, da fing da 
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NER SE: = SRSEE PET namen) 
= Inti Dirk = 
er 2 SEE a ae 
B } eh EZ ER > c. 
REED, } re 002 2 
Ex SxE hies für mich Punk total; im besten Sinne von ae chloben" voll danebenla 
‚2 Minor Threat, Schnauze voll, Verweigerung, Bei A B ngen. 
BR den meisten Moral-Spießem, die sich straight : Man merkt, daß Du mit Patrioti 
ER schi | d anfangen kannst. RE Wenig 
a schimpfen, geht es ja um ganz was anderes. Du siehst Dich selb 
see Deswegen sind sie ja auch schneller wieder Marzist, der ja 
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8 Heißt natürlich gar nich’, daß wir nichts „Neues" :: 
SB mehr machen wollen. ...nur zeig’ mir mal ‘nen 2. ® 
a Billy Bragg oder auch nur eine gute Ska-/Oi!, & 
“39 geschweige denn Soul-Band aus dem lokalen :* 


RR EEE TR en (sie werden ımm 

= B: Man merkt Dir ja schnell an, daß Du von den 58:3: m noch Jemand a DE 
BA noien Sachen recht wenig hältst. Warum ist das "9:3 i ei der We a 
RE bei Dir so ? PEEODS uß auf die Köpfe der Arbeiten 


’ 
er 


Vom: 


Yen 


’ı 7 Politik halten. : 
A AP EISEN EEE EC TERN 


“ } B: Dann dürfte sich ja Euer Labelprogramm | 
=; mitverändert haben, oder ? 


%& D: Klaro. Es gibt halt eine „Unterrubrik" namens !: : 
Ex „Workers Tone Products". Da haben wir bis jetzt 32 % 2° : 
8% Benefit-Sachen, deren Erlös an die streikenden % ER: 


‘% diesem Heft) u.ä. geht, gemacht. Ein Best of-tape 6 


 verbraten. Sehr liebevoll zusammengestellt. Halt nur % 


"3 aufgekauft und brav. Nimm’ mal die alten Ska- und :::®X eiterklasse infiz; 
a Oi!-Sachen und vergleich sie musikalisch mit EEON großartig verwun derlich? ns 

| noierem. Ich garantire Dir, das Dir si: n: ählen uns nationalistisch ee 
9 verhältnismässig oft schlecht wird. LS: en Unsinn 


4 Inhaltlich sind alte Oi!-Sachen sehr viel besser BES 
a gewesen. Die Verknüpfung von Allem, was das 
39 Arbeiterleben so ausmacht, von Spaß haben bis & 


nung r 
SELLER 7 
.. 


d Hör die heute mal ‘ne noie deutsche Oi!-Band an. 
2 Na, gute Nacht ! Rüpelz, die z.B. mal „Brüder zur life“ 
2 Sonne, zur Freiheit" covern oder ein Lied über die " bezeichnen, das aber nicht zuE 

# verbonzte Gewerkschaftsbürokratie machen, sind 2 und eben im ne 
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= er ja auch x 
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verschwunden, als sie aufgetaucht sind. Prinzip her ; 
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, D: Richti 
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nicht, woher ein 8 


& Mich interessiert 


rt LOL 
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= gegen die Lohnsklav 
? ER bedeutet Intemationali 
Die meisten Skins 


Kollegen von den Liverpool Dockers (s. Artikel in 


von Billy Bragg. Eine Motown-/Stax-Compilation ERS 


namens „Soul Revolt", das Beste von Stiff Little 3:3 2 Sicherheit nicht als ‚Ich bin stolz Deutsch 

Fingers, Redskins,u.a. Alles auf Tape, 90 min. und FIIR ie alle anderen gehören hier a 2 Z.Sein 

für spottbillige 6,- Eier. 2 begreifen nur nicht, daß ihre Be re Si 
na 


LEER 
Wie Du merkst, werden mehr oder weniger schon SEEBE:: dem Motto „dieses Land gcehö 
existente Sachen, im working class-Konsens neu ES 


noch das, was mir gefälkt. 


» 


onal-Flaggen tra “ r N 
| . gen“ bei d ER 
us hauptsächlich durch die Labour SR 


st die DKP hat eine RAR E52 
. % Logo. BE 2 2 or 
Streiken, war zu finden. SEEER: EEESDE 


schon ‘ne Riesen-Ausnahme. 3 hängenbleiben. Damit m 


Bei Bands wie Broilers, mit „Sauf Dich voll und 8 }roblem, daß sich Skins elitär di 


mußt Du doch Dein Gehim am Eingang abgeben. 8% REITER BETTEN: Do igagnoromannn ee 
Vorausgesetzt, Du hast eins... RS BEER 3 EEE RZELERE: 
- Als Arbeiter, der ich tagtäglich ausgebeutet werde, 73 EIR $ REITER 


werd’ ich alles tun, aber nicht mein Maul von 


Gut, das tun andere Skins auch nicht unbedingt. 
Schließlich haben sie auch ein „normales“ Umfeld 
. auf der Arbeit. Nur ihre Ansicht, „die Arbeiterklasse 
ist zwar, worauf wir Stolz sind aber andererseits ist 
sie ja tot. Ich.bin Klassenbewußt, der Rest nicht‘ ist 
falsch und führt zu Elite-Ansichten. Das sagen auch 0 
viele Kollegen Skinheads in diesem Schrott-Buch ER 


SR F fühtt ıch l z lit es: 
D: Öhm, im Grunde nicht. Also laß es mich so ix von Farin, sie en sich als „Elite 


| sagen, Skinheads sind eine unbedeutende 
“ Minderheit innerhalb der Masse von Arbeiter. 
‘ Wenn in Portugal ”74 oder Frankreich ‘95 
Millionen Arbeiter auf der Straße kämpfen, was 
interessieren da 8.000 Skinheads? 
Aber um genauer darauf einzugehen; klar ist es 
| seiten dämlich, statt die Einheit der Arbeiterklasse 
1 zu fördern, zu separieren. Das ist aber ein Problem 
mit allen Subkulturen, sonst würden sie ja nicht so 
4 heißen. 


egal welcher Hautfarbe oder Haarlänge, 


B: Ohne ernsthaften Bezug zur Arbeiterklasse #23 
verkommt „Skinhead“ doch nur zu einem weiteren : 
x-beliebigen Jugendkult. Da ist es doch kein 
a Wunder, daß unser Kult immer uninteressanter für 
28 die Arbeiterjugend wird. 

SM ..aber sag’ doch mal, wie definierst Du eigentlich . 
a den Begriff „Arbeiterklasse“? 


2 2 D: Arbeiter ist Jeder, der sein Leben lang schuften N h 
=; muß, um zu überleben und dabei nicht selber die : LE 


Ih bin Skinhead und das hat ne : B Produktionsmittel besitzt. Ob Mann ob Frau, ob & 
Bedeutungen in meinem persönlichen Leben aber 55 Schwarz, weiß, gelb, ob er um sein Überleben im & > 


deshalb separiere ich much nicht von anderen. | ' ef = Büro, am Fließband oder in der Grube kämpft. 
2 EEREEER RR ER 0 Den BEE: Bier 


DAS REDSKIN-ZINE 


MEHR ALS NUR GEGEN NAZIS' 


ORDERN FÜRDM 2,-(+Porto) 


ÜBER: DRF 
clo Le Sabot 
Breite Str. 76 
93111 Bonn 


Wer behauptet hier die Arbelterklasse 
wäre tot. häh ? 
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hätte das der antifaschistischen Einheit daun wohl doch :; 
geschadet. ij 
Die Demo aber als solches war ansonsten gut organisiert ; 
und mit (glaube ich) 2000 Leuten mehr als erwartet '; 
erfolgreich gewesen in der Mobilisierung. Der Demozug 
zog dann noch durch Düsseldorf und überraschenderweise 
sogar bis vor dem Haus, in dem der Faschist wohnt. Von 
vers» dieser Tatsache war ich dann doch (angenehm) überrascht, ze»; 
E al Be “ng hätte nicht gedacht, daß uns das die Staats-Hools erlauben. A 
1 , „allo Ihr PappnasInnen, hier also doch der zwei ; =} ® Über Megaphon wurde darum gebeten, daß Haus nicht 7 
‚„Shart sein Demo-Report“, De eek : anzugreifen oder zu beschädigen, da in ihm auch viele : 
Elle: 98 war die „Unite M-Redax bzw. ih men Halbjahr „LA Unbekcitigte und sogar Sympathisant i es 
IE trieben wi E bzw. ich nicht faul und so er DE u re A 
4 U uns aufein paar Demos herum. Erfreulicherweise zeigten sogar alle Demoteilnehmer soviel s 
Him und unternahmen wirklich nix. Der Faschist ließ sich 
Heraus auf die Straße . ES nicht blicken, dafür aber viele der besagten Bewohner, 
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Keinen Fußbreit den Faschisten !!! denen wir so zeigen konnten, daß wir nicht nur vermummte 

EP Den Aufan Radikale sind, sondern „nur“ der ‚antifaschistische 

nal s an Ende Januar die Demo anläßlich der — Widerstand und auf ihrer Seite. Einem kleinem Jungen, der 

EZ 65 Mal . ae er Nazis am 30.01.33, die sich ja ‘98 zum aus einem Fenster heraus winkte, wurde auch aus der Demo 
ads a Organısatorischen Gründen fand sie am heraus zurückgewunken. 
ar en 51.01.98 statt und aus aktuellem Anlaß stand — 

2 unter dem Motto „NIT Rheinland zerschlagen“ 


Fazit 


Insgesamt also ein voller Erfolg (abgesehen natürlich von & 

u er der Tatsache, daß das NIT noch am Netz ist), es wurden % 
x igkeiten in der rechtsextremen Szene und Organisi emp viele Leute mobilisiert, von denen bis auf einzelne Dumm- 3 

rg Punx auch alle ein vernünftiges (Demo-)Benehmen au den 

Treffpuäkt ar Tag legten. Den Passanten / Anwohnern dürften wir in guter 
Beeren en die Düsseldorfer Arkaden. Hier war bei um Erinnerung geblieben sein und den Faschisten dürfte jetzt R 

en 2 eDen schon eine jeder kennen. SR 

Übrigens, letzterer ist letztes Jahr „Opfer“ einer Antifa- 
Aktion geworden, leider wurde er nur leicht verletzt und das 
Telefon nicht beschlagnahmt. 


aus wird auch gegen Linke, ums 


Kein Mensch ist illegal 


Am 14.02. war dann eine Soli-Demo für die von 
Abschiebung bedrohten kurdischen Flüchtlingen, die in 
steigender Zahl Kirchenasyl in Kölner Kirchen erhalten $ 
(haben). Als ich am Treffpunkt ankam, waren noch mehr 
Staats-Hools als Demonstranten da, so setzte ich mich erst 
| mal in die Sonne und laß Info-Material. Dann traf ich aber 
auch schnell ein paar SAV’ler und dann meine Genossen 
von der IS. 

Der (Ebert-)Platz füllte sich dann auch und die Demo zog 
los. Ab hier weiß ich ehrlich gesagt nicht mehr so viel, da 
ich mich lieber mit Britta unterhalten habe. Zur Erklärung: ”& 
3 Eine Woche später sind wir zusammen gekommen. $. 
„Cool“ kam, als wir in der Nähe einer Kirche kamen und }: 
diese wie blöde die Glocken bimmeln ließ. Als wir da '; 
ankamen, fiel mir erst wieder ein, daß die kurdischen 
Flüchtlinge ja in evangelischen Kirchen Asyl erhalten &: 
haben. Diese standen auch oben und begrüßten mit dem 2: 
„V“Zeichen die Demonstranten. Ist halt ungewohnt, .die ” 
Kirche mal in einem positiven Zusammenhang 
kennenzulemen. 


aufstöhnten. Ist es 
3-4 Stunden auf 


Dumm -Punx, Dumm-Punx fuck off 


' en hass als zwei Mädels von uns ; 
NG . von Linksruck und Genossin e 
R: mit „Gegen Nazis“-Schildern durch die a = = . 
% sich umzuschauen und sie von einen der Das Porz 


Fa draufsteht, ist auch Nazi drin“ ! Von Sure 
ı Punx drumherum kamen keine Worte dagegen, höchst | 
4 noch Zustimmun. er 


4 Wie donf kann ein Mensch eigentl; 
eigentlich sei 
| dumm-chauvinistisch / age z son ? Vor allem, wie 


Dicht so dreckig gewesen wi ä 
i ären, hätten sie wahrscheinl; 
gute Faschisten werden können ! $: beinlich 


Leider ging auf meinen Vorschl 
keiner ein, wären aber auch eh zu w 
wäre das wohl mißverstanden wurden, we 
losgegangen wären. Außerdem 


AEG REES on... 


I NZEIT ZEN WE 
% „Können Schweine schwimmen, Bullen in die Aa“. Zuerst =: 
trafen wir auf holländische Hippies und dann auf bayrische S*: 
° Bullen. - | 
4 Kam uns vor wir auf einem Karmevalszug, wenn man zu 
; spät kommt und an allen Leuten vorbeimarschieren muß. ® 
Rechts die Aa, links eine Bullenwanne nach der anderen, Di 
alle schön mit der bayrischen Landesfahne „verziert“. Die 
Official Hooligans lungerten nur doof rum, war wohl die 
Knüppelgarde, die sich noch im Hintergrund halten mußte, i; 
guckten nur etwas doof, unterließen aber jede Provokation. i 
Außer den Berlinern Staats-Hools sollen sich ja diesmal alle ge 


E r urch ein fast nur von Türken : 
| ka a - ee keine Provokationen oder 
en zumindest ist mir davon NIX ei ö 
ee möchte ich einfach mal den A er % 
=> immer nur zu erzählen, daß man z ee 
% ltnder hat oder Sonx gegen Nazis 5 rn h, 
2 sondern lieber auch mal aktive So 
et kein Mensch illegal ist. Das en 
f = = h in sich, Menschen können schön sein — 
Se abns: Sie können gerecht sein oder en = 
Se Blegel ? Wie kann ein Mensch illegal sein 


Wiesel) 


: benommen haben.. Das hat ja im übrigen dazu geführt, daß 
der NRW-Innenminister Kniola (selber ein Arsch !) sogar 
Kö: „vereinzelte Übergriffe“ zugegeben hat, was (rechtsaußen) 
= ‚General Schönbom aus Berlin ja zu der Äußerung 
fa veranlaßte, Kniola möchte sich da doch bitte raushalten. Tja, 
mit rot/grünen Weicheiern diskutiert der RECHT SStaat halt 
nicht über innere Sicherheit. 20 
Dann stießen wir auf einen großen Platz, wo schon massig N 
Leute rumhingen und der wohl neuer Treffpunkt war. Um . 
unsere Leute zu treffen, gingen wir trotzdem zum Bahnhof, 
von wo aus uns schon ein Demo-Zug entgegenkam. Na ja, 
laut war er ja zumindest. Am Bahnhof keinen getroffen und 
wieder zum Platz zurück. 

Von hier aus ging es dann irgendwann los und durch alle 
möglichen Seiten- und Nebenstraßen. Aber wie ich mir 
sagen lassen habe, hat Münster nur kleine Seiten- und 
Nebenstraßen. 

Nun gut, Demo NACH dem Castortransport ist eh nicht SO 
sinnvoll, aber Wetter war gut und wir gut gelaunt. U.a. 
beleidigten wir Typen mit Earth First- und Veganaufnähern, 


i tand 
Ob friedlich oder millitant - wichtig ist der Widers 
j ins schöne 
Am Samstag, den 21.03. Een peu - 
enauer gesagt 1 hrrad- 
pi a Kitnsiet: Der Castor wat Ja schon a bie 
= langt angekommen, aber egal, Flagg 


— er nn am Vortag schon über die Junx vor Ort als wir hinter ihnen gingen, indem wir uns darüber 

Wobei wir uns 27 “sten Intis im Fernsehen waren echt unterhielten, was das für 'ne elitäre „faschistoide“ Gruppe 
& aufgeregt en Sanze Gequatsche von wegen enttäuscht ist und welch menschenfeindliche Ideologie die meisten 
se sich nicht an die Absprachen gehalten mm on denen habe. Leider gabs keinen Spruch zurück, wäre 

sein, weil det bestimmt spaßig geword 

= Staat. Geerseneen pabıgg en. & 

hat. Oooooh, der böse, böse ne Wasserträgert, äh, Wie immer waren wir durch Zufall da, wo es hätte Ärger 
% für Absprachen 2 Hat der grü 1lo, mm 

Was ham Widerstand angerufen und gefragt „Hallo, geben können, nämlich hinter dem schwarz-rotem Block, 
Oberbulle 


RL 


tor einen Castor oder mehrere einfahren, aber bei den vielen Bullen hielten sich die Leutchen auch 
:. wollen mal wieder einen : in Spiel . . 
euch denn gut?“ ? Halten die das für ein SP vollkommen zurück. Ein paar guckten nur, als Jens und ich 
wann passt es : 


‘a sich der Staat dann halten eu „Möh, Möh, Möh“ losließen, aber mußten dann selber 
mit klaren ze = -. ha haben vielleicht krude grinsen. Am Ende wollte ich noch die Ökofaschisten von 
muß ? Diese bürgerlichen TIP F der ÖDP aufmischen, aber hätte ja eh wieder keiner geraffi. 
"R IdeenimKop. ehren wir mit dem PKW mit 4 m Außerdem wären mir die UÖD’Ier lieber gewesen, he he. 
en = be + ich, J.). Doch noch leicht müde, Zum Abschluß gab es noch eine Veranstaltung am 
Leuten hoc ’ 


da am Vortag ja noch „Schnitter-Gig“ + danach bei mit Ausgangspunkt. Wir setzten uns auf 'ne Wiese, lutschten 


rumhocken bis Nachts angesagt gewesen war, aber das I n: und ir = = -_ so = wie 
i n. rühlin e wecken konnte. erdem verarschten wir 
Wetter war gut und wit = n ne Autokontrolle durch Re Hipp ee 
Erst in Münter stießen wir 8 hne Probleme = 
die Staats-Hools durch die wir aber © = use, 
ie F » 


. - üssen EEE . e inpi 
:- mittlerweile so zivil aus ©, m erg Fazit: Gelungener Ausflug, 'nen Haufen Hippies, paar 
durchkamen. Schen WI TI feilen. Wobei die eher alle(s) SH Autonome, viel Spaß und gutes Wetter. 


ER : e 2; 

2 wohl mal rn in Insassen so einiger Wagen, Politisches Fazit: Der Anti-Castor-Widerstand war von der 
Bee er ce emlich %, Vorverlegung des Transportes kalt erwischt wurden. Und 
7% die wir sahen. pert, aber wir fanden ziemlich PEEFH selbst wenn, erreichen kann man mit der Blockade eh nix. 
- ee ee nuied) Parkplatz und machten uns ; 
einfach einen (sogar De 


Fuß auf Richtung Bahnhof, der als m. gi e* 
aan wir vorher erstmal rum indem = 
Das mmten und die Leute mit, : a Bi 
- — wie „Jetzt geht’s los“, „Wir gr a 2 = 
mitgebracht, Hass Hass Hass“, 2 ee serie nn 
E ielten. Dies Ü 
BR ins wi u.ä. unterhielten : i 
: = is wi i ie 
[Er en ein bißchen herum, bis wit ee = der 23. 
Leute mit „Promenade“ meinten er Eme he: 
Pissrinne „Aa“ vorbei, welche uns inspirierte 


re. Th a A 
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Weder der millitante Widerstand mit Anschlägen noch der 
friedliche mit 'ne 7000er-Demo kann etwas bewegen, weder 
vor, während oder nach den Transporten. 

Die kapitalistische BRD wird auf Atomenergie nicht 
hne 


Revolution wird es keine Abschaffung der AKW’s geben, 
erst wenn die Macht in Händen der Arbeiter liegt, können 
wir auf umweltfreundliche(re) Energien umsteigen. 

Man muß echt bedenken, daß die meisten großen 
Energieriesen (und viele gibt es davon in der BRD nicht) 
schon angekündigt haben, daß sie gar keinen neuen 
Atommeiler mehr bauen wollen, da es für sie nicht rentabel 
ist. Siemens z.B. macht nur 2% seines Umsatzes mit 
Atomenergie (obwohl es der größte Atomgigant ist) und hat 
einen gewaltigen Imageschaden. 

Weil der Staat aber wie gesagt das Atommaterial haben will, 
subventioniert er die an sonst unrentable Atomenergie. 
Denn ohne Kohle vom Staat (die er uns vorher weg nimmt) 
könnte sie sonst gar nicht überleben. Das Kapital macht das 
nur wegen der Kohle mit, außerdem brauchen sie ja den 


ausländischen Kapitalisten beschützen muß. Das läuft zwar 
heute noch über Abschottung und Wirtschaftskriegen, wird 
aber irgendwann in einen „richtigen“ Krieg umschlagen. 

Das Problem ist, daß die Anti-Atom-Leute damals das 
Vertrauen in die Arbeiterklasse verloren haben bzw. nie 
besessen haben. Und weil sie das gesamte System nicht 
stürzten konnten, verlegten sie sich aufs reformieren und 
stürzten sich in Ein-Punkt-Bewegungen, hier der Anti- 
Atom-Widerstand. Dieser Ein-Punkt-Widerstand ist aber 
zum scheitern verurteilt 


Schönhuber verpiSS Dich ! 


«d Am 24.03. war dann in Köln eine Veranstaltung angesetzt, 
“XS zu der Manfred Rouhs den Ober-Nazi-Wixer Franz 
we, Schönhuber eingeladen hatte. Aufgrund der doch zahlreich 
versammelten Antifas wurde diese verlegt und zwar nach 
Köln-Dellbrück. IN-Wagner lungerte dort auch rum, die 
di; FERTEIIHF I e ET : SER 


Staat, damit der die inländischen Kapitalisten vor den. 


IR Gl. 


AR; wer £ 
ine Klasse, ni ‚ht fi 


er Sn a “ur TREE, EEHRBITTE CR PR Jen “ En. f:, }, . dan: Fr 
ER ee “land AI RE NEE RESENERDIDIDEEER nt 5 


Bullen beschützten den Laden und wir kamen nicht an die 
Nazis ran. 

Gut war, daß wir noch nicht mal die einzigen Skins waren 
und viele gute Leute da waren. Bullen maulten erst rum und } 
wollten rumkommandieren, ließen uns aber erst in Ruhe. \; 
Erst alt die überwiegend Alt-Nazis den Laden verlassen 
wollte, drängelten sie uns ab, 

Es wurde von Seiten der Antifas auf Chaos und Randale 
verzichtet, so konnte man sogar Kontakt zu den Anwohnern 
bekommen, der zumeist positiv war. Eh 
Wir von der IS waren die einzig geschlossen auftretende EX 
Gruppe, die auf mit Sandwiches und Schildern erkennbar ® 
war, so daß sich das Medieninteresse auf uns konzentrierte. 
Das gefiel wohl einigen Antifas (u.a. wohl dem Organisator) 
nicht bzw. wohl vor allen Dingen unsere Theorie. 
Vollkommen unsinnigerweise wurden wir als Spalter 
beschimpfl, nur weil wir nicht beim plumpen 
Antifaschismus stehenbleiben, sondern einen historische 
Analyse haben und eine Altemative für die Menschheit 
bieten. 

Nun gut, es war noch mehr los und der letzte Abschnitt ist PER 
etwas lieblos runtergeschrieben, aber wir haben 23.50 Uhr B% 
und morgen holt der Jens den ganzen Rotz ab. Näxtes Mal 
gibt es ausgefeiltere Sachen. 

Bernd 
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Es war Samstag Abend, nix großes lag an, es wat ein eher 
, ruhiges Weekend. Flo kam vorbei, wir hörten Mucke und 
« quatschten. Auf einmal fragte er mich, ob ich auch zum 
Konzert am Abend im Engelshof will. Prinzipiell ja, aber zu 


faul zum Bahnfahren. 


Coole Sache, er will hin und zwar mit dem Wagen. Waggi 
i würde mit der Bahn fahren dahin fahren, da er schon ip | auf nem Gig er Ge 
verabredet ıst. EN‘ ’ ärei Räume, einer zum sitzen, einer I 
|s solches. Super 


im 
und halt der Konzertraum 2’ 


Abends dann also zum Engelshof aufgemacht und mal 
daher gefiel mir 


wieder über Punk, Musik, Widerstand und ähnlich 5 
weltbewegendes diskutiert. Und natürlich über sXe, ich U 


Gig auch 


ß 

> 
N hatte mir nämlich wieder mal ein „X“ aufdie Hand gemalt. Tuup bestimmt. istert mit und gepogt 
£ Kamen zeitig und ohne Probleme am Engelshof an, endich W® Das mitgebrachte Publikum = an auch ein englisch- 
konnte ich mir diesen Laden mal anschauen. Ist eine Wi wurde auch. Darüber ii ich vorher kennengelernt hatte 
= spaßige Anlage, laufen öfters mehrere Veranstaltungen ’ : sprechender auf, 4 meinte was von wegen 
> gleichzeitig. Gegenüber vom Konzert wat 'ne Türkenfeier, © A Der kam - eg ein lieber auf der Straße 
6 Über dem Iaden war ein Farbigen-Treffen, in der Kneipe W,9 Machopos° und das ine als sich hier gegenseitig 
OD nebenan waren ein Haufen Norms und wer weiß, wer noch Faschisten vermöbeln SO’. harten Pogo ausmachen 

einzuschenken. Wobei ich keinen 


OD so alles da rum rannte. 
EC War teilweise echt lustig, Punx + Skins standen rum, ' 


O „usländische Mitbürger kamen an und fragten, wo denn % Hk, > 
dieses oder jenes sei. Keiner scl jen damit irgendwelche MR vorhandene Bühne und später kame? = ben Ans doch det 
Probleme zu haben, jeder machte halt sein Ding und keiner MuRfd zum zweiten Male ging mir ein Yz su rüchtigten 
En Fr nn wir zum Konzert selber. War | . > ee er Tee = 
Sr er gut los, nettet gepflegtet 


ı vollkommen überrascht gewesen, da so viele bekannte PR 
Gesichter zu treffen. Alle ineinten, daß ja sonst nie einer da ff 
sei. Gut, Oli wohnt eh um die Ecke, aber auch der Neusser + 1a 


(Sascha) und sogar der Spiller aus Oberhausen war da (und \ seiten sie auch i bei 
viele mehr). $o viele Skins auf einmal waren Übrigens wohl a Lie darstellt, ich konnte aber MIX — er 
auch noch nie im Engelshof gewesen. ‚auchören. Na ja, habe den letzten Teil erst & 
Am Einlaß lernte ich dann den „Harald Schmidt der interessi 
verstanden, egal u ers mal 'ne Saite, SO ist das 2; 
moke 


b Punkszene“ kennen, den „Ach Du Scheiße“-Chris. Das 
A man den überall rauserkennt stimmte ©, such dir den, der r & 
am merkwürdigsten/normalsten/blödsten aussieht. So adhoc #4 
hatte man sich aber wenig zu sagen, also erst mal rein. ' 


wi er a -_ meinen Karton mit hätten die Be 
PR Tapes/Klassenkämpi® jnites/EP’s mit, habe eh nix nt alle schreiend geiio en. 
BR Verkauft. Na ja, habs auch nicht gerade oft probiert. Dauerte ie es noch Disco, diesmal überwiegen! N 
ewig, bis sich was tat, SO verpasste ich oben den Anfang von % 4. Punk äla Loka u.ä. ZeuX. rhin an mmt sogar 
Pure Impact. Mal die noie Kassierer „live hören, c00- 
Stand mit Spiller, Bemhard und 'nem Mädel rum und beiso Gelegenheiten echt gu W über mein 
\aberten gerade gut, da entdeckte Spiller mein „X“. Hielt Zwischendurch diskutierte IC noch mit ER erade einer 
mir direkt sein Bier vors Gesicht „hier trink doch mal“, ; [ieblingsthema Sozialismus, waren rn 2 einen 
zeigte dann auf das Mädel „Willst Du ficken 7“, nur eine ‘ Meinung, Flo stellte mich n0° 2 für erst mal am 
Kippe bot er mir nicht an. Mädel beschwerte sich direkt erst schwulen Freund VOR, danke, habe ihm eh Me 
mal und dann ging es aber auch endlich unten los und wir Arsch gepackt. Habe mich bestimmt 
rein. F ‚Nae al, was so es. j ie 
Dort kapierte ich erst, daß Pure Impact jene mir gut = he Oilch wundert, warum gerade a ag 
bekannte Krefelder Band war. "Diesmal ganz ohne BE Jünger geworden ist, mis war gerad® ai " 
„Vaterland“-Cover, he he. a immerhin auch mein Heft, da darf ir zöR ; 
Bis zum näxten kleinen Gig, WO alle auitauch@"- 
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Skankin‘ around the X - mas tree 97 am 26. und 27.12.97 in Köln mit 


Slapstickers, Dr. Calypso, Skarface, Laurel Aitken, Spicy = 
Roots, Malarians, Intensified, Hepcat 


"y 


nt 
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kurz haarigen Publikums die Panik schier ins 
Gesicht gemeißelt. Also, Bier trinken und hoffen, 
daß es schnell vorbei ist. In der Umbaupause schnell 
pl zum Kiosk, Bier kaufen, aber irgendwie war es dann 
9 draußen dann doch nicht mehr so warm, Danke 
noch mal an Vanessa für die Jacke. Wieder drinnen 
auf dem wohlgemerkt Herrenklo kam dann erst mal 
eine ziemlich besoffene Punkerlore rein, die sich die 
1 Hose runter ließ, einen schon widerlich riesigen Bär 
zutage förderte, und sich erstmal umgekehrt auf das 
Pissoir setzte und so richtig abschiffte. Danach lief 
dann noch einer mit runter gelassenen Hosen rum 
auf der verzweifelten Suche nach einer Rolle 
Klopapier, also Sachen gibt's. Aber nun mal zurück 
zum Konzert. 


Denn Anfang von Dr. Calypso verpaßte ich dann 
natürlich auf Grund der Quatscherei mal wieder, es 


V dten, wenn ab dem ersten Feiertag dann der ist doch wirklich immer wieder das gleich. Dr. 
Telefomterr or beginnt. ' Calypso waren dann aber auch richtig gut, schneller 
So zockelten wir, das waren Bernd, Andy, Marc, ä modemer Ska, so daß man schon früh an diesem 
Thorsten und ich, also am ersten Festivaltag EN Abend, daß erste Zucken in den Beinen verspürte. 
Köln, um das Skankin” zum ich weiß nicht Leider konnte man auf Grund der spanischen 
wievieiten Mal zu celebrieren, und das sehr gute > Herkunft von den Texten nichts verstehen. Die 
Line up dieses Jahr ließ ja auch schon einiges r. Jungs lieferten aber einen klasse Set ab, denn sıe 
erwarten, und ich nehme es mal vorwe& diese dann noch mit dem Ausspruch beendeten „Fight all 
Erwartungen wurden auch voll und ganz erfüllt. Fascists and Racists!“, recht haben sie und das 
Dankenswerter Weise mußte ich dieses Mal weder * Publikum stimmte dem auch voll und ganz zu. 


'r 


"Es ist Sonntag, das Skankin’ ist vorbei und ich habe 
es zum ersten Mal geschafft mich mal direkt nach 
einem Konzert hinzusdtzen und das Erlebte nieder 
zu schreiben. Da sind die Erinnerungen doch gleich 
ie] frischer als sonst. 
in ich also das Weihnachtsfest mit der 
Familie und das Durchsaufen der Weihnachtsnacht ; 
gut hinter mich gebracht hatte, bietet das Skankin 
immer wieder eine gute Ausrede, um sich allen 
anderen familiären Verpflichtungen, die da noch so 
die Feiertage auf einen warten, erst mal locker U 


kommen, denn ich muß zum Skankin’ !“ ist damit i 
dann Auch der meist gehörte Satz an meine 


fahren noch mein Auto Zuf Verfügung stellen, so Weiter ging es dann mit Skarface aus Frankreich, 
daß einem sehr geilen Abend eigentlich nichts mehr klasse Band, wer sie nicht kennt ist selber Schuld. 
im Weg stand. Der Sänger betrat erst mal im 


7 


Um sieben Uhr in Köln angekommen staunten wir Weihnacdhtemannkösttin ° mit: einer... riesigen 
dann aber nicht schlecht, denn die Tore waren noch Sonnenbrille die Bühne, was schon en 
geschlossen und die erwarteden Massen 
beschränkten sich eine Stunde vor Konzertbeginn 
gerade mal auf vielleicht 25 - 30 Mann. Na das 
konnte ja heiter werden. Da die Temperaturen mit 
12 - 14 Grad C sich für Weihnachten doch sehr ım 


guten Mischung aus modernem Mid Tempo Ska 
und wirklich schnellen Liedern. Mich trieb es dann 


-11DI1DIıNn MIT 


Bereich des erträglichen befanden, konnte man Das klappte auch am Anfang recht gut, bis ge 
auch erstmal noch schön billigem Bier im Freien wieder so ein paar besoffene Idioten auftauchten, ie 
frönen, denn wenn der Laden einen Nachteil hat, anscheinend mal wieder skanken nicht von pogen 
dann sind es wirklich diehohen Getränkepreise. unterscheiden konnte. So daß ich bald mehr mit 
Um acht Uhr sah es dann auch noch nicht so rOSI& Leute weg schubsen zu tun hatte, als daß a. 
aus, aber von oben erklangen schon die ersten Töne zum tanzen gekommen wäre. Dabei sollten alle 
und so beschlossen wir den Konzertsaal zu entem. Leute noch ihre Chance zum pogen begommen, 
Als erste Band spielten Slapstickers, ne Band die denn bei einem monsterschnellen Lied stoppte 
aussahen wie eine Mischung aus Schüler- und plötzlich die Musik kurz, der Sänger meinte nur 
Studentenband, von der auch noch jedes ur Fr a Skafestival, but now you have 40 
ich anscheinend vorgenommen hatte an diesem AN re; n 
Ka für sich selber zu spielen. Tanzen konnten sie > 2 [0% = = - - = = 5. 

auch nicht und dem Bassisten stand angesichts des S o57098 & Q. 2 S 


war, und dann ging es auch schon richtig los. Sie _ 
spielten ebenfalls sehr geil zum tanzen auf mit ihrer ' 


auch zum ersten Mal zum skanken vor die Bühne. ' 
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„Nachdem es im Bü 


A erstaunlich gut mi gerhaus Kalk am ersten Tag 


seconds of Pogo !“, und was soll ich sagen es brach ° = 
die Hölle los. So was sieht man teilweise noch nicht = 
mal auf einem Oi! - Gig, denn wirklich die 
kompletten Leute vor der Bühne bildeten einen 
| einzigen riesigen Pogopit. Nach 40 Sekunden war 
ee der Spuk dann wieder vorbei, was aber einige 
2 wiederum nicht begriffen. Wirklich eine sehr geile 
ee Liveformation. 
Be Nach einer kurzen Umbaupause betraten dann 
Bee irgendwelche Hansels die Bühne, bei denen wohl 
ee alle hofften : „Bitte, las das nur die Backing Band 


für Laurel sein!“ und so war es dann auch. Odin sei fg Klassischer Ska, zum gemütlichen abtan 

dank! Dann betrat der Godfather of Ska die Bühne ug Als erstes enterten Spiey Er 
und die Halle tobte. Man konnte wirklich ab dem A schon vom rein optischen h 
ersten Takt nur noch tanzende Leute sehen, denn auf boten, da die 
seinen Auftritt hatte man schließlich den ganzen = 


MEER Abend gewartet. Was soll man zu Laurel Aitken Yier! 
EAN noch groß schreiben, er sang einen Hit nach dem j 
©; anderen, wie Boogie with the Bartender, Sally 
Brown, Zion City und Skinhead. Ich tanzte mir 
ungefähr die Seele aus dem Leib und es war so 
warm, daß man wirklich nicht umher kam seinen 
nackten Oberkörper zeigen zu müssen. Wie übrigens 
auch noch einige andere Kameraden, die sich noch 
zusätzlich durh andauendes „Skinhead, 
Skinhead‘“ Gegröle, übrigens mit einem erheblichen 
Anteil des anderen Publikums, hervortaten, was 
einem beim hundertsten Mal schon ganz schön auf 
die Nüsse gehen kann. Laurel war dann auch etwas 
genervt, da das Ganze trotz seiner Ankündigung, =; 
daß er Skinhead auf jeden Fall noch spielen einfach 
nicht aufhörte. Na ja, vielleicht reicht der Horizont 
der Leute, die da brüllten, ja nicht für Englisch, oder 
sie müssen sich anscheinend immer wieder durch 
lautes „Skinhead, Skinhead“ Brüllen in Erinnerung 
rufen, was sie sind. Aber wer weiß das schon. 

Laurel spielte dann auch sehr, sehr lange und hatte 
einen Riesen Spaß. Man konnte richtig merken, daß 
es ihm nach all den Jahren immer noch eine Menge 
Spaß macht auf der Bühne zu stehen. Nach einer 
= Menge Zugaben war aber dann auch irgendwann 
© mal dieser geile Konzertabend zu Ende und man 
machte sich glücklich und erschöpft auf den Weg 
nach Hause, schon in freudiger Erwartung des. 
nächsten Tages. Ich mußte leider Samstags morgens 
noch arbeiten, was das ganze Wochenende ein wenig 
anstrengend machte, aber was soll's „Working 
Class rules !“. 

Nach der Arbeit versuchte ich dann mich in 
freudiger Erwartung des Abends von der Müdigkeit 
nicht unterkriegen zu lasse, was mir aber nur 
teilweise gelang, Aber noch ein Bißchen 
Rumgestehe in der Kälte vor der Halle weckte dann 
doch noch meine Lebensgeister. 
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Vonne Straße Records sucht 
kultige Scheißbands | 
für die schlechteste CD-Sampler-Serie 
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wäre es das alltäglichste von der Welt, das ein 
u, Mensch tanzen kann. Leider waren sie schon wieder 
si viel zu schnell vorbei, so kam es mir zumindestens 
vor, denn ich hätte ihnen noch Stunden lang zuhören 
u, Können. Selten so schöne Musik gehört. Mann, ich 
bin ja voll am rumschwärmen, daß kenne ich ja gar 
ws nicht so von mir. Sie spielten aber Odin sei dank 
"# noch ein paar Zugaben. Aber danach war für diese 
klasse Band dann endgültig Schluß. Ich glaube, ich _ 
muß mir die CD's doch noch mal genauer anhören. 


Am Ende von Intensified hatte dann noch ein 


Sänger von Hepcat ein Gastspiel an der Rassel. 
ws Für ihn bedeutete das dann auch eine nicht so lange 


wi Pause, denn Hepcat enterten relativ zügig die 

Bühne. Ich kannte diese Band auch nur von der CD, 

da ich sie bei ihrer letzten Tour leider verpaßt hatte, 

Dementsprechend gespannt war ich auch, da sie mir 
; aus der Konserve schon sehr gut gefallen hatten. 

Was soll ich sagen, sie enttäuschten meine 
2 Erwartungen wirklich nicht. Bester traditioneller 
Ska, der noch besonders gut rüber kam auf Grund 
5 des zweistimmigen Gesanges. Im Publikum wurde 
die Band reichlich ab gefeiert und man hatte zum 
ersten mal an diesem Abend Platzmangel beim 
tanzen. Die Band freute sich natürlich ob der 
Reaktionen des Publikums sehr und kam eigentlich 
mit jedem Lied besser drauf, was vor allen Dingen 
die Tanzeinlagen der Sänger betraf. Zwischendurch 


‚ über die Bühne in Richtung eines ziemlich 
bescheuert ausschenden Ordners, der sich gestern 
beim Aitken’s Auftritt ein bißchen sehr lächerlich 
angepißt hatte, als die Leute beim letzten Lied die 
Bühne stürmten, vor allen Dingen, weil Laurel sie 
selber auf die Bühne geholt hatte und auch nicht so 
richtig zu verstehen schien, warum die Jungs denn = 
jetz nicht mit ihm tanzen sollten. Mann, sah der 3 
„böse“ aus. An dieser Stelle noch mal Kompliment D 
an den Werfer, er hatte nämlich ziemlich gut 5, 
getroffen. Leider auch ein Wenig das Keyboard von I’ 
Hepcat, aber manchmal müssen Opfer eben sein. 
Hepcat spielten richtig lange und setzten auch noch 7. 
eine ziemlich lange Zugabe oben drauf. e) 
Damit war ein ziemlich geiles Festival zu Ende und D 
viele Leute haben sich Gedanken darüber gemacht, _. 
welcher Tag denn nun besser. Ich kann auf Grund > 
der Aufteilung in eigentlich einen eher schnelleren 
und einen langsamen Tag nur sahen beide waren 
spitzt, jeder auf seine Art, und damit war es 
insgesamt ein spitzen Skankin'97 ! 
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Re Das Inti mit den „Schnittern“ entstand vor dem Gig im Düsseldorfer Spektakulum. Die Leute entpuppten sich auf 

% Anhieb als nett und vollkommen unkompliziert. Da wir beim aufnehmen Ruhe hatten und uns teilweise gut (und 
lang) unterhalten haben, hatten wir diesmal soviel Material, daß wir teilweise schneiden mußten um nicht zu lang zu 
werden. Außerdem sprengten einige Gedanken den normalen Die einzigen Schwierigkeiten hatte ich im Nachhinein 
beim Unterscheiden, wer Nook und Peter waren auf dem Tape. Glaube (und hoffe) aber, daß es so rum richtig ist. 
Inti-R N: Nook U: Unite! S: Sabine 


re  - Ba © (eb) . > -: ce .W FW) = = © e 
a 3935583202 E82353 
ran Erz 
ikstil ? a = m © 
U: Wie beschreibt Ihr Euren Musikstil t7 ö F = 
s türlich o % © R: Das fanden wir ganz witzig, 
Speed-Folk, das Element Irish kommt na N 3 e. 2 
on Ä = z 5 = U: Passt ja auch, Bauern, Anarch-Free und so. 
7 = Ian 
2 t so lange, oder : © m = ab | 
U: Euch gibt es noch gar nich | | = = {7 i R: Die gibt es auch schon ein bißchen länger. 
er 96, vorher hießen wir © ME 


Ki ar ic Bi hen U: Aber Ihr seit jetzt nicht auf ‘ner einsameı 
Stonehaven“, ich bin halt sei i 


uch Farm in den norddeutschen Landen ? 
ittlerweile werden es ja schon 4 und en + 
a englische Texte gemacht. une ae 
en: it dem neuen Plattenlabel (Cost a re ' 
% u haben, heißen wir halt ne gr: 
er halt der Namenswechsel, aber den 
a 


schon vorher so im Kopf. 


“ 
. 
-.. 


vv) 

Par 
N > 

Na, 


5 R: Nein, wir sind keine (Gelächter).. ist immer sc 
ne Sache, bei den ganz radikalen, da muß man tota! 
p.c. sein, also, ich bin es nicht. Ich kümmere mich 
um sehr viel, versuche auch vernünftig einzukaufen 
| und so Sachen, aber ich esse auch Fleisch z.B. Also. 
keine radikalen Linken. 


4 
« 
«si 
X 
Bi 
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ee 
ae 
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: u 
U: Ihr habt ja auch teilweise ne klassisc 


Instrumentenausbildung ? U: Geht Ihr so in Richtung Earth First bzw. 


Mutter Erde ? Ihr habt da so 'ne Textstelle 
„Schaltet ab die Krebsgeschwüre“, klingt so 
nach die Erde als lebender Organismus. 


UP: 
B: Ich hab halt Geige gelemt, da lernt ja jed 


klassisch. 
jetzt deutsche Texte, hofft 


U: Warum habt Ihr 


2 R: Ja, also damit sind mehr die Atomkraftwerke 
Ihr, so mehr rüberzubringen : 


gemeint, die erzeugen ja auch Krebs. Ist halt nicht 
im übertragenen Sinne gemeint, sondern so, wie es 


R: Schon. Es war SO, daß wir als wirklich ist. 


rr jalkritische 
. * s sch aftskritisch / sozia t 
een . — halt noch wenigeTt DDREE: A \\ı \ — 
i ‚chwer bei Livekonzerten, gg 7 U: Bei den Religionssachen, ich mein, Thomas 
= ehen und es kommt #7. Müntzer sagt mir eher ziemlich wenig, wie kamt 
ist es mit ‘ Ihr halt darauf ? 


nglisch immer N Englisch. < bi. . | R: Das kam, muß ich auch wieder antworten, da ich 
a konnte ich auch gar nicht so gut PA, SE den Text auch geschrieben hat, das kam eigentlich 
klingen ja eher so ’ 49 durch das Stück „Des Geyers schwarzer Haufen“ 
U: Eure Themen würdet Ihr Euch E34 das auf der ersten CD drauf ist. Das handelt von 
anarchistisch/alternativ. ä Ar ., Florian Geyer, der im Bürgerkrieg einer der Adligen 
selber da auch einordnen : war, der die Bauern unterstützt hat. Da sind. wir 
‚ durch Bettina dran gekommen, die haben das im Abi 
R: Eigentlich nicht. . Lied „Tick Tack Tod“ Kay aufgeführt in der Schule bei der Abi-Abschlußfeier 
„Mähdrescher“ z.B. das = zu handelt von den N 84 und das Thema hat mich dann irgendwie interessiert 
oder auf der zweiten das „, pure dustrie und ich A und dann habe ich mir Bücher gekauft und da ist 
Castortransporten oder = ß das alle angeht, nicht halt Thomas Müntzer aufgetaucht. Der war das 
bin schon der Meinung, au chtung, Und, gewisse ME Gegenstück zu Martin Luther. Er wollte halt das 
unbedingt eine politsche a Müntzer“ geht SE Evangelium weltlich machen, für alle Menschen 
andere Texte, wenn es um lich schon ein bißchen so 7% gleich und nicht nur mit dem Christenglauben, 
oder so, klar, das ıst natürli sondern halt wirklich alle Menschen gleich. Das war 
in die Richtung. auch zur Zeit des Bauernkrieges und er wurde auch 
hingerichtet, wo das alles niedergeschlagen wurde. 


t 


Welche Bedeutuna hahan +i- 


“ . Lu 


a) Zur Aktualität von Rosa und 


Karl: 


i Anarch- ass 
U: Eure E-Mail-Adresse geht ja über i y 


Free. 


2 9 Se >99 ”.® 

< D 0) DD = => : £ u =, 
U: Das Cover von der zweiten CD, ich .— =. = Q 
ZOFF gelesen, daß wäre die en, g __ > 
gewesen für Homosexuelle im Mitte : = S > 
IE 

' ingt für Homosexuelle war, 2 
R: Das das jatzt unbedingt T Sch von 1476 aus 5 - 
war uns auch neu. Das ıst eın SU | en 3 
Basel und da steht eigentlich dabei „Die e$- 
u Baal ich glaub, da werden auch Hexen > 2 3 

er er _ 
wahrscheinlich so bestraft worden S 3 ® 
U: Bei den see Eng .e = 5 3 
s jedli b. Ihr habt Ja > 
gerade friedlich a .... on 2 


Verweigerungssong » } 
eher im pazifistischen Lager : 


Hab ich ja wieder 


cht). 
R: Ja, ich schon (lacht) ee 


geschrieben, aber willst Du 
sagen ? 


N: (glaub ich) Bei mir persönlich ist Apfel de 
alle Formen von Gewalt ablehne, also ‚ha en 
at Das erzeugt sowieso nur Gegangewäa 


ergjbt diese übliche Spirale. 


U: Bei den Baueineuenee 1.B., me er 
sich hätten alles gefallen lassen, dat 

politisch nichts ausrichten können (in etwa) 

N: Das ist irgendwie der leizte Ausweg, 
würde nie von vomherem sr u ar 
irgendwas nicht passt, dann gebt en 
oder so. Das ist der falsche Weg DIS —— 
dann die letzte Konsequenz. Und en 
nicht von allen vorher gewollt, daß &s 


gibt. 


B: Denke ich auch eher, es ist aber, Ralf schreibt 


halt die Texte, jeder hat halt rn wi _— 
Geschichte. Ich habe halt persönli ch 
bißchen erlebt, wie das auf Demos SO Be u 
mach da auch schon mit. Es geht halt um - . 
was einfach ausgeschaltet werden SO 


enplätze. Ist klar, wenn 
Gesellschaft, z.B. RE ns wegräumen 
dann müssen wır UNS 


zumindest weggragen lassen. Ein bißchen Gewalt 


=, 

' :ch nur sagen, daß =. 

dann einfach auf. Wollte id gi 5 
ne. Erfahrung haben, zumindest Be = 0 
uns. Ist schon SO anarchmäßig, Rn kn = 
diese Gruppe, die hier ın Pe Mr 5 
irgendwie duschguaz ha Sn Ihe en Q 
inti in anderen al D 
nz gegeben, weil da irgendwie a < 
wo mehr dahinterstand und hier ist es halt = r & 
so kompromißmäßig, Ist ein schwieriges em 5 
(Gelächter). : 
nn er er Tr 


EL- 


ı8q 'g 
3Bunßij 
Iysunz 
> 1WIEP 
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U: Klugscheißergelaber von mir, 
2 


need 


171 ım 4 


& 


ihre Anhänger auch stets verraten haben. 


ann 


“ kleinbürgerliche Haltung. 


1? Hauptsache pazifistisch 


allgemein. 


klar. Aber sonst. Z.B., im Lied „Das schwarze 
Boot“, da versuche ich eigentlich mehr oder weniger 
ohne das ich je Kontakt zu dieser Drogenszene, jetzt 
richtig harte Drogen, Heroim uns so, versuche ich 
einfach nur mich da rein zu leben wie das halt so ist. 
Nicht, wenn man süchtig ist, sondem wenn man so 
rumgeschubst wird. Wenn ich das in Kassel so sehe, 


ist nicht so, daß sie in irgend 'nem Busch sitzen oder 
so (lacht) und die werden halt immer wieder 
vertrieben. Und es wird halt nıx dagegen getan im 
groben so. Es gibt da ne Anlaufstelle, wo es auch 
ein Methadonprogramm gibt, aber das ist halt nur 
für ein paar Leute und mich hat halt einfach genervt, 
das da zu wenig getan wird. Ist für mich 'ne Sucht, 


darum zu kümmem, genauso wie um alte Leute 
oder Alkoholkranke. 


'mich als Sozialist „oute“ und den Autonomen 
generell eher obskure Ideen anhänge. Außerdem 
hat man z.B. auch in Spanien gesehen, daß die 
Autonomen trotzdem Führer hatten und diese 


« Außerdem, jeder wül ein Stück Land und wenn er 
- es hat, ist er zufrieden, also eher eine ziemlich 


U: Ich finde Eure Sonx eher lebensbejahend, 
Wie steht Ihr zum Thema Alkohol bzw. Drogen 


R: Ja, wir trinken auch schon mal ein Bierchen, % 


die haben immer ihre Stellen, wo die sich immer ‚, 
treffen, ist meist auch so daß man sie sieht, also es $ 


"uj9ay>DıM 


NZ 
BEER mE ET TER IT OU TUT PP 


a 


a 


ne Krankheit, die meiner Meinung nach die WE 
verleugnet wird und wo auch der Staat oder die # 
Gesellschaft oder wer auch immer die Pflicht, sich | 


Für die gibt es ja das Blaue Kreuz und so, dürfte Be. 


eigentlich kein Problem sein sich auch um die 
Drogenkranken zu kümmem. 


U: Was für ein Publikum kommt so auf Eure 
Konzerte ? 


N: Wenn man jetzt mal grob 'nc Schublade sagen 
will, dann mchr so die altemative Richtung, Aber 
mir fällt immer auf, das auch ziemlich oft Leute 
einfach so dabei. Wenn ich jetzt so blöd gucken 
würde, was hat der für Klamotten hat, eigentlich 
hört der doch gar nicht so ne Musik, weil der doch 
gar nicht so aussieht oder so. 

Manchmal sind halt waschechte Punx dabei, dann 
sind irgenwelche aus der Gothicszene da und dann 
sind auch welche da, die könnten auch 
Bankangestellte sein, ganz normale Leutchen und 
oftmals ist es dann auch so, daß gerade so Leute, das 
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halt ein paar Mal passiert, nach dem 
Bühne gesessen, sind zu mir 
d haben gesagt, wie klasse 
ch irgendwie so einfach 


ist mir jetzt al 
Abbauen hat ich an der 
FE halt Leute gekommen un 

‚ie das fanden und das hätte i 


BR nicht erwartet. 

Da war einer, der war 45 oder so und hat gesagt, 
sein Sohn hat die CD gehabt und deshalb ist er halt 
mal mitgekommen und fand das total klasse, da war 
ich ein bißchen baff. > 


len bei Euch vor allem 
o 'ne Art 


anderen 


U: Die meisten Zines ste 


eu den Punk im Vordergrund, das Ihr s 
mit 


FA neuen Punk macht, zwar 
musikalischen Mitteln, aber halt eigentlich mit 
# den klassischen (Punk-)Themen. Die die meisten 


eigentlich ja 


anderen normalen Bands 
überwiegend vergessen hatten. 


r 


N: Das ist so ein bißchen würd ich sagen von der 
«Einstellung, was ist heutzutage Punk ? Viele Bands 
„ benutzen nur noch die musikalischen Punkelemente 
= von damals. Die versuchen vielleicht wie die Sex 
4 Pistols zu klingen , haben aber gar keine Ausssage 


a, und das ist kein Punk. 
Jahren diese Fun-Punk- 


Es hat sich ja vor ein paar 
® Sache gebildet und seit Offspring und Green Day 
“ hörst du ja nur noch so Kram. Das hört sich zwar an 


wie Punk, hat damit aber gar nichts zu tun. 


-Je UB}JIOoM JM 
-9 JIM "U9WUWOY 
-9q nz zyeldsBunp 


U: Also würdet Ihr Euch schon unter Punk 
einordnen ? 
N: Folk- 


| Ahnung warum) Ist auch irgen 
die Texte, vielseitig einfach. 


dwie historisch, durch 


m Labelinfo stand, daß sich neben der 
“ Punkszene eine Folk-Punk-Szene 
die auch wieder Aussagen 
hr Bands wie Euch ? 


LO | 
„normalen 
herausgebildet hätte, 
bringen. Gibt es noch me 
aber textlich nicht so. 
ein bißchen textlich würde 
Berlin nennen. Und ... ja... 
a Across the border, die nennen selbst Folk-Punk- 
Band Nr. l in Deutschland ... wer immer das auch 
: entscheidet (Gelächter). Kann auch jeder sagen was 


R: Musikalisch schon, 
Musikalisch und auch so 
ich zuerst Mutabor aus 


< U: Was hört Ihr so privat ? 
( 
- Das muß jeder selber sagen 


_R Also, daß was ich geme mache, wir spielen recht 
fl auch mit Punkbands zusammen, das kommt doch 


Wohlstandskinder aus Krefeld, 
k aus Köln und so. Da hole ich mir 
Da PR 


re 6) 
"schon so, 
= Knochenfabri 


Lat 2 [ 
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Punk aber ! (Gelaber + Gelächter, keine ayıxy? 
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er 
ee | 


S nach Möglichkeit i - — 
: immer ei 
RS . € ich mir auch an zu Fe BETEN 
= in ae Err Model Army sehr viel. Nine 
» or und all so ein Kram hakt. 
B: “ 
= a en so ein bißchen, Levellers. Wenn ich 
deutschen _ dann sind das cher nicht ai 
England Be Dan halt auch wirklich die ie 
a 
= ser drauf als wir. en den coolen Folk wirklich 
sonsten experimentell 
auch lieber selber Ser ir 
| selber Mucke. 


gere Musik, die ich 
ch mache am liebsten 


ich im Moment nich 
t so ausseh | 
ur e. Das ist 
= gg Metal macht, wo ich = Der 
on or ist das hauptsächlich, was ich such = 
een dann meistens halt in Richtung 
- fach. Also wo mehr Virtuosität n 
we so diesen Bolzmetal oder so —_ 
alien ee Faves das Er hat 
en Evn (2???) und = : 
gez ep finde ich a 
rei { 
a. Overkill oder so a ERS Nie 
erade im dem Sektor si Ä 
2 m c sınd 1 
ne eigentlich auch er En en — 
er e . —_ Da sind sehr sehr viele . 
ag erika überhaupt nicht erfol ich 
ei wa - zu in Europa, weil die denen u ch 
ee e haben. Das wird dort auch igno ; 
D- . Die verkaufen ihre meisten P m 
- ropa viele Ami-Bands he 
on daher ; 
Es en & von der Aussage her, vom texlid 
pe nicht so weit entfemt wie da en 
ei den Schnittern spiele z.B ee. 


UOUI9Y 


-NASNWY 


U: Für di i 
ür die meisten ist Metal ja nur Satantexte 


P: Ja, wenn man 

‚ We generell Metal ist dann 
— ; sagt, da 

er = ie BILD-Zeitungsklischen ar U 

ze we auch einige Idiotenbands aber di ; 

ie a er Stilrichtung, in der Black Metal 

> ‚es einige Typen, da kann ich ni 

- ur die sind für mich einfach nur a e 

: Ss die für Cover haben oder so und i | 
usammenhang, ee —-: 


U: Kennst Du 
„Death in June“ 
‚d 
ee gemacht mit einer =. vi 
mit ner Rose in der Mitte ? a 


P: Kenn ich nicht. 


U:H 
ast Du auch nix verpasst (Gelächter) 


—_ 
! 


N; Ich will auch mal was sagen. Ich habe gar keine 
Favoriten oder so, sondem einfach was ich gerade 
gut finde. Das kann jetzt irgendwie ein Punklied 
sein, oder das kann auch ein ganz kommerzielles 
Lied scin, was oft im Radio kommt. 

Aber so Folkmäßig z.B. finde ich gut die Pogues. 
Nicht so schr was sie vom textlichen sagen, weil es 
halt einfach alte Volkslieder, wirklich irische und 
halt von der Stimmung her, die die rüberbringen. 


U: Die waren früher besser ! 


N: Gelächter Ja, seitdem der Sänger weg ist ist das 
auch kacke. Rein vom musikalischen finde ich 


ziemlich geil so ganz alte Genesis-Sachen, von anno x 


70 wo noch Tony Banks und Peter Gabriel dabei 
waren. Weil die haben einfach geile und 
abgefahrene Musik gemacht, die schon damals ihrer 
Zeit voraus waren und wenn man die sich heute 
anhört immer noch ihrer Zeit voraus sind. 

Gelächter 

Und nicht so 'ne Kacke die heute Phil Collins 
verzapft, das ist einfach Kacke, echt Scheiße ! 


U: Habt Ihr mit der aktuellen Punkszene noch 
was zu tun ? Mit Aussage in den Texten ist es da 
ja auch nicht mehr weit her. 


R: Ich weiß nicht, Wizo oder Slime , aber, ich kauf 
mir selber eigentlich sehr wenig, weil wir haben 
normalerweise immer einen dabei, der Sven, der 
auch das Merchandising für uns macht, was ja für 
ne Punkband auch schon ganz schrecklich ist, der 
holt sich das immer und ich nehm mir das immer 
auf. 
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hungerhaken 


c/o jugendhaus bunker 
dr. august-blank str.6 
E 51373 leverkusen 
.. tel./fax:0214/41901 

; (mittwochs ab 18 uhr) 


geaenseitia über Strukturen via Ju- 
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Ihungerhaken konzerte 


die hungerhaken konzertgruppe exi- 
stiert seit novembei' '97,es ist ein 
projekt von sieben leuten.wir veran- 
stalten auf unkommerzieller basis 
punk,hc,ska,rock,metal... konzerte 
in einem jugendhaus.das haus ver- 
fügt über eine bühne und equipment 
(pa) für konzerte und andere veran- 
staltungen.bands können den ein- 
trittspreis selbst bestimmen und er- 
halten 100% von den eingenommenen 
eintrittsgeldern.außerdem gibt’s für 
bands noch veganes essen und ge- 
tränke für umsonst,ansonsten sind 


billig. 
mehr infos gibt’s unter: 


murtıy wu OUT 


zialistischen Jugendinternationale teil- 


die preise für essen und trinken recht 
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Saihch,ersctändlirh nehfrte sıırh Aas 


| nach Berlin vom 9. bis,11. Januar ! 


z = 
NERRS 
Aha, da liegt sie also nun vor mir, die zweite Ausgabe des 
„Upstarts“. Hätte ehrlich gesagt nicht gedacht, daß es noch eine Nr. 
2 geben würde. Nun gut, schlagen wir da Teil doch mal auf und 
lesen: 
„Hallo 
Sympathisanten 
Das was dann folgt, ist endlich mal ganz was neues: „Wir sind das 
meistgehaßteste Fanzine Deutschland (Größenwahn ?), hören die 
Mucke, die wir wollen und hängen mit den Leuten rum, mit denen 
wir rumhängen wollen. A-Politisch sind wir auch und überhaupt 
läßt sich der Großteil der Fanziner von einer Minderheit politischer 
Extremisten den Inhalt ihrer Hefte diktieren !“. 

Hm, wer diktiert denn mir das Heft ? Die PDS ? Jan vanı Helsing ? 
Oder ZOG ?7% Und es wird ja auch nie DKP/NPD noch Grow 
Shop-Werbung im Upstarts sein. 

Nun gut, den Arbeitern in den jeweiligen Ländern war es ziemlich 
egal, ob sie unter privat- oder staatskapitalistischer Herrschaft 
standen, aber hier ist ja was ganz anderes mit gemeint. 

Seht Ihr wirklich keinen Unterschied z.B. zwischen der 
Oktoberrevolution und der faschistischen Machtergreifung der 
Nazis 1933 ? Außerdem bezweifle ich, daß Slime das damit meinte, 
was Du glaubst verteidigen zu müssen. 

Und das mit dem Grow Shop, mensch, zu viel Junge Union Flugis 
gelesen ? Alk-Exzesse sind ja genug im Heft drinnen ! Vor allem ist 
mir der Zusammenhang zwischen DKP/NPD und Grow Shop echt 
unklar. Gibt es eine Verschwörung für die Legalisierung von 
Cannabis ? Werden wir Fanziner mit Dope dafür bezahlt ? Hat hier 
einer zu viel „Neue Solidarität“ gelesen ? Lyndon LaRouche-Fan ? 
Aber es fliegen ja auch politische, gewalt- oder 
drogenverherrlichende Texte, sowie andere strafrechtlich relevante 
Arbeiten (sprich Artikel von Lesern) raus. 

Und Du sprichst von der „Flamme der Rebellion“ !?! Was glaubst 
Du eigentlich, was in diesem Repressionsstaat so alles 
„strafrechtlich relevant“ ist. Hallo, aufwachen ! Einer zu Hause ? 
Das man bei Toten Hosen und Untergangskommando nicht 
niedergeknüppelt wird, scheint Dich in einer Traumwelt leben zu 
lassen ! 

Überhaupt, ein Inti mit den Stage Bottles (sind die jetzt unpolitisch 
7), ein Artikel über vegane Lebensweise, Gedanken zum Thema 
Frauen, ein „Free Paul Watson“-Plakat auf 'nem Konzert, das gut 
gefunden wird. Hab ich da irgendwas nicht verstanden ? Hat der 
Mitarbeiter König Alkohol seinen Alk-Konsum aufgegeben ? Wohl 
weniger, grüßt er doch alle Alkoholfreudigen Leute. Ist Alkohol 
keine Droge 2%? Dafür lebt Edgar ja ohne Drogen (was ich übrigens 
sehr lobenswert finde, auch wenn sein Geist trotzdem nicht klar 
wird. Bin ja mittlerweile auch sXe !) und ist gegen Gewalt. 

Alles, was ich eben aufgezählt habe, hat mehr oder minder mit 
Politik zu tun. Nur scheint es einfacher zu sein, die Symptome 
(Umweltzerstörung, „industrielle Tierproduktion und -verwertung“, 
Rassismus, Faschismus, Sexismus etc.) zu bekämpfen als die 
Krankheit (Kapitalismus). Aber diesen Fehler machen „gebildetere“ 
Leute als Ihr auch, nämlich Ursache mit Wirkung zu verwechseln. 
Nun gut, einige kommen auch mit klugen Sprüchen wie „Wer mit 
20 noch kein Sozialist ist, ist ein Arschloch, wer mit 30 noch einer 
ist, in Dummkopf“... 

Nun gut, oben haben sich ja Fragen über Fragen aufgetürmt, 
schauen wir das Heft doch mal durch: 

Inti mit Bruisers, leider nicht ins deutsche übersetzt, hab ich jetzt 
keinen Bock drauf. Gerüchteküche (Terrorgruppe gibt es übrigens 
seit 20! Jahren); Bei Planet Punk 2 werden Oxymoron + Vanilla 
Muffins mit einem Satz erwähnt, Untergangskommando spielen 
einen nicht genehmigten Gig; von Astrid kommt der Artikel über 
Veganismus, der eigentlich lobenswert ist, da er nicht auf 
subjektiven Moralvorstellungen basiert, sondern auf überprüfbaren 
wissenschaftlichen Fakten. Fleischessen ist ökologisch - + 
okönomisch nicht vertretbar !; Inti mit Manos (Langhaarcombo, 
Type O Negative, Camivore, SOD-Fans); Konzertbericht über das 
leider 1000ste Konzert der Toten Hosen (O-Ton) und spätestens 
hier nervt das überhaupt nicht vorhandene Textlayout. Erinnert 
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ihr Antifakämpfer, Politikstudenten und PDS- 
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Titelmontage: morgenROT 


Upstarts die zweite 


-c = ri 
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Z mich an unser erstes Heft. So nicht, eine DIN A4-Seite voll mit 
OD Text, einfach so runtergeschrieben ! Aber wir erfahren daß Punx not 
«= dead sind und Kiddiepunx nicht wissen, wer die Roten Rosen sind. 

= Die kleine Anmerkung unten drunter will ich euch nicht 

‚ vorenthalten: „...und wissen nicht das dies PUNK ist, und bei Punk- 
= Konzerten geht es halt anders ab wie bei Peter Maffey. Und 

«a; trotzdem herzliches Beileid an die Eltern der Toten. Und Hosen, ich 

> werde immer hinter Euch stehen“. 

2 Nee, was ist das alles aufregend. Dumm war nur, daß die Leute 
= keine antifaschistischen Parolen brüllten. Au Au Au. Im Heft wird 
G andauend links und rechts gleichgesetzt und „linker“ 
antifaschistischer Widerstand angegriffen und dann so etwas. Wie 
C sollte das eigentlich aussehen. Eine große Masse von Leuten, wo 
:Z nicht gerade wenige schon ältere Schnauzbart-Prolls mit Vokuhila- 
U} Haarschnitt sind und Hosenshirt tragen, die alle in Richtung Bühne 
I Nazis Raus“ rufen. Hach, wie konsequent und 
S erfolgsversprechend ! 

( Und, „Alex“ ist also das Lieblingslied vom Tipper. Ist das nicht 

U. gewaltverherrlichend ? Abgesehen davon, daß der Text mit der 
2 Intention von Clockwork Orange m.E. nicht allzu viel zu tun hat., 

Eine Seite über Techno: Techno ist etwas für Weiße, die nicht 

C tanzen können. Evtl. gar nicht mal so weit hergeholt. Aber hier hake 

C& ich mal ein. Nicht zum Thema Techno, lohnt sich als Antwort 
hierauf eh nicht. Aber ich finde es sehr interessant, was in diesem 

Ct Heft so alles an wirren Gedanken versteckt ist. Obwohl, es ist ja 
<[ auch einfacher, die (angeblichen) PC-Faschisten zu kritisieren, als 

Y. über eigene Aussagen etc. nachzudenken. 

= Z.B. meint Edgar: „Amüsierte man sich anfangs noch ... einer 

c Mischung aus spastisch-epileptischen Tanzeinlagen und einem 

E Sammelsurium für alle nur erdenklichen Randgruppen 
_$ (insbesondere Transvestiten und Fetischisten)“. 

“. Er spricht von Parasiten, Gehirnwäsche, Abarten etc. Von „einer 
LL Zeit voll von neu aufkommenden Abarten und legalisierten 
aı Perversionen“. Und von einstmals guten Bands wie ...(überwiegend 

4 Metalkram) und Impaled Nazarene. 

“ei Kennt kein Schwein, daher hier mal ein paar Worte dazu. Impaled 
K: Nazarene. war eine nette Band, die aus bekennenden netten 
Satanisten bestand und deren Sänger nette Intis gab: Ist denn das 

Blut auf den verschiedenen existierenden Bandfotos echt ? „Ja 

natürlich ist das echtes Blut ! Genauergesagt, es ist Kuhbhut... 

Aber wir tun so, als ob es Jungfrauenblut ist.“ Was Milka wohl 

vom Leben, dem seinen und überhaupt hält ? „Solange ich meine 

Freiheit, Bier und Sex habe, geht's mir gut. Allerdings bin ich ein 
'Menschenfeind, was ich auch gerne zugebe. Ich hätte es gerne, 

wenn die Welt durch einen nuklearen Holocaust zerstört würde. 

Das ist mein Traum, nur die Starken würden überleben.“ (Art 
Metal Nr. 1). 

Du bist so blöd, Du merkst es nicht einmal. Du redest vom 

Dummvolk und Leuten, die nicht nachdenken. Als ob Du da so 

stark drin wärst. Eigentlich ist meine Zeit zu knapp und dadurch 

wertvoll um mich über undurchdachten und teilweise faschistoiden 

Scheiß wie Deinen. aufzuregen, aber ich habe Euer Heft deshalb 

genommen, weil hier der Blödsinn geballt rüber kommt ! 

War bestimmt veganes Kuhblut, oder ? Und nur die starken 

kommen in den Garten, 'ne ? Wenn ich schon von aufkommenden 

Perversionen labern müßte, würde ich wohl eher bei Bands wie I.N. 
‚anfangen. Außerdem, wenn sich eine Minderheit zur Diktatur über 

die Mehrheit aufschwingt (Stalinismus, Kapitalismus und seine 

Vollendung Faschismus), daß lehnst Du ab. Aber direkt alle töten, 

das ist bestimmt geil, oder ? Wir können ja nachträglich den Adı 
zum Satanisten erklären, dann können Impaled Nazarene in mit 

Hörnern auf.ihr näxtes Cover packen. Denn „Zäh. wie Leder, flink 
wie Windhunde und hart wie Kruppstahl“ sollten sie sein, die 

deutschen Herrenmenschen, denn „Die Welt gehört demjenigen, 

der sie sich zu nehmen weiß“ ... 

Die Starken überleben, die Schwachen gehen drauf. Richtig so, was 
brauchen. wir auch Krüppel wenn wir.die Flamme der Rebellion 
weitertragen. Oder uns nicht genehme Minderheiten. Hauptsache, 
wir können sagen, was wir wollen, auch wenn es Bullshit ist. Und 


was sie so davor oder danach 
j ds“ Zinetausch... 


zu tun haben. 


so schlecht spielt, das Onkelz dagegen auf alle Fälle gut klingen ! Ja, 
;„_ die Flamme der Rebellion... 
Dan erzählt uns Astrid was über Ignite bzw. über die Sea Shepherd 
Conservation Society. (Positiv auch hier die Bilder, doch bitte auch 
an den Text denken) Gut, Wichtig + Richtig ! (P.S.: Astrid, willst Du 
icht doch lieber für uns schreiben ?) 
Springteife-Int mit Katalog und Hotline (Tel: 06131-337241 I Fax: 
06131-337242). Ulpstart): Wie steht Ihr zu Nazıs auf Euren 
Konzerten ? (ONE: Wie stehst Du zu einem Nazi, der vor Dir bei 
Aldi an der Kasse steht ? Das ist dasselbe ! Immerhin wollten sıe 


Standpunkt zu Unpolitisch = Himtot um die Ohren und ich 
schlackere mit meinen. Ein Mensch der wenig weiß, viel redet, sich 
selbst widerspricht und voller (kleinbürgerlicher) Klischees ist. 

Dann kommt noch eine y, Seite zu dem Thema von Astrid, die zwar 
auch nicht die Sache konsequent zu Ende denkt (machen aber eh 
aber wieder mal beweist, daß sie eigentlich ın 


Kultig ist nur Uns-Super-Olaf mit seiner jetzteni Bemerkung: ... daß 
wir in der bewußter antifaschistischen Skinheadszene vom 


i daß weiß der Olaf aber gut zu verstecken. Wobei 
einfach so. Holla, tn s 


anzugreifen, als sich mit dem obskuren Aussagen ım „Upstart“ zu 


geschickt zu sein, der weiß selber nicht, was ef für einen Blödsinn 
| schreibt. | 
Alles in allem ein merkwürdiges Inti mit noch merkwürdigeren 
- Anmerkungen. Dagn kommt noch ein SB-Gig (toller Bericht, gähn) 


auch hin, König Alkohol) und ein Abend als Pizzafahreres (ja , was 
das Leben so an schönen Momenten für uns bereit hält...). 
(T ape-Reviews), ‚Conerete Jungle-Inti 
(Reggae-Band), Zinereviews (sag ich mal nix zu...), wie mache ich 


mitten in diesem Buchstabensalat lese ich, das es wohl mittlerweile 


"darum gehen würde .... | 
er Dann en noch 2 Kommentare zu „Frauen oder solche, die 
ae mal eine werden wollen“. Zum ersten fühlt sich der Tipper berufen, 
als Kommentar abzulassen, daß er sich in seinem (ab jetzt O-Ton) 
„engstimigen Vorurteil“ (bestätigt sieht), daß Frauen nur einen 
Bruchteil des Gesamten erfassen, verstehen oder gar akzeptieren 


gebraucht habe. Wobei, es gibt ja Hoffnung (SSCS, Vegan u), 
aber ansonsten. Wer braucht so etwas 
beschweren sich über Zensur 
konsequentes Leben und Handeln ein, lehnen aber alles mögliche 
ab, weil sie es nicht raffen. lei 

Nun gut, ich verallgemeinere auch wieder eın bißchen, aber wenn 
ich mit so einem Anspruch (Seite 2) rangehe, muß ich mich daran 
messen lassen. Die haben keinen Bock auf Leute, die ihnen 


Onkelz-Vorbands. Die Voraussetzung dafür ist eigentlich, daß man im 


; ig Spl Ich will hier & 
nicht für fett Kohle auf 'nem RAC-Gig spielen. (Ich v u 
übrigens weder Springtoifel für irgendwas loben noch vertoifeln, die 2 


Dann haut uns Edgar (denk ich mal, Name fehlt nämlich) seinen 2 ' KÖLN 


Reviews und endlich das Stage Bottles Inti. Leider auch nicht viel - 
Bildungsstnad her höher sind. Und ohne jede Arroganz, es ist } 


beschäftigen, denn hier sind sie gut „versteckt“. „Versteckt“ ist \ 
: deshalb in Anführungszeichen, weil ich dem E.S. nicht zutraue, SO 


. eine Huldigung des Hard Rock-Cafes in EI Arenal (da gehörst Du Fe ! / 


ein Zine (und erneut eine DIN A4-Seite ohne Textlayout), hups, “ 


| Wichtiger ist, wie etwas layoutet ist, als das, was drinsteht. Als obes 


vorschreiben wollen, was sie zu denken haben. Aber die meisten des 
von ihnen kritisierten Leute haben wenigstens mal vorher 
nachgedacht. Anstatt sich nur immer über Kritik aufzuregen sollte 
vor allem der Edgar mal darüber nachdenken, die „Erleuchtung“ hat 
er noch nicht gerade gefunden. Und auch wenn es spießbürgerlich 
klingt, „Geh mal arbeiten“. Wenn DU erstmal Deine Arbeitskraft 
„, ‚ ingebracht hast ohne.einen Anteil an den Produktionsmittel zu 
a haben (sprich Arbeiter bist), dann wirst Du ein paar Sachen anders 
bewerten ! 
(Zugegeben, daß stimmt auch wieder nicht, daß sieht man daran, 
daß sich immer noch 99% der Arbeiter von ihren angeblichen 
Vertretern. ruhigstellen. läßt ohne zu erkennen, daß diese gar kein 
MR Interesse mehr daran haben, den Kapitalisten auf die Finger zu 
' klopfen oder sich in Phrasen ohne Inhalt flüchten, wie 95% 
derjenigen Skinheads, die immer von Working Class brabbeln ! 
Bernd 


m 


me 


Diskussionsveranstaltungen 


Jeden Mittwoch, 20.00 Uhr 
Bürgerzentrum Ehrenfeld, Venloer Str. 429 


6.5.1998 & Die bürgerliche Revolution von 1848 
Yr Referat und Diskussion 
13.5.1998 & Albanien und die nationale Frage 
Yr Referat und Diskussion 
"= 20.5.1998 % Frauenbefrelung Yr Referat und 
Diskussion 
27.5.1998 & Kann die SPD die Krise lösen? X 
Referat und Diskussion . 
3.6.1998 X Warum kann die Linke sich nicht in 
einer Partei vereinigen? Y Referat und Diskussion ; 
10.6.1998 & Organisation und Kampf der 
Arbeitslosen Yr Referat und Diskussion 
17.6.1998 % DVU und andere neuen 
Entwicklungen bei den Nazis vw Referat und 
Diskussion 
24.6.1998 X Gab es einen Unterschied zwischen 
Stalin und Hitler? Yr Referat und Diskussion 
un T 2: 
BONN 
Jeden zweiten Donnerstag, 20.00 Uhr 
Ort bitte erfragen! 
7.5.1998 % Arbeiterklasse: immer noch revolu- 
tionar? Yr Referat und Diskussion 
21.5.1998 x Das Wesen der Menschen Y Referat 
und Diskussion 
4.6.1998 %& Reform oder Revolution? X Referat 
und Diskussion 
18.6.1998 x Wem nutzen Kriege? x Referat und 
Diskussion 


x 


en ennnee 


»- BOCHUM 

Jeweils donnerstags, 20.00 Uhr 

Bahnhof Langendreer, Wallbaumweg 108, Raum 6* 
7.5.1998 * Die Europalsche Union Yr Referat und 
Diskussion 

21.5.1998 & Verbrechen Im Kapitalismus 

Xr Referat und Diskussion 

4.6.1998 * Sind die Grünen eine Altemative? 

X Referat und Diskussion 

18.6.1998 x Ist eine Revolution in Deutschland 
möelich? Yr Referat und Diskussion 
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'&& Ho, Ho, Ho, da war also mal wieder ein fettes Konzert angesagt. 12,-DM für dann wohl insgesamt 8 Bands, auf 
5 nach Münster. Waren wir auch noch nie gewesen. Dummerweise durfte ich vorher noch Überstunden schieben 
% und auch am näxten Tag mußten Jens und meinereiner ziemlich zeitig raus, so daß nicht unbedingt die party- 
bis-der-morgen-graut-stimmung aufkam. Zwar gutgelaunt aber eher ruhig machten wir uns mit Jens seinem 
Wagen also auf nach Münster. Da ich ja (zur Zeit ?) nix trinke, konnte ich ja zurückfahren. Wobei, drinkin’ 
and drivin’ ... 


Einer von Jens Kommillitonen, der aus Münster stammt, meinte im Vorfeld schon, die Gegend wo das 
Triptychon liegt, wäre ziemlich übel, was sich später dann teilweise auch als wahr erweisen sollte. Die 
ereignislose Fahrt versüßten wir uns erst mit „Mayday - The Reformation“ und später dann mit „Loikämie“, 
Mit letzteren wollten wir auch endlich mal das Inti machen. Zu trinken gabs Pepsi Max, die einzig wahre Cola 


aden ziemlich schnell erfunden lag in so 'nem eh i ! 
: emaligem (?) Gewerbegebiet. 
gefunden, lag dem Jens aber zu direkt in der Zugangsstraße er Laden Burst = we > rn 
= umsetzten. Wie es sich später herausstellen sollte, war das 'ne gut Idee... PER 


Ansonsten liefen noch nicht so toll viele Loite rum, halt schon ein paar bekannte Gesichter (Broilers + 


a: been etc.), _— + Skins (erfreulicherweise auch welche, die es nicht arm finden, ihre 
ung auch mit einem Anti-Nazi- 
überraschen viele Mädels. U-Nazi-Patch zur Schau zu stellen), sonstige Leute und 


BETTER 
— EN ES 


So, ab jetzt ist die genaue Reihenfolge eher zweifelhaft, liefen öfters draußen rum, quatschten etc. Ach Ja, 
Grüße an Reini + Jakob, so, jetzt seit Ihr auch mal positiv in einem Bericht erwähnt, he he. Auch Grüße an das 
Mädel, Namen leider vergessen. Irgendwann hörte man aus dem Laden Mucke, klang aber eher langweilig. 
Hm, ein Song war wirklich ein „Pöbel + Gesocks“-Cover, wie einfallsreich. Wie es sich dann herausstellte, war 
es wohl „Boot Jacks“ gewesen, die aber wohl auch allgemien nicht so toll angekommen sind. Laut Flyer ja die 
einzige „reine“ Oi-Combo. 


„Bunt u. Kahl“, die Band vom Bobby (Running Riot Records) haben wir glaub ich auch nicht komplett gesehen 
(wo wir reinkamen, war Bobby schon oben ohne, dabei hatte er sich doch vorher extra mit 'nem weißen Hemd 
feingemacht), Stimmung war aber schon ganz gut. „Lauschgift“ spielten dann auch, klang auch ganz gut, 
wobei ich mich jetzt an nix groß erinnern kann. Pogo war aber auch hier. (Die einzig „reine“ Punk-Band). 


Mal ein paar Worte zur Umgebung. Das Triptychon liegt wie gesagt in so einem Gewerbegebiet und dieses 
beherbergt wohl die verschiedensten Läden. Neben unserem Parkplatz lag eine Ausstellungshalle der Stadt 
&. Münster, deren Seitenpartie heftig mit Graffitis verschönert wurden ist (wie übrigens die ganze Gegend). Nur 
& die Frontpartie war strahlend weiß. 
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% auch fett die Party ab, teilweise mit echt guter Mucke (u.a. Soul). 2 von den Junx sind wir begegnet, wie aus 
”® dem Bilderbuch, tuntiger kann mann wohl nicht reden. Hätte man eigentlich auch mal reinschauen können. 


RER FIIR 
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EEE ZU IIRERTEITD o En 
Vor dem T. machte später 'ne Frittenschmiede auf, ich glaub die merkwürdige Mucke, die später draußen 
rumdröhnte, kam von da. Der gesamte Zugangsweg war mit Scherben übersät und über die gingen andauernd 
irgendwelche Stinos oder fuhren mit ihren PKW’s darüber (ziemlich blöde). Ein Nobelwagen hielt vor mir und 
fragte mich nach den „Docklands“, guckte aber dann doch ein bißchen merkwürdig, als er sah, wen er da 
angequatscht hatte. Ging mir aber auch nicht anders. Hätten uns doch mal in der Gegend umschauen sollen, 
was da noch so alles für Läden waren. 
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Und nun zurück zum Konzert. Jetzt dürfte „Chibuku“ gekommen sein. Leider hatte ich nur noch 2 Bilder auf 
meinem Film übrig, war echt schade. „Chibuku“ besteht aus 4 Kerlen, die ziemlich verrückt rüberkommen. Bei 
der Band davor spielten zwei im Publikum vor mir die ganze Zeit „Schnick-Schnack-Schnuck“. An der Gitarre 
ein Typ mit Hut und merkwürdigem Haarschnitt, am Mikro ein großer breiter Kerl mit fett den Tattoos und am 


Gr I | En u N 
Baß (natürlich ein richtiger) ein Iro-Punk. Tja, Drummer werden ja immer am wenigstens beachtet, sah aber 
glaub ich auch am normalsten aus. Wobei das ja auch meistens so ist. Mucke war eigentlich gar nicht so 
verkehrt, wobei es mich nicht so ganz vom Hocker gerissen hat. Obwohl teilweise nicht nur Standardmucke, 
klang es halt wie 'ne Psychobillyband. Nun gut, die Fans dieser Mucke stört das logischerweise nicht, aber 
irgendwie ging bei mir der Funke nicht über. Kann aber auch an den Abend gelegen haben. 


Bei einem Song haben Sie zwei Papptafeln mit dem Text drauf an der Decke aufgehangen, kam auch abgedreht 
rüber. Das war einzig eh das positive an „Chibuku“, die Ausstrahlung und wie locker das alles rüberkam. 


Nun gut, lüften wir jetzt mal das „Rätsel“, warum es gut war , den Wagen umzusetzen. Als Jens, ich und 
Waggi später uns noch mal kurz im Wagen reinsetzten, hörten wir auf einmal ein tierisch lautes Scheppern. 
Als wir hinschauten, sahen wir nur noch einen Wagen, der schnell beschleunigte und sich von einem anderen 
entfernte, der leicht angeblötscht aussah. Wir wollten noch nach dem Kennzeichen schauen, aber kurz bevor er 
uns passierte, schaltete der Unfallfahrer das Licht aus. Bestimmt nicht dat erste Mal, so schnell wie der 


rasieren RER EEE 
Auf dem Rückweg haben wir uns den Wagen mal angeguckt, echt heavy. Linke hintere Eck fehlte b 
„aufgeplatzt“ und der Reifen war hinüber. Außerdem war der Wagen auf den davorstehenden geschoben 
wurden, der dadurch auch eine nicht unbedingt kleine Einbeulung hatte. Genau auf diesem Platz hatten wir 
übrigens vorhin gestanden, die Beule hätte jetzt an unserem Wagen sein können. Echt noch mal Glück gehabt. 
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Überblende zum Konzert ... und wieder drin. Der Laden kann eigentlich gar nicht zugelassen sein, der einzige 
Weg rein bestand aus einer schmalen hohen Treppe mit niedriger Absperrung. Fluchtweg hab ich keinen 
gesehen. Die Treppe war auch echt ein Problem als einer Kollegen Schröder runterschleppen durfte, weil dieser 


sich schon nicht mehr auf den Beinen halten konnte. 


„Loikämie“ spielen Oi-Musik. Das wollten sie auch an diesem Abend tun, leider war der Sound scheiße und 
der Sänger heiser. Er wies vorher drauf hin und meinte, sie wollten halt trotzdem spielen. Sänger gab sich auch 
alle Mühe, war aber nicht so prickelnd. Öfters mal ein Mikro aus oder zu leise (besonders toll, wenn der Sänger 
; lung weil 2 über ein Mikro etc. RE EEE 


us Ba a ERNE 1212:5.° 00 ö 
Ich mein, richtig schlecht wars auch nicht, ist schließlich kein Back Street Boys k : 
abgemischt ist und alles astrein läuft. Aber wenn man weiß, was „Loikämie“ können, war es doch schon 
schade. In den Ansagen wießen sie auch darauf hin , welches Lied denn nun gerade frauenfeindlich, sexistisch 
oder schwulenfeindlich ist, he he. Guten Humor die Junx, lassen sich nicht unterkriegen. Leider klappte das 
mit dem Inti wieder nicht, müssen wir aber unbedingt nachholen. Lag ja eh nur an unserer Faulheit ! Ein Lied 
sang einer aus dem Publikum fast komplett, war auch nicht übel. Trotz aller Widrigkeiten spielten „Loikämie“ 
mehrere Zugaben, so schnell wollten sie nicht wieder aufhören. 
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Zwischendurch gab es noch irgendwann Aufruhr und etliche Leute drängten zum Ausgang, als gute Skins sind 
Jens und ich natürlich hinterher um zu gucken, was abging. War aber nur fetter Stau, so daß ich erstmal drin 
blieb und erst 2 Minuten später schauen ging, im Gegensatz zum Jens. Mitgekriegt haben wir eh nix, hab nur 
später erfahren, daß ein Mädel was abgekriegt hatte. War aber meines Wissens nach die einzige körperliche 
Diskussion des Abends. Ach ja, und ein Typ mit „Skrewdriver“ rannte angeblich rum, ich hab ihn aber 
m nirgends gesehen. EN FESTER Fade mn mn nen = Fr ar 
AIR“ un aa Di ilers“. Natürlich die ganze Düsseldorfer Crew vorne vor def 

; Dann kamen die Düsseldorfer Lokalheroen er Broilers“ eröffneten ihren Set mit „Watch your 


Bühne und öfters ihre Düsseldorf-Parolen am skandieren. Die „E en S 
back“ und ich machte erstmal meine beiden letzten Bilder. Wie ich dem Sammy angekündigt hatte, wurden es 


zwei von Ines, da blieb für den Sänger leider keines übrig. 


Toaitenhrift lar Ä 


ilers“ spi LP. Dann gab es noch „Jungs von N 

‚Broilers“ spielten einen guten Set u.a. mit den Sonx der EP und vielen der | F & 

Nebenan“ z dem Sänger von 4Promille. „Chaos“ wurde auch noch gecovert, hier schwang sich dann der 1% & 

Spiller ans Mikro. Backgroundchöre waren eh die ganze Zeit auf der Bühne, u.a. Bobby und Schröder, der i Be f 
hen konnte. Wobei er am Ende des Sets schon wieder heftigst brick aussah. Auch dieser ("> 


sogar wieder alleine ste chende | 
Auftritt dauerte verhältnismäßig lang und wurde begeisie FE E 
Damit ließen wir es dann auch gut sein und machten uns auf Richtung LEVERKUSEN Obwohl nur ca. 120 
Km zog sich die Strecke doch (wie vorher öfters gehört) zieeeemlich, aber wir vertrieben uns die Zeit mit Pepsi 


Max, Billy Bragg und dann zum wachbleiben „Mayday - The Reformation“. Bei Bragg hörte ich sogar mal 


was anderes als saufen, fressen, oi oi oi, sondern Lieder über und aus der Arbeiterklasse, auf die sich doch alle 


LO 
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"32290982 238825395;:BM:25°53235. 
EHRE TEE Seo 293. 
s —. Da alle Tapes auf dieser Seite aus dem Hause Disgust / Red Flag stammen, sie einfach nur geil sind und kaum 
> & erhältlich, hier ein bißchen Schützenhilfe: ae 
D ® Alle Tapes kosten 6,-DM, wenn Kohle als Benefiz irgendwo hingeht, ist es extra angegeben. Für’s bestellen schätzt 
m das Porto ab (Geld zuviel gibt’s natürlich zurück), Verpackung macht pauschal 1,50 DM. 
> 5 Zahlungsweise: Bar (per Einschreiben oder mit Gottvertrauen) oder Verrechnungsscheck beilegen. 
y : 

Außerdem wollen wir nur Oi!re Seele .... SH HHEE 
TaosecuSoys&s So asga28 822 
33a Ja RcHa>5 en 
m 2 a =ooo Par so an EEE Bu - 
BEST Eralmnn 

2 I erkt, 
ne Ze; wo man m DD 
4 wofür. Eine geile Band, | BERN Rüpelz =: V.A. „YoungWorkersRebelAttitudeMusic* Tape 
stimmt. d keinen Bock & ao (Disgust! Red Flag) 6,DM 
B Wer inke Musik hören Wil solfte hier zugreifen. Ach ja 10 a 
hat, sondem een det (ni, Infos, Werbung „) den AN _ Holla, welch feiner Sampler von dem roten Label. Mut zur 
* | kommt mit geilem "OO. Tony Cliff. Nein, sind keine 2 Mischung und guter Geschmack, so gefällt mir dat. Wie heißt es so 
bilden 3. rer (D schön im Vorwort: „Wir kümmern uns einen feuchten Kehricht 
' jaßt Oilch üiberras CH um irgendeine Szene oder musikalische Zuordnung; es gibt nur 
| Keep on keeping on ©) gute und schlechte Musik.“ 
—- Marzipan“ Tape 2 Ieauigrehg Dir terre 
and Ma gezwungen sin e zu v en und emi zu 

Billy Brage „B Er: Workers Tone Products) Markte zu tragen (also uns). Evtl. „Gewinne“ dienen der 

(Disgust / Red Flag bzw. ich Unterstützung der Internationalen Sozialisten oder werden für 

das geil ! Billy Bragg sagte mir ja ag streikenden Kollegen in aller Welt verwendet ! 

Mann, ist das g ünfigem Vorw 


Ach ja, die Bands...: The Redskins /, The SKAtalites / Cockney 
Rejects /'Sam + Dave / The Selecter / Billy Bragg / The Capitols / 
Sham 69 / The Specials / Joe Tex / Misfits / The Paragon / Cock ) 


rag . Er singt über die Arbeiterklasse © 7 ey SParrer / Opressed / Edwin Starr / Siy + The Family Stone / Case / 

Punk, ee e Lieder über er = ze = The Clash / D. Dekker / J. Lindsay / Super Yob / Martha Reeves & 

legt sein cherei, sollten sich mal © zung The Vandellas 

weiiiittab ge eine intelligente Be Ihr seht, Oi, Ska, Punk, Soul etc., einfach geile Mucke ! Wer dieses 

ee Themen), die Stärke = nn . ei ich unsere te "ge kauft soll kacken gehen !!! 

Red Flag , high, 

Der ur — Then raise the scarlet and 

Party-H folds, well Iive and die, though cowAr' = V.A. „Soul Revolt“ Tape 

beneath Ist weil keep the red fing fiying IT Jehlieben sind I B- a (Disgust! Red Flag) 

A traitors smeeT, h onO engeb en 

' CDU-Punk v ch vor on 

Nix für Leute, ae ai em, er mit Saugeil. War für mich bisher Soul „Schwuchtelmucke“, von der es 
Aber auch die anı haut Wer auf „Liedermacher“ st t, zwar ein paar gute Sorx gibt, aber mehr als ein paar Sonx Soul 
allem die ee d’hören will, ist hier ee an Punk 3 hintereinander für mich unerträglich, so bin ich nun hin und weg. 
Seele aber au ni das Tape eigentlich bis a nn Class“ Dieses Tape müßte jedem gefallen, der auf gute kraftvolle Mucke 
Aber an nicht mal was von „Skinhead - ng steht. Gutes Vorwort, die Erlöse gehen an einem jungen 
Bers3) Das ist Musik für die Arbeiterklasse ge zit un de = Antifaschisten, der Opfer von Polizeigewalt geworden ist. 


Et 
Solidarisiert Oich mit Oiren Kollegen ı Arbeitereinh 
Arbeiterstärke ! 


to a fist“ 
A hehet, Breite Str. 76, 5311 Bonn 


vertraue ich mal den 
‚nen. hier sei das Allerbeste der 


Stiff Little Fingers 
(Disgust / Red Flag, 


drauf. Die . 
age den Aufbau der ge N 
Hab mir gerade das Tape mal durchgeh 
soft (oh oh), aber mittlerweile. ne 
FE Bedeutung zugeführt. Echt ein paat 

i als Punk noch nicht nur 
Spruch ist ausgeliehen, 
jetzt erst men ni 

es war richtig, nICh 
Tee hoite noch bringen können ? u TERE 
= vär echte“ Musik steht, sollte hier vo 5 
bie ohne Melodic-Core zu sein ı GOI 


Bernd 


Rock N Roll wieder seiner 
drauf, aus einer Zeit, 


schneller, lauter, härter hieß (nun gut, der 


IZe 'uSyeyJs)un zIe)oyN uopusy9] 


Da ich nicht gerade der Fachmann bin , hier einfach die Bands: 

The Four Tops, Smokey Robinson + The Miracles, Sam & Dave, 
Wilson Pickett, The Saints, The Temptations, Isley Brothers, 
Redskins, Otis Redding, Gloria Jones, Mary Love, Stevie Wonder, 
Martha Reeves & The Vandellas, Edwin Starr, Lowell Fulsom, The 
Supremes, Jean Knight, Hot Choclade. 


Wer auf Soul steht, muß hier zugreifen und alle die auf schwarze 
Musik stehen ! 


Bernd 


The Redskins „Bolshewiks hearts“ Tape 
(Disgust / Red Flag, c/o Le Sabot, Breite Str. 76, 5311 Bonn) 


Ich klaue mal wieder vom Katalog: Das Allerbeste der Band, die 
von sich selber sagte:“Walk like The Clash, sing like The 
Supremes“. Motown-Soul meets Rock and Punk. Die Musik der 
Revolution. Souliger Gesang, treibende Basslinien, uptempo Snare, 
fette Bläser. Power and Feeling. Texte, die alles auf den Punkt 
bringen. Mitglieder der Socialist Worker Party (SWP). 
Super geiles Tape aus dem Hause Workers Tone Products, diesmal 
geht der „Erlös“ den Internationalen Sozialisten zu, kein Wunder, 
waren doch die Redskins in der Schwesterpartei, der SWP aus 
England. Übrigens nicht zu verwechseln mit der amerikanischen 
SWP. Und vergeßt.den Scheiß, den das Skin Up so über diese Band 
schreibt ... 
Mußte mich zwar erst reinhören (was ja nicht unbedingt gegen die 
Musik spricht, manchmal eher das Gegenteil), heute frage ich mich 

> a 


4 


N 


Unter dieser Unterrubrik verölfent- 
licht DRF Musik, die in irgendeiner 
Weise besonders in Beziehung zur 
Arbeiterklasse steht. Allen möglichen 
Personen (oder auch Tieren) kommt 
jede Menge an Ehre zuteil. Wir nor- 
malen Lehnskiaven werden verges- 
sen (mitunter von uns selber). Deswe- 
gen ist die Reihe ausschließlich den 
Lohnabhängigen gewidmet. Die Eriö- 
se gehen auch wieder an die Arbeiter 
zurick, So werden met wu 

eringen) Gewinne für den au 
er zukinkligen Arbeiterpartei oder 
1.B. als finanzielle Unterslützung für 
streikende Kollegen in aller Welt, 
verwendet. 


THE REDSKINS 
'Bolsheviks’ Hearts 
Cassette 90 mun. + Booklet DM 6,- 


Das Allerbeste der Band, die von sıch sel- 
ber sagte: "Walk like The Clash, Sa bbe 
The Supremes". Motown-Soul meets Rock 
and Purk Die Musik 


der Revolution. Soul- 


er Gesang, treibende Basslinien, uplempo 
© Snare, {ee Bläser. Power und Feeling, 
Texte, die alles auf den Punkt bringen. Mit- 
glieder der Socialist Workers Party. 
«23 Songs 


Erlös für die INTERNATIONALEN SO- 
ZIALISTEN 


Ne c/o Reiner, 
rieg Kuckucksweg I, 
ER 53332 Bomnheım 


ar Lu - 


ooer c/u Le Sobot 2 
Breite Sır. 76, RER 
511) vonmn Se) 


BILLY BRAGG 
Between Marx and Marzipan’ 
Cassette 90 min., DM 6,- 


‚Das Beste des Arbeiterbedermachers. So- 
nalısmus und Liebe, Spetanc oft nur mit 


knarziger Halbakustischer bewaffnet. Brilli- 

ante Musik, geniale Poesie. Musik für jede 

Lebenssituauon hart arbeitender Mensen: 
«29 Songs 


Erlös für die streikenden Liv ler 
er 


"STIFF 


-LITTLE 
-FINGERS 


FINGERSTOAFST GB 


STIFF UTTLE FINGERS 
Fingers To A Fist‘ 
Cassetie 90 mın., DM 6,- 
Punkrock glaubwürdig von der Straße. 


Diese prägende britische Band hat hier wırk- 


ich nur Song-Perlen versammelt. "Best of" 
qussi Als Punk noch nicht "Lauter, schnel- 
ler, härter" bies. -23Songs 
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WORKERS TONE PRODUCTS 


DRF proudly presenis; | 
( 
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( 
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STEREO [ 
SOUL NEVOLI - 
Compäalion 


Cassette 90 min., DM 6,- 


en ı 
ochgekrempelt. Rebellion kann Sul habe ME 
Von bie Redding bis Four Tops, u.a. RE 
»3l Songs SH 

Erlös für einen Antifaschisten, der Oplei 
von Polizeigewah ee Ku - 


BEBEBEM TE 
zuun ı 
ee 


YOUNGWORKERSREBELATTITUDE 
MUSIC 


Compäalion 
Cassette X) min., DM 6,- 
Was die Arbesterjugend der letzien | 
ee a e Leben Are, 1 
besten Ska- -, ötreetrock/- o 
Lieder. Von SKATALITES bis COCK 
SPARRER, von EDWIN STARR bis 
SHAM 69, u.a. -30 Songs 


Erlös für die streikenden Liverpooler 
Dockarbeiter 


gen 
a all 
Be 


Ba 


= Hallo Beutelratten, ich hab mir mal „wieder“ was neues einfallen lassen 
2 ““ (hach, was bin ich doch kreativ). Zugegeben, eigentlich ist es nur für 
\” . mich im Moment praktischer, aber Oilch verkaufe ich es als tolle 


— Neuerung. 
= Da ja im Moment alles hip ist, was mit Bewegung und Tempo zu tun 
: hat, heißt das „Unite !*-GIGium nämlich ab jetzt 


Tlime)T(unnel)G(Igium). Was nix anders bedeutet, als dat ich Euch 
——- mit auf eine Zeitreise nehme von heute gesehen (11.11.97) zurück in 
die Zeit. 
=" Apropos 11.11., heute lief die halbe Zeit im Radio Karnevalsmusik, ich 
hätte den ganzen Tag kotzen können. Ich scheiße auf Kameval, ich 
scheiße auf Karnevalsmusik und vor allem scheiße ich auf kölner 
Karnevalslieder. Das ganze Jahr über schimpfen die ganzen Pappnasen 
(hm, passt ja doppelt) hier in LEV-Town über Köln (zu Recht, zu 
Recht ...), aber am Karneval gröhlen diese ganzen Dummbeutel dann 
„Dat Herz von der Welt dat liegt in Kölle“. Ja, ganz bestimmt tut es 
das, ganz bestimmt ! 
Ich will jetzt hier nicht dem z.T. kindischem Lokalpatriotismus eine 
Lanze brechen, vor allem, wenn er die Feindschaft mit anderen 
M Menschen mitbringt, aber ich fordere (wie so oft...) Konsequenz. 
Entweder hasse ich Köln und verzichte (gerne) auch Karneval darauf, 
oder ich laß ich bleiben. Sollen’se halt Helau statt Alaaf schreien und 
:,, Düsseldorfer Lieder singen. 
= Kommen wir nın zum TTG ... bitte die Sitzplätze aufsuchen ... die 
Sitzgurte anlegen und das Rauchen einstellen (letzteres ist eigentlich 
beim TTG nicht notwendig, vor allem wenn Ihr eh wie immer beim 
WM Zinelesen auf dem Pott hockt, ich kenn Euch doch !) der TTG- 
| Express in die Vergangenheit legt los... (stellt Euch jetzt bitte 
| audiovisuelle Effekte vor oder noch besser, laßt einfach einen fahren 
4 und schaltet das Licht an und aus, danke). 
Qiüitsch (das war die Bremse !), erste Station, Dienstag, der 04.11.97. 


Winston an, um uns wichtig auf die Gästeliste setzen zu lassen. Keiner 
da, unschön. 

Jens und ich uns also aufgemacht nach Kölle am Rhing. Als wir am 
Underground ankamen war es am regnen und es war dunkel, was die 
die Stimmung nicht gerade steigerte. 

Hier sah ich dann sogar mal ein Plakat: The Braces + 
Apes'n’Monkeys (a.k.a. Monkey Shop), Ska goes Soul stand 
untendrunter. Aha, wat simmer gespannt. 

Kurz noch in die Kneipe nebenan und den üblichen Small Talk 
gehalten. Jens enttarnte erstmal einen Student Skinhead, der 
vollkommen überrascht war, woher der Jens dat wußte. Tja, unsere 


Weg. Dieser schaute zwar nicht gerade begeistert, als wir ihn wegen 
der Gästeliste anhauten, versprach dann aber doch. einen von uns so 
mit reinzunehmen. Einem geschenktem Gaul schaut man nicht ins 
Maul, also los. 

Er ging vor und meinte zum Mädel an der Kasse, daß sie dem Jens 
auch einen Stempel verpassen soll. Und ich stand da, brav das L 
Portemonnaie schon in der Hand, da fragte die E 


treu-doof (tschuldigung) „Der auch ?“. Hannes voll überrascht, ich 
packte meine Kohle schnell wieder weg, er sagte ja und zack, schon 
war auch ich gebrandmarkt, also jeder die 12,-DM gespart gehabt. 
Gegen den Preis war zwar nichts einzuwenden, aber Kleinvieh macht 
auch ja bekanntlich auch Mist. 

Die Motivation für Party zu machen war bei den Loiten eher schwach 
ausgeprägt, alle müde, lust- und kraftlos, das Wetter fuckte wohl viele 
doch richtig an. 

Kurzhaarige Zeitgenossen waren nicht gerade wenige da, aber auch 
viele Super-Stinos. Gar nicht mal so wenig waren wohl mit „The 
Braees" ans Krefeld angereist. Paar Leuten gefällt das wohl nicht so 
ganz ‚mit dem ganzen Glatzenvolk, waren wohl besagte Krefelder, 
seheinen das von da nicht (mehr ?) gewohnt zu sein. 


| 2 Br | 5: 
| 3 aid SB 
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Tıme-Tunne 


Heute soll also „Monkey Shop“ spielen. Da rufen wir doch mal den $ 


un 


-GIGium 


gewesen ?) im 
„Mothers Pride“ : 


„The Braces“ ie Bü / 
denen kannte ich nur „Julie, Julie“ vom ze, Bein 
4 0»ka“ 
Wie man dann ziemlich 
en Stinos wirklich mit der 
gut einen los. 


ne an, wenn ich e zu 
„Frau Doktor“ „ine Braces“ und 
‚mehr Ska und coolere 
einmal live sehen sollte 


man sich antun. Ist 
ck Ska-Geschichte ' Für 


Ska-Puristen wo 


im 
Br 3,-DM Eintritt unter dem ee ee u 
ens und ich uns also in den Wagen 
Wermelskirchen, ie 


Den Abend wollte ich zı 
Jetzt auch die 


m 


nun gerade nach Leverkusen-Küppersteg gezogen ist und so fast direkt 
bei mir um die Ecke wohnt. Hatte sogar schon Lokalpatriotismus drauf, 
aber als Bürriger Bube gab ich ihm natürlich fett Kontra. Wollte sich 
eigentlich mal bei mir melden, hat sich bisher aber nix getan. Lüge, ist 
mittlerweile geschehen. Haben uns aber noch nicht getroffen, 


numgeraucht, aber auch das hielt sich in Grenzen. Wenn ich da z.B. an 
„Onkelz“ in Lev-Town denke ... Paar Kahlköpfe waren da, ein paar mit 
Hosen-Shirts, ein paar mehr mit Onkelz, wenig Biker, super-viele 
Stinos und hier auch viele Frauen. 

Atmosphäre war o.K., alles ziemlich friedlich. Dann wurde 


aktuellster Stand ! Melden ! Konservenmucke angeworfen und wir wurden mit altem deutschem m 
Irgendwann, ich glaub es war schon locker zwischen halb u und 11 Liedgut beschallt. Nein, keine Marschmusik und auch keine Schlaaer‘ 
ging es dann langsam mal los mit „The Puke“. Wenn die Bilder was na ja, letzteres ja, aber älter, so was wie „Ein Freun un 
geworden sind (neue Kamera, keine Ahnung, ob das so richtig war), Freund“ im Original. War erst noch ganz spaßig, sing dann sphler 
könnte Ihr ja das obskure Outfit der Junx begutachten. doch auf den Sack. Was wohl auch so gewollt war, denn bei den —— 


Halle war nicht gerade komplett voll, aber bei Beginn des Sets war &s 
vernünfüg gefüllt. Wobei es mich dann doch wundert, warum bei so 
eine geile Band, vor allem wenn sie für 3,-DM an einem Samstag " 
Abend spielt, nicht VIEL mehr Loite da sind ? O.K., irgendwo war "Femme 
wohl ein Soul-Nighter, aber trotzdem. Was wollt Ihr denn noch ? 
Die erste Hälfte saß ich nur faul auf der Empore rum. „The Puke“ 
spielten einen fetten geilen Set, meiner unwürdigen Skiiinhead- 
Einschätzung nach überwiegend 77’er Punkrock, dann 82’er Zeux wie 
Dead Kennedys mehrere und „für die SHARP-Skins“ „Riot Squad“ ! 
Publikum war sau-guter Laune und tanzte, was das Zeug haelt. 
Stummung war friedlich, nur selten gabs Pogo und auch dann war & 
cher gemäßigtes anrempeln. Bis auf ganz wenige Ausnahmen, hier tat 
sich vor allem ein stinkbesoffener Kerl hervor. Wobei der dafür auch 
öfters mal rumflog und sich von mir auch beinahe einen Tnitt 
eingehandelt hätte (hab nicht getroffen, bin dafür sogar dumm 
angeguckt wurden, weiß immer noch nicht, was der andere jetzt 
eigentlich wollte). En 
Irgendwann hielt ich es auch nicht mehr aus und stürzte mich ins 
Getümmel. Wobei es irgendwie eher Zufall war. Es gab noch „Too 
Drunk to Fuck* und alle möglichen anderen geilen Sonx, 
zwischendurch kaputte Ansagen und Anstimmen von Schlager- und 
Countrysonx. Spielten insgesamt locker 2 Stunden, gingen öfters von 
der Bühne und wurden zurückgefordert, mir taten die Junx am Ende 
fast leid. Als obsolut krönenden Abschluß gab es „Polizei - SA - SS*, 
wo der Mob noch mal nichtig tobte ! | 
Zusammendfassend gesehen also ein Hammergig, wobei ich damals in 
Erfurt fast noch geiler fand, lag aber glaub ich mehr am Laden ‚dort 
(kleiner). Wobei der Set irgendwie mehr Punkrocklastig war, wobei mir 
im Vergleich zu Erfurt nix einfallen würde, was fehlte. Höchstens ein 
paar Sonx, die mehr waren, obwohl sich von der Länge her da nix 
getan hat, Erfurt war ja auch superlang. Diesmal kannte ich ein paar 
Sonx kaum bis gar nicht, aber ich bin ja auch kein Punkrocker, deshalb 
bin ıch entschuldigt. 
Irgend wann vorher waren wir auf „RAMMSItEIN* in Düsseldorf. 
Dieter, Dietmar (Dagmar), ein Kollege von mir (mit SHARP-Aufnäher 
auf dern Pulli-Ärmel, keine Ahnung, wie er darauf gekommen ist. Hatte 
eher gedacht, er pappt den irgendwo hin) und ich also hin zur 
Phillipshalle und in der eisigen Kälte an die Schlange angestellt. 
Publikum ging querbeet durch alle Szenen etc. Drinnen erst mal ein 
paar Reihen vor die Bühne gestellt, den Opener machten „KMFDM“. 


letzten Liedern kam langsam ein Störgeräusch auf, das immer lauter 

wurde und nach dem letztem Lied anhielt und lauter wurde (hm, 

eigentlich nicht gerade logisch, egal, merkt eh keiner). Konnte man 
schon malle von werden, stehst da, nix bewegt sich, kaum Platz und so 
ein komisches Geräusch in den Ohren. 

Irgendwann wurde dann endlich der Vorhang hochgezogen und die 

Show konnte abgehen. Gedrängel und Geschubse ging los und auch 

Pogo. Ich hielt mich schön’ raus, da ich meine Brille erstens aufbehalten 

wollte wegen der Show und zweitens weil ich sie wirklich aufbehalten 

wollte. 

So genau kann ich,das alles gar nicht mehr nachvollziehen, was denn 

nun wann und bei welchem Lied abging. Hab auch keinen Bock, jetzt 

meine Bizarre-Aufnahme oder meine CD’s deswegen zu studieren. 

Ach ja, sie haben sogar „Wilder Wein“ gespielt, was in der Ecke wo 

ich stand außer mir glaub ich keiner kannte (aber auch sonst keiner). 

Danke noch mal an Dieter, der hat mir nämlich die „Engel - Fan 

Edition“ geschenkt, wo dat unter anderem auch mit draufist. 

# Hm, was haben die alles gespielt ? Eigentlich alles, was man so 
erwarten konnte. Bühnenshow war extrem geil, Outfit kam sehr gut 
rüber und auch die Stimmung. Pyrotechnische Effekte brauch ich ja P* 
wohl kaum extra zu erwähnen, wobei auch öfters mal ein Instrument : 
brannte ! Außerdem waren die Flammen auf die kurze Entfernung echt 
noch zu spüren und sau-hell. 

Seinen Flammenwerfer hatte Till auch wieder mit dabei, genauso wie 
den Bogen. Die SM-Show bei „Bück Dich“ war auch dabei, genauso 
die explodierenden Puppen. Natürlich warteten später alle auf das 
abfackeln vom Till, die ersten Reihen schauten gespannt auf die Bühne . 3 
und ... verarscht. Diesmal stand Till nämlich hinten in der Halle 
brennend auf einem Podest und wurde dann nach vome gefahren um 
wieder die Bühne zu gelangen. Scheint aber auf der Tour normal 
gewesen zu sein, denn ein paar waren wohl schon auf den Gigs davor 
gewesen bzw. ein paar schauten halt schon vorher öfters mal nach : 
hinten. 

Für mich neu war, daß bei „Seemann“ (das an einer sehr interessanten 
Stelle gekommen ist, wenn ich mich recht entsinne so als Zugabe) sich 
(glaub ich ) der Keyboarder in ein Gummiboot setzte und sich im 
Halbkreis durch Publikum tragen ließ und voll den Spaß dabei hatte. ! 
Nun gut, eigentlich sollte jetzt hier eine halbe Seite Diskussionsstoff 3 
folgen über Mucke wie Intention von „RAMMSIEIN“, ist mir aber we 
ehrlich gesagt zu blöde, deshalb schmeißen wir uns wieder in den | 


Nun gut, nicht unbedingt meine Mucke und gerade von denen kannte 
ıch schon nıx genau. Publikum war eh wegen „RAMMSIEIN“ da und 
so bewegten sıch bis aufan 2 Händen abzuzählenden Leuten niemand. ; 
Hätten „AMFDM“ mehr als nur den einen deutschen Text gehabt, 
wären sie evtl. sogar angekommen, aber so kamen sie nicht zum 
Publikum durch. Das Outfit der Junx war ganz lustig, der Sänger hatte 
z.B. einen Rock an. Mucke war eigentlich gar nicht mal so übel, kam 
aber halt nicht rüber, vor allem, da man die Texte halt nicht so toll 
verstand. Während des Sets betraten Till und noch einer von 
„RAMMSIEIN* die Bühne und schmissen Tapes ins Publikum, 


interessanterweise noch im normalen Outfit, sah auch direkt wenig = „, nicht zu erwähnen, sondem darum, nicht P rap ae 
prickelnd aus.... 0% hereinzubringen, d.h. u.a. nicht die Unterschiede zu anderen Parteien 
Nach dem Ende des „KMFDM#*-Sets ging dann der Vorhang zuund O0 « hervorzuheben u.ä. 
wır standen dumm rum bzw. versuchten Jens, Katrin und die anderen S ; Das sollte nicht heißen, daß wenn ich irgendwo war und auch in 
zu finden. Dieter hielt sich wohl die meiste Zeit am Bierstand auf, ,_ c Sachen SAV unterwegs war, darüber nicht berichten wollte. Und ich Mk.z 
ansonsten mit Dietmar auf der Tribüne, hatte ich aber wenig Bock ® ( glaube, daran gemessen habe ich mich ziemlich gut gehalten. Oo E- 
drauf, bzw. gar nicht gefunden. So drängelten sich der Daniel undich E | Das wird sich jetzt (eher) ändem, da ich ja nun bei den Y 
wieder in die Menschenmassen. War ganz lustig, viele kämpften ect ® Internationalen Sozialisten bin und sich diese doch stark von der = fe 
um ihre Plätze, so als ob sie dächten, während des Gigs dort stehen ,  Testlichen Linke unterscheidet ! a 
bleiben zu können. “ Aber nun zurück zu diesem Lev-Town-Konzi. Das war echt lustgmt =“ X 
Hier auch direkt mal ein Wort zum Publikum: Überraschend soft ! Auf — Leute, die als Metals/Gothics rumrennen auf Tour zu gehen, hab ichja H 
dem Klo artige Schlangen an den Pissoirs, keiner der ins Waschbecken &® . schließlich seit ‘89 nicht mehr gemacht. Sich die Augen untermalen, ® & 
pisst, man sah eh nicht so viele am saufen, ein bißchen wurde c N = 
na ame: A ee a en te EEE ® 


TTG und düsen zurück nach... 

Wo: Lev-Town, Wann: 10.10.97, Wo genau: Lindenhof, Was: 
Konzert, Wer: Keine Ahnung, 3 Bands, Wieviel: 5,-DM. Mann-O- 
Mann, dat war wirklich ein Timetunnel. Ich war mit so 16-17jährigen 
Junx aus dem Linksruckumfeld da, deren Adressen ich damals noch 
über die SAV gekriegt habe. 

‚ Hier kann ich direkt mal auf einen gehörten Kritikpunkt eingehen. Als 
ich in unseren letzten Ausgabe geschrieben habe, daß ich jetzt in der 
SAV drin wäre, aber das nicht in meinen Artikeln hervorheben will, ist 
das leicht mißverstanden wurden. Es ging mir nicht darum, die SAV 


aus dem Cassı dröhnt schlechte und laute Heavy Mucke u.s.w., da kam 
ich mir doch direkt 10 Jahre zurück versetzt. 

Da erstmal wieder gemerkt, wie krass die Lebensunterschiede innerhalb 
von paar Jahren schon sein können, ich mein, ich bin auch erst 24 ! 

Ich hab mich früher immer über meine Eltern aufgeregt, daß sie nix 
mehr von der Straße mitkriegen und die Junx erzählen mir von Ärger 
mit Faschos und Lans (Ausländern, für die Unwissenden) und ich 
dachte, hier in LEV-Town wäre noch die Ruhe vor dem Sturm. 
Mittlerweile schön faul, immer mit dem Wagen unterwegs, Bus und 
Bahn haben wir ja nicht mehr nötig etc., kein Wunder, daß wir nix 
mehr mitkriegen. 

Konzert interessiertemich eigentlich nur wegen einer leverkusener 
Band, die angeblich einen HC-Punk-Ska-Mix spielen sollten. Alleine 
das mal der Begriff Ska in Zusammenhang mit einer lev. Band im 
Stadtanzeiger vorkam, machte einen schon interessiert. 

Einer von den Metaljunx wollte pogen, aber eigentlich standen alle nur 
da und der Rest saß auf dem Boden (das gabs bei uns früher nicht, he 
he). Vorband spielte u.a. „Guns'N Roses“ nach, sagt glaub ich vieles. 
Und die erwartete Band war zwar noch nicht mal schlecht, hatte aber 
mit Ska nur minimal zu tun. 

Später kam ich mir wie ein Spießer vor, wir hatten nämlich noch einen 
l2jährigen dabei. Der erzählte mir, wie lange er schon rauchen würde, 
auch dem Bier nicht abgeneigt sei. Er wäre übrigens mit seinem Bruder 
hier , aber um halb 2 müßte er zu Hause sein. . O.K., der Spruch „Ich 
geb mir noch 3 Jahre“ war nur aufgesetzt, aber ich bitt Oilch. Ein 
12jähriger hat ja wohl um 1 Uhr Nachts nix draußen verloren. In was 
für einer Welt leben wir denn heute ? 

Ich kam mir den ganzen Abend vor wie in einem stundenlangen Deja 
Vue. Bei Wind und Wetter draußen, aus dem Cassi dröhnt Metal, auf 
dem Weg zur Frittenschmiede geht schon mal was kaputt oder 
wechselt den Besitzer... in der Schmiede dann assiges Benehmen, daß 
auch zum Rauswurf gereicht hätte. Hier wurde es fast peinlich, 
mindestens einer besaß leider gar kein Benehmen. Ich mein, die beiden 
älteren Ausländerknaben machen extra die Tische frei für uns, die 
Bedienung ist schnell und freundlich und der rotzt total besoffen auf 
den Boden und weiß eh kaum noch, wer oder wo er ist. 

Wenn sich diese Leute nicht als Sozialisten und Antifaschisten sehen 
würden, hätte ich da weniger Probleme mit. Aber vor allem zeigte es 
mir mal wieder wie arm, ungerecht und sinnlos asoziales Behnehmen 
ist. 

Langsam fange ich ja an mich zu fragen, ob ich langsam spießig werde, 
oder ob sich einige andere Leute einfach nicht weiterentwickeln. Aber 
wenn ich da an so manche Stories in anderen Fanzines denke (u.a. 
H.E., die sich übrigens nicht mehr melden...). 

Aber auch kein Wunder, wenn Oi und Punkbands nur noch über schön 
unpolitische Themen singen, hinterher müßte ja mal einer von der 
Band oder dem Publikum das denken anfangen. Wie schrecklich ! 
Früher noch „Work or Riot“ oder „Right to work“ (von 'ner 
Punkband übrigens) und heute ? „Suff Dich voll und freß Dich dick, 
aber halt Dein Maul von Politik“. Wenn ich Lieder hören will, die 
den Lebensalltag der Arbeiterklasse behandeln muß ich nach 'nem Oi- 
Gig „Billy Bragg“ hören. Ey Alter, wir sind voll Wörking Class. Wenn 
ich ein Lied höre, in dem es „Working Class, saufen und Spaß“ 
heißt, weiß ich nicht , ob ich kotzen oder heulen soll. 

Natürlich muß es auch fun-texte geben, nix dagegen. Ich schreib jetzt 
hier mal nix mehr dazu, im „Broilers“-Inti werde ich u.a. auch diese 
Fragen aufwerfen und auch meine Meinung kundtun ! Watch Out for 
it ! (Vielleicht kommt es ja doch noch irgendwann...) 

Halt, doch, etwas will ich noch loswerden. Stand nämlich schon mal 
hier, ist nur der shit Compi vorher abgestürzt. Es geht noch immer um 
asoziales Benehmen. In Zügen rumpissen und scheißen ist nix tolles, 
denn es trifft nur die verkehrten. Birne reißt eh nicht mit den Dingen 
und wenn dann in welchen wo Du und ich eh nicht rein kommen. Eher 
kann das passieren, daß ich irgendwo niederlasse und mich über den 
Gestank ärgere. 

Und was unterscheidet eigentlich den dickbäuchigen, käseweißen, mit 
Bermudashort und Hawaihemd begleideten Amitouri (mit mindestens 
2 Kameras, tschuldigung, hatte ein Klischee vergessen), der mit 
vollkommener Arroganz gegenüber den Einheimischen und Ignoranz 
gegen jedwede fremde Kultur in den Urlaub fährt von manchen Punx 
on tour ? 

Da fährt man in den Urlaub in ein ehemaliges Ostblockland (das man 
selber Zoni ist rettet einen da auch nicht), benimmt sich wie ein 


Schwein (die Reinemachefrau wirds danken), verbraucht sinnlos 
Energie (demonstriert aber gegen Castortransporte) und und und. 
Natürlich wird es was lauter, wenn ein Mob von Skunx (Skins + Punx) 
in 'ner Bahn hocken, alleine schon wegen dem Cassi, es kann auch mal 
was dreckig werden, genauso wie auf 'ner Urlaubsfahrt ins Ausland, 
aber es sollte sich jeder an seinen Aussagen und Idealen messen lassen 
dürfen ! 

Überlegt doch mal, an welche Roots Ihr Euch gebunden fühlt, was Ihr 
erreichen wollt, welche Ideale Ihr in Wirklichkeit doch ab. Aber die 
meisten fahren ja eh nur noch auf plumpen Individualismus ab, gepaart 
mit größtmöglichen Unpolitischfaktor. 

Ich wiederhole mich mal wieder, aber egal. Konsequenter 
Individualismus verhindert doch aktive Solidarität ! Als Maggie „The 
Cunt‘“ Thatcher noch in GB herrschte, war es u.a. ihr Ziel, den 
Individualismus in der Bevölkerung möglichst zu fördern, damit ja 
keine Massenbewegungen (vor allem nicht gegen sie und Ihr Regime 
gerichtet) entstehen konnten. 

Mir ist.auch klar, daß die meisten Punx sich als Individualisten 
verstehen, aber die Frage ist doch, in welcher Form ! Einer der Gründe, 
warum Punx und Skins nichts großes auf die Beine stellen können liegt 
m.E. in der Unfähigkeit zu Bündnissen, Kompromissen und 
„Einordnung“. Ich bin zwar kein Träumer und erwarte da eine 
Änderung, richtig ist es trotzdem nicht. 

Hey Alter, die Gesellschaft verändern, dat is unser Ding. Aha, und das 
indem man nur sein eigenes Ding macht ? Ist aber auch praktisch(er), 
indem ich mich selbst zum Götzen erhebe, brauche ich mich nicht 
mehr um mich selbst zu kümmern. 

Und noch praktischer: Unpolitisch ! Ey Alter, Party is heute angesagt. 
Leider ist bei manchen jeden Tag Party. Wie hoffnungslos ist eigentlich 
Punk, wenn man darunter nur die Selbstzerstörung via Drogen, 
Alkohol eingeschlossen, sieht ? Jeder Abend im Rausch ist ein Abend, 
an dem man nicht sein Leben selbst in die Hand nehmen kann. Jeder 
Tag, den man faul in den Tag hinein gelebt hat, ist ein Tag, an dem man 
dieses Schweinesystem nicht bekämpfen konnte. 

Und wie sieht es bei den Skins so aus ? Wo ist denn der Stolz, anders 
als die anderen zu sein ? Und selbst bei denen, die ihn laut 
Eigenaussage noch haben, fragt man sich oft genug, woraus sie ihn 
begründen ! Konzert fahren, saufen, nach Hause fahren. Rave fahren, 
Pillen schmeißen, Nacht durchtanzen, nach Hause fahren. Unterschied 
gemerkt ? Ich nicht ! Kurze Haare haben auch viele Raver, die Drogen 
und die Mucke sind anders, aber sonst ? Ich mein, nix dagegen, wer 
das so machen will, sein Ding. Aber dann doch bitte ehrlich zu sich 
und anderen sein. 

Ach ja, Skinheads sind ja Wörking Class ! Welcher Skin hat denn noch 
wirklich was mit der Working Class zu tun ? Ich kenne Studenten, die 
sich mehr mit den Möglichkeiten und den Perspektiven der 
Arbeiterklasse auseinandersetzen als viele Skins. Eine hohle Phrase, 
mehr ist das doch gar nicht mehr ! 

Und wenn ich schon dabei bin ... Mit Faschisten saufen fällt ja auch 
vielen wohl immer leichter. Sich über Punx aufregen, die uns das 
vorwerfen, aber nie die Fehler bei sich selber suchen. Alle machen es 
sich immer so einfach, nur den Kritiker schelten, aber nicht über die 
Kritik nachdenken ! 

Es scheint wichtiger zu sein, daß das Gegenüber auch 'ne Glatze hat, 
als das er ein Fascho ist. Ich hätte auch schreiben können, daß er auch 
ein Skin ist, aber Bullshit, ein Nazi kann kein Skinhead sein. Habt Ihr 
das mittlerweile alle vergessen ?7? 

Wie entpolitisiert müßt Ihr mittlerweile sein, um Euch noch nicht 
einmal unwohl zu fühlen, wenn Nazis auf Oilern Konzerten sind ? Ihr 
verratet alle Roots, die unser Kult hat und merkt es nicht einmal. Lieber 
mit einem saufen, der auf „100 % Skinhead“ getrimmt ist als mit 
einem, der vielleicht auch mal andere Klamotten trägt oder mal 'nen 
anderen Haarschnitt hat. Klar, ein Langhaardackel ist kein Skinhead, 
aber Skinhead macht sich halt NICHT nur am Outfit fest. 

Kennt eigentlich noch einer „Racist Friend“ von „The Specials“ ? 
Oder ist Euch das mittlerweile auch schon zu politisch ? Ich möchte 
guten Gewissens meinen türkischen Kollegen mal auf einen Oil-Gig 
mitnehmen können und auch evtl. mal einen schwarzen Bekannten. 
Aber kann ich das, wenn da Junx mit „Triebtäter - White Anger“ 
rumlaufen und all die armen, von den PC-Wixern und Kommieaffen 
als Faschokumpels verschrienen Oi-Skins mitsingen, -saufen, -gröhlen. 
Schämen muß ich mich und die Wut in meinen Herzen und das 


Zucken in meiner Faust unterdrücken, denn auf wen kann man sich 
noch verlassen ? 

Die einen singen bei „Rabauken“ schön vorne mit, der eine grüßt den 
Sänger wie einen alten Bekannten (was er bestimmt auch ist), alle sind 
glücklich und brick und keiner merkt, wie gerade sein Kult den Bach 
runterläuft. 
Den Anti-Faschistischen Spirit lassen immer mehr sausen, aber das 
keiner mehr erkennt, daß sie als Kinder der Arbeiterklasse die 
natürlichen Feinde der Faschisten sind (und vor allen Dingen 
umgekehrt), läßt schon tief blicken. Kein Wunder, der bürgerliche 
Antifaschismus, der hier höchstens (wenn überhaupt) gepredigt wird, 
überzeugt keinen wirklich, aber wenn das mit der Working Class nicht 
nur noch eine hohle Phrase wäre, kämen sie evtl. auch so dahinter. 
Das nicht jeder Skin Sozialist wird/ist, finde ich zwar schade, aber kein 
Wunder, ist die Skinszene doch in Wirklichkeit auch nur ein 
Spiegelbild der Gesellschaft. Das erwarte ich ja auch gar nicht. Sollte es 
noch einmal zu einer Revolution kommen, stehen wahrscheinlich ganz 
andere in erster Streikfront als diese Junx. Aber eine klare(re) 
Ablehnung von Faschisten und Rassisten sollte man doch schon 
erwarten können. Und das unabhängig davon, ob der Nazi sich 'ne 
Glatze scheren lassen hat oder nicht. Er verrät den Skinhead-Kult und 
er verrät seine Klasse. Klassenkampf statt Rassenkrampf. Laßt die 
Unterwanderung unserer Szene durch die Faschisten nicht zu. 
Boykottiert nach Rechts hin offene Bands. Keine Toleranz mit Leuten, 
die Freitags Ausländer verprügeln und Samstags auf ein schön 
unpolitisches Konzert gehen wollen. 

Natürlich gibt es Bands wie „Rabauken“, die keine Faschotexte haben 
und vielleicht noch nicht mal ein „patriotisches“ Lied a la 
„Vaterland“, aber das ist doch scheißegal, wenn die gleichen Leute 
sehr wahrscheinlich öfters mal auf richtige Nazibands fahren. Klar , 
auch Nazis wollen mal Ruhe von der Politik (und der BPS) haben, aber 
das MINDESTE ist, daß wir ihnen nicht auch noch das Gefühl geben, 
sie könnten das bei uns auf unseren Gigs machen ! 

Und das abschließende Argument ist doch (wenn auch das andere 
nicht eh schon überzeugt hat), daß diese kahlrasierten Arschlöcher es 
schuld sind, daß wir heute alle als Nazis gelten. Sie haben unseren Kult 
verdreht, von den smarten Junx, die zusammen mit den Farbigen Rude 
Boys zu Ska und Reggae tanzten zu diesen himlosen, ihre Klasse 
verratenen naßrasierten Wixern, die heute mal „Sieg Heil“ schreien und 
morgen mal auf unpolitisch machen. ... Akzeptanz auf KEINEN FALL 
In 

Themenwechsel, bzw. eigentlich nicht, kommen wir doch jetzt zu einer 
Band, die nix von Nazis hält und dies auch kundtut. Wir reisen nämlich 
jetzt zurück zu dem 04.10.97. Da waren nämlich „Frau Doktor“ und 
„Rantanplan*“ im AK’47 angesagt. Das klang ja ziemlich 
vielversprechend, nicht nur „Frau Doktor“ noch mal live sondern 
auch zum ersten Mal „Rantanplan“. 

Wieder mal nur zu zweit, sprich der Jens + ich machten uns also 
Samstags Abends auf nach Düsseldorf. Hier traf man früher oder 
später auf die üblichen bekannten Gesichter, so daß erstmal das übliche 
Palaver stattfand. Wie immer eher spät fing die erste Band an, die an 
diesem Abend „Frau Doktor“ hieß. 

Diese wußten wieder mal mit ihrer lockeren Art, ihrem ruden Sänger 
und der coolen Mucke zu begeistern. Gibt es eigentlich schon einen 
Longplayer von denen ? Ich glaube noch nicht, wäre aber echt nicht 
verkehrt. Die Sonx der M-CD wurden u.a. auch zum besten gegeben. 
Waren doch einige am skanken und bei „Too drunk too fuck“ wurde 
es glaub ich auch etwas ruppiger. Auf alle Fälle wieder mal ein guter 
Auftntt, wird mal Zeit für 'ne größere Tournee. 

Dann gabs erstmal Pause, die wiederum mit dem üblichen Zeux 
überbrückt wurde. Dann die große Überraschung, es gab noch eine 3 
Band. Irgendwelche Jung-Punker, die erstmal einen viel zu langen 
Soundcheck einlegten. Dann gabs einen Song und sie bedankten sich 
dafür, das sie hier spielen durften. Dann gabs wieder erstmal 
Soundcheck und dann irgendwann (ENDLICH) gings los. 

Den Namen hab ich gar nicht mitgekriegt, selbst schuld. Dachte, wäre 
eine von den Bands vom „Radikal“-Benefiz-Sampler, dummerweise 
spielten sie aber nicht das von mir erwartete Lied. Zumindest nicht 
solange ich drin war, hab mich nämlich dann rausgemacht. War zwar 
nicht schlecht, aber irgendwie fehlte da noch was, bzw. vielleicht der 
falsche Abend dafür. 

Und es wurde immer später und später, die ersten verpißten sich und 
wir dann auch (und nicht wenige schlossen sich uns an), Schnauze voll 


gehabt. „Rantanplan“ spielten wohl irgendwann wirklich, irgendwann 
nach 12 Uhr. Und wieder mal 'ne Band, die ich verpaßt habe, hat wohl 
nicht sollen sein ! 

Wir überspringen mal den 03.Okt. und machen uns direkt auf zum 
02.Okt. Hier machten Waggi und ich uns auf nach Hellerhof zum 
Schlagerabend. In Hellerhof angekommen trafen wir uns mit Sascha 
und machten uns auf den Weg. Dank der tollen Wegbeschreibung (die 
ich zugegebenermaßen eh vergessen hatte) waren wir schon fast aus 
Hellerhof wieder raus, als wir umdrehten. 

Dann quatschten wir eine Frau auf dem Fahrrad an, ob sie uns helfen 
könnte. Erst sah es so aus, als ob sie weiterfahren wollte, aber sie hielt 
dann doch und war bot direkt an, uns ein Stück zu begleiten. Man mul. 
dabei betonen, es war abends und daher schon dunkel, wir waren 2 
Skins und 1 Punx, also nicht unbedingt die Loite, denen die meisten 
abends im dunkeln begegnen wollen. 

Die Frau führte uns dann den dunkelsten Weg von ganz Hellerhof rein, 5 
komplett ohne jede Lichtquelle, war echt heftig. Gesundes 
Selbstbewußtsein die Frau, ich hoffe mal, sie muß das nie bereuen. 
Wenn so was mal einer ausnutzt, ist Zwangskastration echt noch zu 
nett. 

Egal, die Frau erzählte uns noch, daß sie auf der Suche nach ihrem 
Hund wäre und auf einmal meinte Waggi, was abseits des Weges 
gesehen zu haben. Und wirklich, es war der Hund der Frau. Adlerauge 
Waggi kann ich da nur sagen, 'nen dunklen Hund in der Dunkelheit zu 
sehen ‚nicht schlecht, Herr Specht ! 

Lange Rede, gar kein Sinn, wir fanden dann den Weg zu Sammys 
Haus, wo wir auch auf einen Mob stießen. Mit diesem machten wir uns 
auf zum Reiterhof und erfuhren unterwegs, daß die Wirtin noch gar 
nix von ihrem Glück wußte. Das konnte ja heiter werden. 

Vor dem Laden noch das Bier zu Ende getrunken und dann rein. 
Drinnen okkupierten wir direkt erstmal einen Raum für unseren 
Schlagerabend, nicht uncool. Anwesend war die Dorfjugend (Stinos) 
und doch ein paar Glatzen. Leider hatte ich meine Schlager-CD-Box 
vergessen, so daß wir mit der vorhandenen Mucke vorlieb nehmen 
mußten. So kam es dann, daß einige Sonx „öfters“ an diesem Abend 
liefen. 

Stimmung war am Ende geil, die Loite soffen und sangen und tanzten. 
An Waggi hatten einige ihren richtigen Spaß, ein besoffener Punker der 
Schlager rumgröhlt (und vor allem alles kennt). So einmal echt lusüg 
aus, ein Haufen Stinos die einen Trinkkreis gebildet haben und ein 
Punk mit Lederjacke und Spikes darunter und alle saufen Tequila. 
Abgesehen von so Klassikern wie „Biene Maja“, „Fiesta Mexikana“ 
und „Wann wirds mal wieder richtig Sommer“ (der Kultsong auch 
dieses Abends) gab es zwischenzeitlich „Broilers“ (wen wunderts) 
und auch am Anfang ein bißchen Suffpunk. 

Leider mußten Waggi und ich dann die letzte Bahn nehmen „war echt 
schade. Gute Stimmung, gute Mucke und überwiegend gute Loite, Ein 
total hirnloser rannte da rum, längeres Haar, Tarnhose (also nicht der 
Vorzeige-Tatort-Nazi) und fragte den Waggi auf einmal, was der so für 
eine Musik hören würde. Antwort: Überwiegend halt Punk (welch 
Wunder !), Frage: Auch Störkraft, Antwort: Nein, Frage: Warum nicht 
?, Antwort: Weil die mir zu rechts sind, Frage: Was machst du denn 
dann hier ? 

Tja, diese Frage hätte man auch umgekehrt stellen können. Leider 
kriegte ich davon nix mit und der Typ trolite sich dann auch schon 
wieder, Waggi war aber erst leicht sauer. Super, ich geh extra nicht auf 
die alljährliche 03.Okt.-Feier hier in LEV, weil ich kein Bock auf 
deutsch-nationales hab und dann so was. Immerhin war sich der Andi 
&trem am aufregen, was ja schon mal für ihn sprach. Abgeschen - 
davon, daß er eh o.K. ist. 5 
Sollte man mal wiederholen, auch wenn ich einige Junx für nicht ' 
korrekt einstufe, aber in den Kopf kann ich nicht reinschauen und offen 
rechts trat da sonst keiner auf. Ist halt der Nachteil an der Mettmann, 
Düsseldorf-Ecke. Schlager-Bois rules !!! 

Ach ja, angenehm war auch, das ich zwar öfters angequatscht wurde, 
ob ich Kom im Glas hätte, aber.sich keiner darüber amüsiert hat, daß es 
nur Wasser war, zumindest mir gegenüber. Merkwürdig fanden’s zwar 
viele, aber einige auch korrekt. 

Dann fahren wir nach Brüssel und pinkeln an die Wand. Wer sich jetzt 
wundert, wozu das hier eine Überleitung sein soll, gemach, gemach, es 
ergibt sogar einen Sinn. Denn wer diesen alten NDW-Klassiker noch 
kennt, weiß, daß er sich um einen kleinen Elefanten dreht. Zwar nicht 


„Nellie, the Elephant“ aber trotzdem hab ich jetzt die Kurve zu „Toy 
Dolls“ gekriegt, he he. 

Am. 25.09.97 waren die nämlich im Luxor zu Gast. Der 
Punkrockfaktor dieses Ladens bewegt sich zwar langsam immer mehr 
Richtung 0, aber wir wichtig auf der Gästeliste standen und endlich mal 
„Toy Dolls“ sehen wollten, fuhren wir nach Köln. 

Vor dem Laden stand schon eine lange Schlange, ich glaub, das war die 
längste, die ich je vor diesem Laden gesehen hab. Dummerweise 
begingen wir den Fehler, ziemlich zeitig wegen Gästeliste 
nachzufragen, so daß wir zwar unseren Eintritt hatten, aber leider 
drinnen gefangen waren. Deswegen mußten wir auch diese 
abgrundtief-schlechte Vorband mitkriegen Namens „ROH“, 

Wie ich mittlerweile im Moloko Plus gelesen habe sollte eigentlich 
eine andere Band mit auf Tour gehen, aber die Promofirma von 
„ROH“ legte wohl noch Kohle dabei und „Toy Dolls“ konnten oder 
wollten nicht auf die Penunzen verzichten. 

Deshalb durften wir uns jetzt also diesen Unfug antun. Ich kann mich 
gar nicht mehr daran erinnern, habs sehr wahrscheinlich verdrängt. Ist 
auch kein Wunder. Wie war das, entweder gabs sogar einen (!) 
vernünftigen Song oder eher einen, der mich richtig ärgerte. Auf alle 
Fälle wars scheiße und ich kam langsam runter. 

Nachdem dieser Spuk vorbei war, warteten alle gespannt auf die „Toy 
Dolls“, welche dann auch auf die Bühne kamen und locker-flockig 
loslegten. 

Da ich aber gar keine Ahnung von der Band habe (besitze gerade mal 2 
CD's, hören sich für mich ziemlich gleich an, deswegen hol ich mir 
auch nicht mehr), kann ich jetzt nicht allzu viel wiedergeben, wann sie 
was gespielt haben. Auf alle Fälle wars sehr geil, zuerst schaute ich mir 
die Sache von hinten an. 

Dann hielt mich nix mehr hinten und ich machte mich auf nach vorne. 
Der Laden war übrigens wirklich gut gefüllt, so daß es gar nicht so 
einfach war, bis zum Pit vorzudringen. Hier beherrschten leider ein 
paar Junx mit Hörnchen und welche ohne Haare den Pit, was einigen 
echt die Stimmung versaute. 

Mit tanzen war nicht viel, dafür wurde man zu oft heftig angerempelt. 
Ich hielt mich was vorne, machte meine Bilder (quatsch, die hatte ich 
vorher schon gemacht) und ging ansonsten ein bißchen im Pogo-Pit 
mit. War mir aber dann zu anstrengend, außerdem konnte ich mich 
nicht auf die Mucke konzentrieren. Deshalb zog ich mich was zurück. 
Die Lautstärke war wie immer scheiße, sprich zu laut. Fazit also : Gute 
Band, die man mal live gesehen haben sollte; eine Vorband, die ich 
hoffentlich nie wieder sehen muß (meine Götter, ich dachte erst, „Die 
heiligen 3 Könige“ wären das, welch Alptraum), Eintritts- wie 
Bierpreise zu hoch (vor allem erster, ich glaub 27 Tacken !!!), ach ja, 
und lustige Security, die 2 Mädels verscheuchten, die auf dem 
Bühnenrand mit dem Rücken zur Band saßen. Ich finde das zwar auch 
der Band nicht fair gegenüber, wenn man ihr den Rücken zudreht, aber 
kam schon was merkwürdig rüber. 

So, jetzt machen wir einen großen Sprung in Zeit und Raum hinüber in 
den August. Am 29 jenes Monats war nämlich das UZ-Pressefest der 
DKP. Nun gut, politisch versprach ich mir da wenig von, ist die DKP ja 
bekanntermaßen immer eine Moskautreue Partei gewesen und von 
daher schon diskreditiert, hat sie danach ja auch nicht die Wende 
gekriegt. 

Aber an diesem Freitag sollte ein Ska-Konzert sein im Jusozelt sein 
und das wollte ich dann doch sehen. Wobei das Pressefest als solches 
gut und groß organisiert war. Am Tag danach sollte eine 
Infoveranstaltung zum Thema Skinheads laufen, da konnte ich aber 
leider nicht hin. Sie war zwar eher an „Unwissende“ gerichtet, aber es 
hätte ja nicht zeigen können, das wir wirklich existieren.... 

Am Freitag fuhren der Jean und ich also nach Dortmund zum 
Pressefest. Waren einige interesante Stände da, z.B. Antifa, Rote Hilfe, 
Kuhle Wampe (antifaschistischer Motorradclub, m.W. nach einem 
berliner Arbeiterviertel benannt) etc. 

Im Jusozelt selbst war leider eher tote Hose, was sich auch beim 
Konzert selbst nicht groß änderte, wie Ihr auf den Bildern sehen könnt. 
Allzuviele Glatzen waren nicht gerade da, außer Tom + Carsten und 
mir vielleicht noch 4 -5 andere wenn ich mich recht entsinne. 

Den Auftakt machte das „Kurorchester Frohsinn“, eine Band mit 
ganz guten Ansätzen, wobei echt noch was fehlte. Ist mittlerweile ja 'ne 
ganze Weile her, ich versuche mal, daß in die richtige Reihenfolge zu 
packen. Das „Kurorchester“ bestand aus eher vielen Leuten, die nicht 
gerade wie die typische Skaband aussahen. Ein paar andere Stile waren 


mit in der Musik, wenn sich das richtig entwickelt (auch musikalisch, 
da haperte es noch was) könnte das aber echt was werden, so als 
szeneübergreifendes Projekt. 

Danach kam dan „SKAllywag“, welche schon eher „normalen“ Ska 
machte, aber eigentlich nicht so der Hammer waren. Musikalisch 
vielleicht sogar besser, aber dafür mehr Standard. Das Cover eines 
jeden bekannten Liedes durfte nicht fehlen, wo dann noch ein paar 
mehr Leute das Tanzbein geschwungen haben. 

Prinzipieel zu sagen ist, daß man als Skin solche Sachen mit seiner 
Anwesenheit beehren sollte. Auch wenn vielleicht viele Stinos da sind 
und überall diese bösen Kommunisten rumlungern, als Imagewerbung 
ist so eine Aktion gut zu gebrauchen. Immerhin macht man nichts, was 
unserem Spint entgegenläuft. 

Es wurden z.B. auch Flyer verteilt, auf denen der antfaschistüsche 
Geist der wahren Skins hingewiesen wurde. Hergestellt hatte die Flyer 
die „Skinheads in der DKP“, nun gut, diesen Fehler sollte natürlich 
keiner begehen, in solche stalinistischen Vereinigungen zu gehen. 

Ob es diese Bands noch gibt weiß ich nicht, damals hatten sıe 
zumindest wenig Plan vom „Musikbusiness“. Zumindest bin ich das 
erste mal gefragt wurden, warum ich denn ein Inti hätte machen 
wollen, wenn ich nicht das Aufnahmegerät vergessen hätte. 

Ein gutes Bild ist auch noch zustande gekommen, was den Tom mit 
einem kleinem Mädel beim skanken zeigt, sollte hier abgedruckt seın. 
Also, bewegt Oiren faulen Arsch, organisiert antifaschistische 
Konzerte, macht Infoveranstaltungen über unseren Kult, zeigt den 
Leuten, das wir keine Nazis sind und schlagt die Faschisten, wo Ihr sie 
trefit ! 

Wenn wir uns einig sind, gelingt es uns auch, unsere Veranstaltungen 
Nazifrei zu halten. Dazu gehört aber auch der Boykott von nach rechts 
hin offenen Bands, keinen Einlaß für Nazis auf unseren Konzerten, 
kein Besuch von Faschogigs (was sich eigentlich von selbst verstehen 
sollte) und AUCH die Ausgrenzung von Leuten, von denen bekannt 
ist, das sie mit Faschisten zusammenhängen und diese akzeptieren 
und/oder tolerieren !!! „Saufen auch mit Nazis, da hört der Spaß dann 
auf‘ !! 

Anstatt Oich über SHARP (was damals wirklich wichtig war !) und 
Redskins aufzuregen oder kaputtzulachen, solltet Ihr lieber mal wieder 
über die Inhalte nachdenken, die diese Loite wieder in die Skinszene 
einbringen wollten ! 

FICKEN Oi ! Now something complete different: Unser letzter Sprung 
in die Zeit zurück und zwar bis zum 09.08. ! Ein paar Sachen dürfte ıch 
meinem Him noch entlocken können. Ja, wäre ich damals, hm, ich war 
damals schon „trocken“, bin nur vergeßlich. Wobei nach _so_einer 
langen Zeit ... 

An diesem schönen Samstag waren nämlich zwei Sachen angeseagt. 
Zuerst ging es ab zu fünft (Waggi, Jens, Banditt, Flo ü meinereiner) 
nach Bonn zum üblichen Skin + Punktreffen. Waren diesmal 
verhältnismäßig viele Loite da und die Stimmung war gut. Haben uns 
gut unterhalten und Spaß gehabt. 

Olaf war wieder mal ganz besonders spaßig und malte mir ein 
Hakenkreuz auf den Nacken, bzw. ein halbes, weil ich es früh genug 
gemerkt hatte, was da abläuft. Lustig, lustig, Sascha fühlte sich auch 
direkt animiert mich anzumalen, aber dazu später mehr. 

Sonne knallte fett vom Himmel, so daß viele oben ohne rumliefen bzw. 
die Gelegenheit nutzten, ihre Tattoos zu zeigen. Auch ich ließ es mır 
natürlich nicht nehmen, mein Rückentattoo zur Schau zu stellen. 

Zwei Schoten fallen mir noch ein und bei beiden ist der Sascha dran 
beteiligt. Er war nämlich der Meinung, mir seine neuerworbenen 
Boxkünste praktisch beweißen zu müssen und gab mir einen vor die 
Rippen, worauf'ich ihm instinktiv mit der Faust ausholend in dıe Fresse 
schlug. Nun gut, beides war nicht korrekt, also Schwamm rüber. 

Das zweite war, als er mich mal wieder anmalen wollte und sich vom 
Acker machte, als ich ihn „zurechtweisen“ wollte. Er lief nämlıch 
schräg rückwarts auf die Rasenbegrenzung zu, so daß ich ihm nur kurz 
in die Beine kicken mußte, damit er eine schöne Rolle rückwärts über 
den Rasen machte. Das tat seinem weißen Perry gar nicht gut, he he, 
selbst schuld. Kleine Sünden bestraf ich halt sofort (Größenwahn). 

Die Official Hooligans (Cops) liefen und fuhren auch rum, hielten sich 
aber zurück. Passten angeblich auf, daß wir unsere Notdurft nicht im 
freien verrichteten, man glaubt es kaum. Na ja, immerhin konnten sie 
dafür nicht ihren üblichen Aktivitäten nachgehen wie ausländisch 
aussehende Mitbürger verhaften, Menschen dunkler Hautfarbe 
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verprügeln oder anti-faschistische Demos niederknüppeln (Achtung: 
Polemik, außerdem wäre sonst der Absatz zu klein gewesen, he he). 
Wir machten uns dann recht zeitig auf den Weg zurück nach LEV- 
Town, fand doch dieses Wochenende das „Streetlife - Festival“ statt. 
Zugegeben, daß lockt normalerweise kaum einen von uns auf die 
Straße, aber abends sollte „Banana Peel Slippers“ spielen. 

Wow, mir fallen gerade sogar noch „Details“ ein. Wir holten nämlich 
noch Katrin + Kerstin ab und machten uns dann mit dem Fahrrad auf 
nach Wiesdorf (LEV-Town-City). Kurz bevor wir ankamen hatten 
wohl schon ‘ne andere Band gespielt, die wohl auch Skamäßig klangen 
(Alex Lax Contrax ?, ich weiß dat nich mehr so jenau). Sobald die 
dann etwas härtere Töne anklingen ließen, ging wohl was ab im 
Gegensatz zu vorher. 

Die meisten von uns nutzten erstmal die Gelegenheit fürs Biertrinken 
und so langsam tauchten auch die Junx von „Combo Guano” + 
Umfeld auf und die paar, die hier was mit Ska anfangen können. Später 
liefen dann auch noch ein paar Leutchen vom Treffen ein, da hatten wır 
ja auch noch ein bißchen Werbung gemacht. 

Da die Sonne immer noch schien bzw. ich Bock auf prollen hatte lief 
ich immer noch mit nacktem Oberkörper rum. irgendwann quatschte 
mich dann irgend so ein älterer besoffener Kerl auf mein Tattoo an. Ich 
meinte nur was von wegen „keltisch“, worauf er mir zur Antwort gab, 
daß er bei der Fremdenlegion gewesen sei und schon wüßte was das 
bedeutete. 

Härte echt mal nachfragen sollen, der Zusammenhang war mir doch 
völlig unklar, außerdem verwirrte mich seine Verschwörermiene. 

Vor der sagenhaften Kulisse von 1000 jubelnden Fans beginnen dann 
.... nee, mir fiel nur kein neuer Satzanfang ein ... in Wirklichkeit saßen 2 
Handvoll Punx vor der Bühne, weiter hinten standen die Stinos rum 
und sogar Dieter, Gurke und so waren zu faul, sich zu bewegen. Was 
dann dazu führte, daß ich immer zwischen vome skanken und hinten 
Leute propieren zu motivieren pendelte. Die Punx blieben eh unter 
sich, so daß nicht gerade die Superstimmung entstehen konnte. Ein 
farbiges Groupie lief auch noch barfuß rum und versuchte sich als 
Animatöse (Absicht). 

Das einzig lustige war noch das kleine ausländermädchen (ich glaub 
asiatisch-aussehend), dem ich durch vormachen das skanken 
näherbrachte und wir dann doch noch Spaß hatten. Hatte null 
Berührungsängste (nicht was Ihr Perversos jetzt meint) und quatschte 
mich in meinen Tanzpausen auch an, ob ich nicht weitermachen wollte. 
„Banana Peel Slippers‘“ spielten ihren Set, kamen aber nicht zum 
Publikum durch und das, obwohl sie eh schon einen moderneren 
Sound haben. Danach quatschte ich noch kurz mit der Band, 
allzubegeistert von ihrem ersten Gig in LEV-Town waren sie 
selbstverständlich nicht, wer kann ihnen das schon verdenken. 

Wir befreiten dann noch die beiden Mädels aus den langweiligen 
Klauen 2er total langweiliger alter Türkensäcke, guckten uns noch ganz 
kurz eine Band auf einer anderen Bühne an, die Indianerrmucke 
machten und auch passend gekleidet waren. 

Aber die anderen hatten keinen Bock darauf, außerdem trafen wir uns 
noch mit zwei anderen und alle wollten zum Biergarten. SO toll fand 
ich das auch alles nicht und so machten wir uns alle auf zum MOBs, 


unserem lokalen Biergarten. Und über den Rest des Abends legen wir 
den Mantel des Schweigens .... 

So Ihr PaPPnasen, daß war das Time-Tunnel-GIGium, hoffe, hat Oich 
gefallen. Wenn nicht, gebt uns (mir) Oire Meinung kund, wenn doch, 
dann erst Recht :-) ! Im Moment liegt das Teil hier ziemlich öde vor 
mir, werde es aber wohl mit Bildern und ähnlichem Schnick-Schnack 
wohl aufmöbeln, mal schauen. Das Endprodukt seht Ihr ja dann (jetzt) 
selber. 


. Mir ist selbst klar, daß diesmal SEHR viel persönliche Gedanken mit 


eingeflossen sind und manches mag sich wiederholt haben. Aber 
gerade der anti-faschistische Aspekt kam halt in letzter Zeit wieder 
verstärkt hoch, außerdem sehe ich so viel im Argen liegen, daß ich mir 
selbst die Hoffnung geben muß, damit was zu erreichen bzw. die Loite 
aufzurütteln ! 

„Szenefremde“ Musik war ja nur eine Band vertreten, daß ich gerade 
hier viel dran festmachen konnte, ist nicht mein Problern. 

Abschließend auch hier der Aufruf: 

* Geht auf Konzerte, unterstützt die Bands mit Eurer Anwesenheit und 
vor allem mit Beifall, wenn sie es verdienen 

* Organisiert selbst Konzerte, Filmabende, Diskussionen, Demos etc. 
Zeigt, daß es Euch gibt, macht auf Euch aufmerksam ! 

* Macht Infoflyer, Mailorder, Fanzines und so weiter ! 

* Verhindert die Unterwanderung unserer Szenen durch die Faschisten 
! Besucht keine Faschokonzerte ! Laßt keine Nazis ungehindert auf 
unsere Konzerte kommen ! 

* Unterstützt korrekte Vertriebe, Bands, Menschen etc. ! Schmeißt 
Euer Geld keinen Profitgeiern hinterher ! Ermöglicht es Leuten nicht, 
mit dem verdienten Geld evtl. sogar Nazi-Rock-CD’s pressen zu lassen. 
* Sofern Ihr es noch nicht tut: Denkt nach über Euch selber, Eure 
Szene, Eure Ideale, Euer Leben ! Nehmt es ihn Eure eigene Hand ! * 
Seit solidarisch mit Euren ausländischen Mitbürgern, heute kämpfen 
die Faschisten gegen sie, morgen aber auch gegen Euch. Sei es weil Ihr 
tätowiert seid (im 3.Reich verboten), buten Haare habt, englische 
Musik und Kleidung bevorzugt, Ihr nicht „arisch“ seid und und und. 
Sie sagen „Deutschland den Deutschen“, aber meinen „Deutschland 
den Faschisten“, nämlich ohne „Schwule, Juden, Farbigen, 
Gewerkschafter, Linken, Liberalen, Pazifisten, Sozialisten, Anarchisten, 
Punx, Skins (und all die anderen). 

Vielleicht sieht das ja der EINE „nette“ Fascho, den Ihr ja schon SO 
lange kennt ganz anders, aber die SA hatte damals auch so ihre eigenen 
Vorstellungen. Nur dann kam die „Nacht der langen Messer“ und aus 
wars damit. Die kahlrasierten Faschisten heute sind doch nix anderes 
als die „SA der Neuzeit“ ! 

Wobei mir gerade einfällt, daß es wirklich einen gleichnamigen Song 
von 'ner Nazi-Rock-Combo gibt. Na ja, Intelligenz war noch nie das 
hervorstechendste Merkmal dieser Leute. 

* Lest dieses GIGium trotz der andauernden Abschweife vom 
Hauptthema 

* Fickt, Sauft, Raucht, macht Party, Lacht, macht was Euch Spaß 
macht ! - Streikt, Kämpft, Solidarisiert Euch, Steht ein für Eure Rechte, 
Habt den Mut zu Visionen und Träumen ! 

»** Seid stolz auf Euch selber und das was Ihr macht ! Und das könnt 
Ihr auch, wenn Ihr etwas macht, worauf Ihr stolz sein könnt It 
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Rantanplan 
5.6. Bullocks JUZ Bingen Ns 
5.6. Dackelblut + supp. 2 
AK 47 Düsseldorf 1605 allge 
= Teenage Kicks Party2 ee Central 
en ee 
Benrather Bahnhof TBoE Umlönmar 
Düsseldorf 2006. Kronach Open Ai 


28.06. Wien/ Open Air 


14.8. Young Punx Festival 
Swoons, Wohlstands 
kinder, Public Toys, 
Badtime for Bonzo 
BZ Ehrenfeld, Köln 

Info: 0177/ 4070835 


Skaferlatine 
Info: 0621/ 3361288 
01,04, Giessen/ Uni 


14.06. Berlin/ All 


Skaos 
Info: 0621/ 3361288 


a RER FRE 
REINE! 


Böhse Onkelz _ E; 
Info: 06102/ 77665 R 
08.10. Bremen/ Stadthalle : 


beNuts'i;" 
25.04, Vaterstetten/ Festival 
30.04, Zwiesel/ JUZ«-.  -; 


en 


15.08. Stemwede/ Open Air 


20.05. Saarbrücken/ Stadtfes 
27.06. Bischofswerda/ Open » 


24.06. Augsburg/ X-Large 
O 


Info: 030/ 61401300 " 

21.05. Esterhofen/ Ballroom 
23.05. Hamburg/ Große Freiheit 
29.05. Eindhoven/ Dynamo 
31,05, Chemnitz/ Talshock 
03.06. Koblenz/ Subculture 
04.06. Bielefeld/ Kamp 

05.06. Berlin/ SO 36 

06.06. Leeuwarden/ Festival 
07.06. Bochum/ Zeche 

08.06. Schweinfurt/ A, Stadtbhf 
11.06. Mannheim/ Neckarpark 
12.06. Vosselaar/ Festival 

13.06. Amsterdam] Festival 


Dr. Ring-Ding & The 
Senior Allstars 

11.04. Hamm/ Promille 
30,04. Wilhelmshun/ Kling Klang 
05.05. Rennes/ Ubu 

07.05, Bordeaux/ Jimmy 
08.05. Marmande/ Gare 
09.05. Poligny/ Moulin 
20.05. Augsburg/ Kerosin 
21.05. Mezzago/ Bloom 
22.05. Regio: Emilia/ Maffia 
23.05. Vicenza/ Interno 20 
29.05. Freiburg/ Jazzhaus 
13.06, Klein-Gartz/ Altmark 
27.06. Ziegenrück/ Open Air 


Into: 0521/ 886703 

03.06. Heidelberg/ Bad 
04.06. Hamburg/ Marx 
05.06. Oldenburg/ Werk II 
06.06, Leipzig/ Conne Island 
08.06, Berlin! Huxley’s Junior 
09.06, Bochum] Zeche 

10.06. Aachen/ Musikbunker 
11.06. Eindhoven] Effenaar 
12.06, Saarbrücken/ Garage 
13.06. München/ Ballroom 
14.06, Freiburg/ Cafe Atlantik 
16.06. Stuttgart/ Röhre 


ee Tu 
Holidays In The Sun 1998; 
Stiff Little Fingers, 
Angelic Upstarts, The 
Drones, 999, B-Bang 
Cider, The Dickies, 
Menace, Peter & The Test 
Tube Babies, Uk Subs, 
Vibrators, Splodgenessa- 
bounds, The Wernt, Fune- 
ral Dress, The Stains, The 
Exploited, Anti Nowhere 
League, The Business, 
Vice Squad, Oxymoron, 
Red Alert, Snap Her, Mere 


) Dead Men ua, 


Info: 0044/121/ 2443727 


©534 25.07. Altdorf] 
* 26.07.,Murnau/ Kulturknall 


01.05. Dessau/ JUZ ... 


= 02.05. Bad Muskau/ Festival 


08.05. FFB/ Subkultur 

22.05. Prien/ Atrium 

29.05. Deggendorf/ Cafe Holler 
30,05. Lina] Stedfwerkstatt 
31.05. Wien/Arena 

02.07. München/ Backstage 

‘ 04.07, Unterhaching/ Open Air 
03.07. Garching/ Festival...» 


10.07. Sarchinger Weiher/ Open. Air 


11.07, Lerchenauer See/’Open Air 
17.07. Straubing/ ‘Open Air 
18.07. Seeshaupt/ Open: Air: 
24.07, rein] Open Air: ;;: 

[ Open’Air“ 


131.07, Gräfeling] Open Air 


4 01,08.’ Chiemsee] Party Schiff 
‚; Better.Than A Thousand, 


; Battery u... neueste; 
} Info: 030/ 61401300. :.: 


') 08.05, Bochum/ ‚Zwischenfall 


11.05,,Schweinfurt/:AiStadtbhf 
5.05. Chemnitz/ AJZ 
6.05, Berlin/.SO 36 
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x...) 17.05. Dilsen/ tba 
>71 & 3 


1.05. Dynamo-Festival 


5 12.05, Vosselar/,Open Air 
x 13.06. Amsterdam/ Open Air 
a Peer REN net 
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i\ Senseless 


14.08. Essen/ Juz Hüweg =. 
R i Gehiornwäsche '98: Ter- 
“ rorgruppe, Die Kassierer, 


n Fabsi & der Peanutsclub 
2 03.09. Düsseldorf Zack 


04.09. Berlin/ SO 36 

| 05.09. Hamburg/ Markthalle 

4 06.09. Peine/ UJZ 

ä 07.09. Bremen/ Tower 

# 08.09. München/ Backstage 

09.09. Leibzig/ Werk II 

10.09, Frankfurt/ Batschkapp 
4 11.09. Freiburg/ Atlantic 

BE 12.09. Jena/ Kassablanca 

= oQ 

Misfits 

Info: 030/ 61401300 

03.06. Koblenz/ Subculture 

04.06. Bielefeld/ Kamp 

05.06, Berlin/ SO 36 

06.06. Chemnitz/ Talschock 

07,06. Bochum/ Zeche 

08.06. Schweinfurt/ Zeche 

14.06. Hamburg/ Markthalle 
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10.10, Oberhausen/ Arena 


12.10. Hannover/:-Musichall 
13.10. Kiel/ Ostseehalle 
15.10. Kassel/ Messehalle 3+4 
17,10. Karlsruhe/ Schwarzwaldhalle 
18.10. München/ Olympiahalle 
20.10. Passau/ Nibelungenhalle 
21.10. Klagenfurt/ Messehalle 
23.10. Linz/ Sporthalle 

24,10. Wien/ Arena Nova 

25.10. Innsbruck/ Olympiahalle 
28.10. Bozen/ Stadthalle 

30.10. Straßbourg/ Hall Rhenus 
31.10. Saarbrücken/ V+M-Halle 
02.11. Ulm/ Donauhalle 

03,11, Ludwigshafen/ F.-Ebert-Halle 
05.11. Erfurt] Thüringenhalle 
07.11. Keuth/ Ostbayernhalle 
08.11. Stuttgart/ Schleyerhalle 
09.11. Dortmund/ Westfalenhalle 
11.11. Frankfurt/ Festhalle 

12.11. Düsseldorf/ Phillipshalle 


Boots & Braces 

10.06. Erfurt/ AJZ 

11.06. Bad Muskau/ Turmvilla 
12.06. Berlin/ Pfefferberg 
13.06. Hohenlohe/ Künzelsau 
14.06. Bochum/ Riff 


Bradleys 
23.05. Höxter/ Open Air 


But Alive 

Info: 04181/ 37863 

30.04. Braunschweig/ Drachenflug 
01.05. Neuruppin/ JFZ 

02.05. Neumünster/ AJZ 


‚ 29.05. Münster/ Tryptichon 


30.05, Idar-Oberstein/ Fest 
31.05. Frankfurt/ tba 
12.06. Fulda/ Open Air 
10.07. Bingen/ Open Air 
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No FX, Dance Hall 
Crashers 
01.06. NL-Pinkpop Festival 


27.06. Roßlau/ Open Air 24.-26.06. GB-Morecambe/ The 
05.07. Köln/ Reggae Summer Dome 
12.07, Chiemsee/ Open Air a 


Force Attack '98 
Tonnensturz, Fuckin’ 
Faces, Mother's Pride, 
Hass, Freygang, Dritte 

hl, HBW, Die Kassierer, 
Baffdecks, Emils, Spitfire, 
Acoss The Border, 
Ryker's 

31.7.-1.8. Rerik-Zweedorf/ Flugpl. 
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02.06. Brüssel/ Ancienne Belgique 


03.06 Essen/ Zeche Carl 
04.06. Essen/ Zeche Carl 
05.06. Göttingen/ Uni Mensa 
06.06 Berlin/ SO 36 


07,06. Milano/ TVOR FESTIVAL 
08.06. Bremen] Pier 


09.06. Hamburg/ Markthalle 
BES 
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' Freibierparty: 1 Jahr Dirty 


aces 
Info: 0234/ 331624 
07.06. Bochum] Dirty Faces 
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Riot Police Video 
(über A.M. Music,) 
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Reality Movie aus Endland, ab 15 Jahren freigegeben, von 1994. 
Vome drauf steht: Riot Police - How the police combat. mob rule 
and other civil disturbances - War on the strests - war on the 
terraces ! 

Und genau dat ist auch drauf, Riots, Soziologen-Gelaber, Riots, 
Bullentaktiken, Riots, he he. 

Genauer: 

Ist auf englisch, aber die Stimme der Gewalt ist international. Sind 
u.a. drauf: Fascho-Arsch Mosley spricht 1936 und die Wixer 
kriegen aufs Maul (direkt zusammengeschrütten mit noien Ant- 
Facists-Einsätzen / Anti-Vietnam-Riot ‘68 in London / Brixton '81 / 
Liverpol '81 / Orgreave '84 (Miner-Strike) / Birmingham '85 / War 
on the terraces (socoer, Ihr Pappnasen) (u.a. Düsseldorf, lustiger 
Kommentar über doitsche Bullen (are often more aggressive, he he) 
/ Frankreich '82 (goil, paar meiner Lieblingsszenen, Absperrungen 
rules o.K.) / Rostock-Lichtenhagen ‘93 (no comment) / London ’92 
- Die Schlacht von Waterloo - Unsere Genossen der AN L gegen die 
BNP - Skins verprügeln kahlgeschorene Faschisten (GOIL !). Hier 
sieht Ihr übrigens die „sogenannten Linken“ aus der „Mittelklasse“ 
vor denen Mensi im Skin Up Interview spricht, die mit piepsiger 
Stimme „Nazis Raus“ rufen / LA-Riots / Indien (wieder ein paar 
sehr geile Aufnahmen und die längsten Knüppel der Weit...) / Süd- 
Korea (die wissen wie man Party feiert, he he, ein/zwei coole 
Aufnahmen) / London '90 - Anti-Poll-Tax (mit Punkem) / 
Zwischendurch Traisingseinsätze (ganz interessant) 
Soziologen-Geschwafel (ist doch eh nur Tarnung und neryt). 
(Allein schon die Werbung lohnt sich, u.a.: UFO - Secrets ofthe III 
Reich, Jan van Helsing läßt grüßen ! Die haben mit nix wat zu tun, 
die BSE-Fresser). 

Dummerweise statt der angegebenen 50 Minuten lediglich 40, wenn 
man mal dat Gelaber + Werbung rausläßt, ist dat immer noch 
lohnend ! 

Gute Gewaltaufnahmen, die Cops kriegen auch öfters was ab und 
die Fascho-Pigs (Unterschied ?) auch. 

Bernd 
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BD 
| haben, daß ich erwas ee mitdenkt, werdet Ihr bemerkt 
= ich ständig einfordere was genau das Gegenteil ist, von 4”; 

er wir ’ 
Proll-Oi und ne ‚nicht drumherum geredet, dat ist Bierzelt-F 
so Bands gib sich auch gar nicht anders, Solange es ni -Fun- 
N‘ ich sel gibt, kann man sich auch mal so etw 1ge es nicht NUR 
) j selber keine Drogen konsumiere. as reintun, auch wenn 


Paranoya „Manipulation“ 

(Thorsten Grams, Doenchstraße 47, 59077 Hamm) 
ee u / Irrational Affairs Split-Tape 

ptic Records, Rüdiger Penzel, Birkenweg 6, 36124 


14-Sonx-Tape aus Hamm. Soundgauli und Gesang ist 0.K. 
Eichenzell) 


Chaotisches Textblatt mit 4 Texten und einem Bandfoto. Die Junx 
sehen eher jung aus, aber das sagt ja nix aus, gell ? 

überrascht, gefällt mir auf Anhieb. Zugegeben, 
musikalisch kann sich auch diese junge Band noch 
weiterentwickeln, aber von der Melodik, dem Gesang und den 


Erstmal 

ee Bag Genial ! Keine Ahnung, was das d 

zen . aber ich sag mal, Leute mit einem wansine 
em guten Musikgeschmack haben sich hier K- 


Texten her kann dat schon wat. Wobei man fairerweise sagen muß, ausgetobt. „Koma Kurt“ 
daß es sich beileibe nicht mehr um die ersten Probeaufnahmen zu Apokalypse /Furz Z / Zwei Beine (Teil 1) / Danny Love / 
handeln scheint, die Juns haben schon gewartet, bis es sich lohn urz Zwei Tre ve 
an t, die aben schon gewartet, {, „Ich hab zwei Beine , links und rechts der Hod ers 
oden, und wenn ich a 


gehe berühren sie den Boden ..“ und dat zur Melodi 
e von 


daß es in lediglich 5 (!) Stunden produziert und abgemischt wurde ! Meiity p 

Die Texte handeln von den Empfindungen und Gedanken, die man ya ig hyton’s Holzfällerlied (0.K., auf Turbo. he h 

so als junger Mensch/Punk hat. Hoite finde ich mich da zwar nicht M ns handelt wohl über einen, der ein wr 1 e). „Danny 

Wieder, aber ich muß sagen, vor 7-8 Jahren hätten die mir teilweise Melodien sind glaub ich alle irgendwie bekannt, Leute kt, Die 

aus der Seele gesprochen. en Lied erkenn ich nix. Cool ist ge dem | 
ene Musikstile verarbeitet arbeiten, so es se Bo 


rn Gen die Kälte in diesem Land, in uns selber. Man steht da und we „. D 
ent: War das schon alles 27? Dann kann ich auch mit 20 sterben... Nö so >emo () durchzuhören ! Ich denk mir mal, ist ei 
| Das System ist komupt, genau wie die Erwachsenen. Roboter en usikalisch echt gut, vernünftige eiesn 
überall Zum Abschluß ein Zitat aus „Freitag“ Dieses Lied soll ein EN r a ob es da mehr von gibt ! Ach ja, „Furzen ; 
Aufschrei sein, daß wir niemals kapitulieren !!! un re - “ = macht Spaß, 
gar nicht genug gelobt. Alle Punx, vor allen die % alrs ist wohl ei = 
al reinhören. Ist zwar nicht unbedingt “% Records“.-Macher R. Penzel, rege vom „Epileptic = 
ehrlich seit, hört den doch | ° u aber er hatte mich ja a hören schnell ee 
aber hoitzutage heißt dat + 7, al mit dem noien Soumfuck auf's Klo un: er Mo gehe jetzt EEE 
F a. in Ruhe an ... oO und dann höre ich sie ı £ R* 
5 , Tracklist: C x ERS 
ir Fehler war ern Cyberslave / Aliens Nightmare. Hm,de ® K 5 ; 
Melodie drinnen, aber 2 &xtremen Song anzufangen, ist Be ne fi ei 
weh, aber dann gehts man die entdeckt, tun einen die Ohren MM = 


Projekt oder 


Merke gerade, noch 
| jungen, sollten hier m 
Punkrock in klassischen Sinne (wenn Ihr 
eh kaum noch einer) sondern metal-lastig, 
ja Deutsch-Punk. 

Diese Mucke ist ehrlich und darum geht es doch ! 


A Bemd b 
u 


Stoterzahler „Lebenslänglich“ \ Alle3s 
ub Michael, Zellerstr. 11, 97082 Würzburg Tel: 0931 / iu ‚> Sonx sind ohne 
ER we Drumoomputer etc. Ganz een ira nn 
Be Spaßiges Demo. Hat mir meiner Meinung nach 'ne Glatze gegeben, 6 unbedingt auf das Tape passt is ' ucke ab Song 2, ob das 
BB Zugabe zu verstehen ; t zwar so 'ne Frage, aber wenn es al 
en ist, warım dann nicht. Dürfte eher für = 


MA aber interessanterweise ist im Demo trotz öfterer Oi!-Rufe immer $ M 
‚; 7.9 Menschen mit offenem 


! nur von Punx die Rede. Würde ich mal als Fun-Punk-Oi Musikgeschmack sein, di 
e auch so is 


‚ Industrial und watt-weiß-ich-für- 


5 bezeichnen. Ist eigentlich genau dat, womit ich (nix mehr) anfangen - Sachen hören ! Mi 
kann. Die Tracklist sagt schon alles: Stolerzahler / Emma Girl / ee weiß nur noch keine Gelegenheit, wann ich Mir gefällts ganz 
Flasche / Franken Y en 2 2 so etwas hören soll, 


Hofbroi Olt / Saufen / Polizist / Ich & meine 
Rebellion / Vollsuff Total / Träume sind Schäume / 1. 
Kreuzberger Nächte 2 

A Ihr merkt die Sauf- und Funlieder überwiegen und direkt der erst _ 

Song ist dat, wat als Paradebeispiel für Bierzeltromantik herhalten 

kann, aber man kann den Junx nix böse sein. * Es; 
Locker runtergespülter Punk, der einfach spaßig ist anzuhören. 
Außerdem wird zwar Alkoholismus verherrlicht, aber in den Texten 
tauchen auch mal nebenbei kritische Stellen auf. Musikalisch 


X Ziemlich eigene Mischung, was die Sache interessant macht. 
Könnte vielen von denen gefallen, die geme Sonx über Alk 
mitgröhlen und Party machen wollen. Eins der lockersten Teile seit 


ewig. 
Zum Selbstverständniss der Band: Ja, wir sind die Stoierzahler, die 
da oben leben von unserem Geld, die Reichen werden immer 
reicher, die Armen immer ärmer - auf der ganzen Welt. Ja, wir sind 
die Stoierzahler und Rassismus ist uns zuwieder, wir stehen 
nicht auf Gewalt, wir saufen uns lieber nieder. Stoi - Oit Oil oit 
- Oilerzahler - Bier, Sex, Fußball, Party, Punk und Palauer ! 

Scheinen auch eher jung zu sein, da in den Texten noch Streß mit 


den Alten gibt, man wohnt wohl noch zu Hause. Gesang würde ich 


eher einer Skinband zuschreiben. Für (junge) Punx + Skins, die 
gerne saufen, Praline + Wochenend lesen und schon immer dem 
Emma-Girl auf den Hals spritzen wollten ! 

® (P.S.: Wer macht hoite schon 'nen Cover von „Kroizberger Nächte“ 


N ! Klingt übrigens manchmal wie die schnellen Kassiererteile) 


a En 


Skins so gerne Banden, Ja ja. „Which side are you on“ über die Cops z.B. erfordert ja aber auch mehr 
Überlegung als „I hat Cop Cars“, was zwar nicht lief, aber jeder kennt, egal. 


Nachdem ich dann Jens bei sich zu Hause rausgeworfen hatte probierte ich dann noch die maximale Lautstärke 
aus, die man Techno auf der Anlage hören kann. Bis 70 kam ich, wohl lauter, als Jens je gehört hat, 
Klappte am näxten Morgen schon nicht mehr. Vielleicht hatten meine Ohren doch was abgekriegt, als ich 
Bilder machte und genau vor der Box stand. Eh das Rätsel an sich, einige standen ja wieder die ganze Zeit 
genau vor den Boxen, haben die eigentlich schon kein Gehör mehr ? 


Fazit: Cooler Abend, die Hoffnung auf einen zweiten Abend besteht (laut Mosh planen die Junx wohl in 'nem 
Y Jahr wieder so was), vernünftige Loite, gute und viele Bands etc. Tja, mit Bierpreisen kann ich leider nicht 
dienen. Eintritt 12,- DM war auch mehr als fair, Gästeliste und Vorbestellung klappte echt gut, dat Mädel 
(Schneckchen, 'ne Jakob) an der Kasse hatte ’ne ordentliche Liste. Grüße noch an Sascha und Krachturm- 
Herder, letzterer ist übrigens der erste, der uns einen Leserbrief geschrieben hat ! 
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„Widerstand muß tanzbar sein“ - Die „Schnitter“ auf Tour 


So, hier noch mein „Mini“Tourbericht, he he. Den ersten Gig, den ich mir anschauen konnte, war der im 
Düsseldorfer Spektakulum. Nach der Demo für die kurdischen Flüchtlinge in Köln fuhr ich mit Ulrike nach 
a D’dorf, u.a. um dort auch das Inti mit Schnittern zu machen. Die ersten, die ich im Laden sah waren 5 
Gruftis, fühlte mich schon verkehrt. Dann erstmal den näxtbesten angequatscht und wirklich, es war einer 
a von der Band. 
794 Entpuppten sich alle als sehr korrekte Leute, so daß ich mich echt losreißen mußte, damit meine Begleitung 
"4 nicht noch länger alleine rumhängen mußte. Nun gut, von der Vorband habe ich den Namen vergessen, war 
ED: aber eh sehr merkwürdig. Schnitter spielten vor viel zu wenig Leuten, die sich viel zu wenig bewegten. Nur 
ge» ein Jung-Punker hüpfte jugendlich herum und ein paar junge Knaben wippten was. 

2-9 Band war nach eigenen Aussagen etwas unzufrieden, aber ich fand es gut. Die Atmosphäre auf der Bühne 
A stimmte wohl nicht 100%, aber davon merkte man auf der Bühne gar nicht so vieL Mit mehr (Party-)leuten 
versprach das irgendwann bestimmt mal lustig zu werden. 
2 Der näxte Gig, den ich besuchen konnte, war im Kulturzentrum Pelmke in Hagen am 06.03. Dort ging ich 

#4 mit meiner neuen Freundin Britta hin, leider kamen wir etwas zu spät, so daß wir die erst halbe Stunde 
= verpassten. Gig war besser als in Düsseldorf, Publikum war zahlreicher und ging etwas mehr mit, aber 

#A leider noch nicht DIE Stimmung, die ich gerne bei „Schnitter“ hätte. Na ja, bei der näxten Tour kennen die ,_ 
Leute alle Texte, dann dürfte es noch geiler werden. 
Der 3te und letzte Gig für's erste Halbjahr ‘98 war dann in Köln im Between. Als wir am 20.03. zu viert 
dort ankamen, lungerten schon viele Punx vor der Tür. An dem Abend machte ich echt wenig Bock auf das, 
j was da so abging, eklige Klos, laute, prollige Punx, die wieder mal dem Laden Probleme mach müssen u.s.w. 
„Schnitter“ spielten als erste, leider ohne die Geige, da Betty bei "ner Anti-Castor-Demo verhaftet wurden 
war. Da die Band höchstens mal zu dritt geprobt hatten, kam der Sound ziemlich unbefriedigend rüber. 
Hin, klang zwar immer noch wie 'ne durchschnittliche Punkband, aber der Reiz von Folk-Band fehlte, ohne 
Geige ist das nix. Außerdem nervten paar Junx mit ihrem Pogo, aber dafür kannten ein paar Leute die 
Texte und später ging es noch ein bißchen zur Sache, so daß der Abend nicht vollkommen für den Arsch 
war. Danach spielten noch „Wohlstandskinder“, bei denen wir uns ziemlich schnell verpissten, Obwohl ; 
wieder mal gerade als wir gehen wollten, ein paar nette Sonx kamen, waren aber bekannte (also geklaute) 
Melodien. 
Fazit: Kauft Euch die „Schnitter“-CD’s und geht auf die Gigs und macht Party ! 
= Gegen Atomkraft - Wir stellen uns quer 

Bernd 


- SKA-GIGium 


— 
- 


Das SKA-Jahr ’98 versprach schon direkt zu Anfang interessant zu 
:werden, gab es doch innerhalb vier Wochen Mark Foggo, Mr. 
“Review und die Toasters zu sehen. Den Anfang machte „Mark 
Foggo“ am 22.02. (in Essen glaub ich war das). Auf alle Fälle 
gagkamen wir in die Halle als die Mucke schon abging und so 
 ‚drängelten wir uns erst mal nach vorne durch. Foggo war wieder 
“* einmal in Höchstform und legte mit guter Show und geiler Mucke 
los. Wobei mir mal wieder auffielt, daß die Sonx von der „Ska : 
ag Pig“ einfach die besten von ihm sind. Vor allem geil war aber die 
Länge des Gigs, man merkte, das Foggo sich zurück nach 
*Deutschland melden wollte, mehrere Zugaben, darunter ein (Fast 
?)Acapella Song, super geil. Fazit: Foggo bewies mal wieder seine ' 
„, Entertainerqualitäten und das er gute Musik auf Lager hat. 
Nachdem ja 5000 Gerüchte um „Mr. xeview“ rundgegangen :;, 
: waren, sollten sie also am 27.02. in Wuppertal-Oberbarmen im | 
Juze spielen. Samstag davor war ich ja .mit Britta 
zusammengekommen und sollte sie nun dort auf dem Gig treffen. 
;& Hinfahrt war einfach nur Kult und vor dem Laden lungerten schon 
gene E » massig Leute rum, als wir ankamen. $ 
“4 h Abgesehen von „Rude & Red“-Leuten und Habib traf ich dann % 
£ Ä sogar direkt auf Britta, die gerade vollkommen verschwitzt aus der | 


MONDEO PERLE Lan, PS AuNn 


N: 


De 


Mose 


dem eigentlichen Konzertsaal kam. 
Die erste Band „Beerdrinking Caveman from Mars“ (oder so) 
hatten nämlich schon gespielt und waren laut Britta geil gewesen. 
Verschwitzt genug sah sie auch aus, 
Danach spielten „Monkey Shop“, die zwar gut kamen, aber uns $ 


s 


nicht vom Hocker reissten. Tanzen war auch so ’ne Sache, $ 


vielleicht ein bißchen langsam. War halt ein durchschnittlicher Gig % : 
‚von Monkey Shop. | en 


Ze 


eine 


Dr. Rude is back in germany 


‚Dann aber kam er, der absolute Oberhammer des Abends. Im sehr 
# : coolen Clockworkeroutfit mit Melone + Sonnenbrille legte Dr. ? 
 :Rude los und es war die Hölle. Haben den ganzen Abend getanzt, | 
der Schweiß lief in Strömen und die Stimmung war geil. Mal ein £ 
| paar Pappnasen verwarnen, aber ansonsten geiles Publikum, eher } 
Fa:lYH =es bunt gemixt, aber auch massig Glatzen da. 
1% ne Auch Mr. Review wollten sich wohl mit einen Knall 
ze ge zurückmelden, denn vor lauter Zugaben mußte ich mir echt $ 
: überlegen, ob ich überhaupt noch durchhalten kann. 3 

‚ Fazit: „Mr. Review“ ist die Live-Ska-Band überhaupt, wie immer 
merkte ich, das ich Review Foggo vorziehe ! Unbedingt f 
empfehlenswert: 


Don’t let the bastards grind you down 


Dieser Spruch passte dann auf den Toasters Gig im Aachener 
€ > Musikbunker. Vorband irgend eine durschnittlicher moderne f 
as We Punkband, Publikum nur Stinos und überwiegend scheiße. 
| Jens und ich hätten uns auch fast geboxt, irgend so ein Spinner 
meinte im totalen Gedrängel noch die Arme nach hinten reißen zu X 
müssen, Wixer. R 
Toasters waren schlecht, teilweise peinlich und bemüht, allen $ .. 
möglichen modernen Kram zu spielen, aber nix Ska. 
Der Abend endete damit, daß. wir rumpöpelten und schlechte | 
Laune verbreiteten. So ging es wohl jedem der 10 - 15 Skins. 
= Fazit: Das wars für mich mit Toasters live, der Laden war viel zu 
= überfüllt, der Schweiß tropfle von der Decke, Stimmung war A 
scheiße, außer bei den Stinos (hey ho). : 
Bernd 
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umble on th 


hall, gähn / R 3 

al Southall, gähn %, Ska, Reggae u.ä.) „Ach Du Scheiße“ Noin 2 

8:25 Festival / Sto Zvirat-Inti / rs Ska-Fans, ansonsten wohl (Chris Scholz, Haydnstr. 7, 51145 Köln) = 

2 tet, gute . = us 
Ro Gut UND sauber layo noch 


ER: weniger geaignet, ginge aber & 


Neuigkeiten / Sieg Oi! / Gig-Berichte / Jugend geh in Rente / 300 & 
Bernd 


g Verletzte bei Hosen / Deutschland - Deine Hauptbahnhöfe / KZ- 3% 
Besetzung / Vorwärts mit der APPD / Inti mit Schrottgrenze / # 


hen dürr) % Presse-Sau / Das Ding am Ring / Leere Seite / Papstverhöhnung 

2 4,50 DM (biße 2 Br 

. Das Magazin Nr. und mehr = 

Animal Peace ich jetzt “= 


% Ficken Oi! + ein dreifaches Siege Zacke, Siege Zacke, OI OI OI ! % 
Ist glaub ich der einzige Fanziner, wo ich die Adresse fast Er 
auswendig kenne: Chris Scholz, Haydnstr., Köln, wäre doch auch P% 
angekommen ! 3% 
Ist eigentlich egal wat noch so drin ist, ist eh geil. Der Harald % 
, Schmidt der Punkszene, wie es doch mal so nett hieß. Na ja, sogar 9 
: ich ließ mich bei der letzten Nummer ja anfangs zu ein paar R% 
: kritischen Worten hinreißen. “ 


a) wieder zu erhöhen, bespreche 


. ; n chickter 
ne in Tierpomobild, ungesc! 
Auf dem Cover gibt's erst en Gratulation, dümmer 


® weise mit ‚der Internet-Adresse abgedruckt, 


/ wie ap. 2 Schweinen die Freiheit schenkt x 


j ‚ kids / infos, tips, servioe B 
et/ a.p. aktionen /ap ne 


S er ... über Haustiere äch WR > : 5 
hen/ap. philosophiert / Gesprt y ; Dieser Mensch ist zynisch, absolut 0% P.C. und hat eine Hammer- . 

n/ _ ei BE Schreibe ! Wer dat Heft nicht kauft ist ein Jude ! 2 
+7 Gele ein Reizthema, treten ja öfters Bernd e 
= ‘3 
Aktionen, 9 Ach Du Scheiße“ Sechs (?) 2 

d, medienrelevanie : n x 

ash etc., gehen einigen auf = ?% (Chris Scholz, Haydnstr. 7, 51145 Köln) i 

4 i-Punk zu drin, STORE Er 

Anti DE BEDER 7 

Be ER $ Letzte Ausgabe steht drauf, hoffe mal, ist nur ein blöder Scherz, x 

i :2'% würde mir echt was fehlen. z 

Bei uns gibt's auch noch was ZU dem > > Drinnen ist diesmal Stunde X, Loserpost, Rückblick 97 und massig & 

war wohl auch mal drinnen. ; mehr. Ist eigentlich eh egal, jedes Heft ist Kult, auch diesmal $ 


dieser Ausgabe oder später. ohl mehr für g: 


fessionell aufgemacht, aber W 


entweder in 9: 
Thema, Punkrock-Faktor tendiert 4 


‚ Zum Mag: Halt pro 


>..:: : übertrumpft er sich selber in satirischen und bissigen Kommentaren % 
=. Be ‚er interessant. 
- Neueinsteiger und a.p a, 


: zu allen möglichen (Tote ‘97), macht geschmacklose Kommentare 
ı zu Juden und über Adolf etc. 

Kann man mit „normalen“ Maßstäben eh nicht messen, 
* Kaufempfehlung. Hätte ich Zweifel an Chris Gesinnung, würde ich 
: mir damit den Arsch abputzen, so onaniere ich lieber drauf. 


1,7, 


gleich null. Verkehrt ist dat 
Bernd 


2,50DM+ 1,50 DM Porto 


Berliner wichtige ee Kommune 39, 10243) : Ach ja, Werbung für die noie „Best of Bundeswehr“ Video- 2 

N (Frank Motikat, Strasse der FA = Re; * Kollektion ist auch drinnen, dat der noch nicht in Knast musste. 2, 
: Fanzine ist nicht unpolitisc > Bernd 5 
Okay, liebe Skınlans, er peinlichen Anti-Oi Welle mit »< x 


cht auf dieser 


und das ist auch gut SO. Und wenn & 


\chwimmt aber auch ni = 


.. Jeder macht seins 


ame gleich RE den BWB, das wohl aus 80 3% Inhalt: Vorwort / Fußball + Gewalt / Reviews / Birthday Party / 
age = es ei bzw. vom Gitaristen der Band “2 Tagebuch eines Skinheads / Full of force festival / Canon-Werbung 
- dt Um 


X / APPD-Wahlplakat / Oil-Festival in Saale / Inti mit The Annoyed / 
ıı Metal-Festival / Unterwegs mit Dom / Fußball / Fuck the Law / 
5 Comic / Inti Narsaak / Ausleitung 

"; Ist zwar noch nicht SO alt, aber halt schon vor 'nem Vierteljahr 
x: gelesen. Eben noch mal überflogen, wie immer halt. Andi erzählt 
8:5: halt sein Leben voll mit Suff+ Aggro. 

: Wer auf Boxstories allgemein und beim Fußball, Saufstories und 
: harte Mucke und ein spaßig/krankes Leben steht, sollte hier mal 
reinlesen, wenn er die AKZ noch nicht kennt. 


| kurz ich mich % 
gr i chaut hatte freute ı : 
rainges -s 
eg Se hatte, aber ärgerte mich, warum es 
einerseits, E 
= die Fe 
en ht nur der Schreibstl 0.R., sonden auch di 
er ti = 
> ‚Es ist kein übermäßig p © 
en berzeugung und nicht unpolit 


es gibt genug Punkzines 
so viele andere Zins. es Junx ablehnen würden e: 
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abzudrucken. u rwurf des Schülerzeitungslay6t. TI BR: Preis geht o.K, da glaub ich nur eine richtige Werbevollseite, Layout an 
Bekommen wohl an Wobei man die Gigberichte z.1. auch, Schreibe eh. Für den oben genannten Menschenkreis. Nur 
an s 
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Kr 


us 
22% 


Bernd 


URS 


- estalten könnte. 


97 


[7 
hr 
re 
% 
»< 


The Avenger Nr.4 2,50 DM 


(Jo R. Koppelkamp, Nagelsweg 26, 20097 Hamburg) 
titan [ Öle 
d 3 / im Zug ma je heute / Noigkaiten / \ (E-Mail: The Avenger@metronet.de) 

Farbfernschens (1) / Biertest / ns / Reiseben 

The Beuys Treffen / N Tonträger-Reviews / Roman / Land Klein (dünn, 36 Seiten), aber fein. Der Avenger ist also wieder da 
Georgien / Bücher-ReviewS > und mit ihm 'ne Menge Ska und Reggae. Hier sind echte Ska-Spezis 
unter in Polen Air 2 / Potsdam (krank) / rn a am Werke, die auch noch 'nen guten Sinn für Humor haben und 
Gigs: Endless —_ Bun Double Torture / Mettmann - VI auch andere Sachen hören (z.B. Psychobilly). Lohnt ! 

oC To es 


Schmidt mit: Sh chlechter Titel) mit Pressespiegel Inhalt: Mr. Review News / Erlebnisecke / Husky and the sandman / 
Rauch um nichts (au a)! Biographie Roger Moore (?) / No Doubt Gig Bericht / Die Wahrheit 
(wollte ich auch haben, vi aBig, da P.N.ET. wohl BWB nicht über Bert (KULT !) / Kemuni / Gigberichte / Story of Studio One / 
Intis: F.B.l. und P.N.E.T. (SP 8 Radio Flora / Die jamaikanische Dee Jay Kultur / Ska, Ska, Ska ... 


ch kein $ 


)) 4 n Mes er - a 
’ snnen und umgekehrt!) ack sein, tr t 7 Oil- 
ir _— Met dürfte ni cht | es. OR ve alles wunderbar (über Ska-Texte) / Oil- The Geschichtsstunde 
’ ” “ " mega: 
unterscheidet sich teilweise hefüg Me. >; VENEN 7 vr rigen Bi anne a 


ee er EHRE 
genug erfährt man zwar nichts über das, was im Titel steht und auch . 
'% der Alkoholkonsum wird erwähnt, aber es gibt auch sehr viel && 
abgedrehtes und intellektuelles (ist kein Schimpfwort N). “ 
Lustige Mischung von intelligenten Geschreibsel, Perverson und 5 
Party. Testempfehlung !1'! 


Bernd 


The boys in blue ’10 
(Clive Lavery, Auf der Böcke 47, 40211 Düsseldorf) 


Nach knapp | '% Jahren hat es der gute Clive also doch geschafft, 


endlich ein neues Heft fertigzustellen. Aber das Warten hat sich 3 N 
gelohnt. { 


Delayed Reaction *3 


Zwar handelt es sich um ein F ußballzine (größtenteils SO4, würg), £ % (Hendrik Simon, Am Dobben 75, 28203 Bremen) 


aber es geht hier mehr um das drumherum. Den größten Teil 
nehmen natürlich die Auswärtsfahrten im UEFA-Cup 96/97 ein und : 
was Clive da alles erlebt hat. Desweiteren ein langer Bericht über & 
Skinheads beim Fußball vom Preußen Münster Paulchen und eine 
kurze Vorstellung der Trojan Crew Düsseldorf (F95) rules !) von 
mir. Zusätzlich gibt es noch 'n paar Platten- und CD-Reviews. Alles ER 
in allem: Kaufen oder dumm sterben: Pflicht 111 ORELS 
BSE 96 Nr. 3 April ‘97 

(Sternberg, Kornweg 1, 93049 Regensburg) 


Aha, das Mitteillungsblatt für radikale Rindfleischesser. Was ich 
davon halte, ist ja klar ... 
Inhalt: Vorwort (Spirit of 69, Sharp, „unpolisch“ / Kann man 
unterschreiben) / Dirk Prangert an (1) / Pressespiegel / Intis: 
Intensified , Bottom 12 (interessanter als ich dachte), Five in ten, EI 
Bosse & die Ping Pongs / Gig-Berichte (viel Ska / Pychobilly / Oi- 
Punk / Wissenschaftliches / Reviews 


(1) Hier geht es um Loite, die nur „weil &s halt zum Skinheadsein 
dazugehört“ auf Ska-Gigs gehen. Er hat zwar prinzipiell recht mit 
seinem Kommentar, aber die meisten Sachen, die er aufzählt hör ich 
auch nicht. Aber: Lesen ! 


Kein Bock jetzt noch mal alles durchzulesen, gutes Heft mit guter 
Schreibe. Nur dat Unite !-Review müssen mir die Junx mal erklären 
! 


Bernd 


Büxenfett Nr, 1 1,50 DM + 1,50 DM Porto 


(Klaus Krämer, Am Böhnäckernstrom 12, 257094 & u : = 

Gi SEE ee "x 
6: 2.B. Wehrkraftzersetzer, 2 

Neues Zines mit merkwürdigen Namen, na ja. Wat geht ab ? ER re b s — REI 

28 Seiten dünn, nicht allzu aufregend layoutet, aber durch kleine : gelungene Ausgabe 

Gimmicks aufgelockert (sogar die Mainzelmännchen kommen ER 

nochmal zu Ehren). 


J 
Heft gefällt durch seine antifaschistische Einstellung, obwohl man, 3% ki 
a oneint, eher keinen Bock auf Politik hat, was einen ja aber 23 |nfo Riot Nr. 007 2,50 DM + 1,50 DM Porto 
nicht davon abhalten braucht, Faschos zu Kloppen. SE (Spiller, Saarstr.36, 46035 Oberhausen) 
Jetzt noch ein paar Überschriften, immer 2.Zeilen anstatt % > 
manchmal, die peinlichen Tittenfotos raus, bißchen dicker dat z t 
ganze, heften, dann spielst Du oben mit. Mann, klingt das scheiße, 4 Een e rofessioneller Art aan Weise a 
wat is denn oben ? Wer bestimmt das ? Denke aber mal, weißt was % > ei rk 
gemeint ist, rag ge a 
Inhalt: Vorwort / Gigberichte (meist SKA, Foggo, Hoknives u.ä.) / Markt. Inhaltli eigentlich ‚mehr m: 
Fußball / Gigs + Fußball / Intis: Revolution Times (mit dem Kim cht mit Reviews und ein $ 
kann der Klaus wohl gut), S.0.S.-Boten / Ein Artikel aus einer Ewi werden im einzelnen | 
Obdachlosenzeitung (1) / Fanzin- und Plattenreviews | The Brats und noch vier oder $ 
Nachtgedanken / Skinheadfortsetzungsroman EEE Bands 
>= Finde ich gut, im Kapitalismus ist ein Mensch Ja nur so viel wert, DE 
aeR  wieer dem Kapital nutzen kann. Fällt jemand raus, ist er Abschaum RE RR 
: und Freiwild für die Fasch 
g einer, der auch mal über di 
N 


5, 


RER 
ER 


R 
ER, 


ı 
a 
ne 


Info Riot Nr. 0072,50 DM*+ 1,50 DM Porto 
4 (Spiller, Saarstr.36, 46035 Oberhausen) 


Gig-Diary, Clockwork Crew Int, 
Inti mit Marilyn's Vitamins und H-Block 101 und Voece 
und Bladders und Dropkick Murphys, itlers 
hinten fett den Jugde drauf (RIP) 


Cooles Oil-Zine mit Beltones, 
Reviews, 
of a generation 
geheime Tour-Tagebücher und 
und noch mehr Gig-Berichte. 

Ordentliches Heft, Inhalt reißt mich persönlich zwar nicht mehr 
vom Hocker (so ganz 
aber cooles Teil, \ocker geschrieben, für alle Oi !'s. 


RN Bemd 


Krachturm Nr. 3(9) 
(Carsten Herder, Felixstr. 27, 48282 Emsdetten) 


Scheiße, habe dat Heft verlegt, habe nur meinen Brief an Carsten 


hier rumliegen. 
a Wem die bisherigen Krachtürme gefallen haben, dürfte auch hier 
'1> WEN bedient werden, mich störten folgende Sachen: 

ne: Relativierung des Holocaust durch Verwendung von Dumm- 
Erst Begriffen wie Tier-KZ, MC Dachau u.ä. Cool ist die Broilers- 
Verarsche, aber ansonsten gibt's ZU Politik nur Geschwafel. 


Layout ist supef scheiße, nix zum „anhaken“, tue ich mir nicht an, 
sind mir meine Augen zu schade für. „Neger abseilen“ finde ich als 
Begriff übrigens scheiße. 

Als Punkzine sehr gut, da richtige Einstellung zum Kommerz und 
neue Schrott-Bands, aber nix durchdachtes ansonsten. 


Diesmal nix gut. 


+1,50 DM Porto 


#3 2,50 Doitschmarx 
101, 41751 Viersen) 


Hospitalstr. 


Jay Jay 
(c/o Jens Martin, 


OHNE Gratis-CD steht vorne drauf und die hat das Heft auch nicht 
nötig. Einfach ein geiles Zine. Und viel besser layoutet als unseres H 
Inhalt: Vorwort (u.a. zum EXXIL) / Chaostage '96 (scheiße lang 

' il, ' (wat halt so üblich ist) 
/ Erlebnisse mit Bullen (FDGO rules) / Die Chaostage als 
Theaterstück (köstlich) / Dürf: j 
gemacht übrigens) / Leserbriefe (will auch haben) Norwegenurlaub / 


The New York Brothahood - Eine Fabel 
Inti: Another Problem (total abgedreht, mit Repkow-Verarsche) / 


Absolute Kaufempfehlung, bei der Fabel hab ich mich fast 


und und und. 


Staat, nicht nuf saufen, ficken, punk. Interviewfragen, die auch mal 
was ergründen sollen. Solche Zines brauchen wis, 
justig geschrieben und auch vernünfhge weitergehende Themen 
ohne aber einen ganzen Artikel über Tierrecht oder Antifa 
Die Macher packen ihre Meinung in Intis und Berichten. 


Buy or die! 
Bernd 
(p.S.. Nettes Backcover !) 


Moloko Plus Nr. 9 3,.DM + Porto 
(T. Ritzki, Feldstr. 10, 46286 Dorsten) 


Jau, wieder ein noies Moloko Plus, immer wieder geil ! 


Inhalt: Vorwörter / Intis; ‚Business, Hotknives, 


‚ (always Aames, oh tschuldigung, 
; gemeint), \ıdeo, Sugar Snatch / Wat ging 


I Nr. 5 geht so o.k., wenigstens 


a 
] > 
Ge x “ 


natürlich die Band mit 


er 


FB TeillBAFF. 


“ kl | 
..% ”; 41 
A | yo See = 
a N 21; 
=: T 


differenziert geschrieben) / The Voice Tour / Zeichenkünstler / 
Moment mal (warum hören wir eigentlich gerade diese Musik 9) / 
Mucke-Reviews / mehr Gig-Benichte 
Lohnt wie immet, eins der besten 
einer, der noch darüber nachdenkt, 
macht. Dürfte dem Pride wohl schon ZU intellektuell sein, 
für ungut Mark. 

Bernd 


Paranoia ! / New Direction - Split-Zine 2,50 DM 
(Ilkem Erdost, Speckbachergass® 19/23, 11 60 wien) 


Nicht mehr so ganz aktuell, aber hab ich jetzt erst vom DRF-Dirk in 

Beim Paranoia ! steht Punkrock - 
und dat ist auch drinnen. M 
geht auf Demos, Konzerte u.ä., hat Spaß und vergißt nicht den 
politischen Hintergrund. Sehr anti-kommerziell und auf Inhalt 


Kurort *+ Graue Zellen; Dritte Wahl / 
Burschenschaften in Wien / Gigs (HC / Punk) / Zur Geschichte det 
Skinheads / Menschen für Tierrechte e.V. wird vorgestellt / 
Innsbruck-Szenereport / Zine-Reviews / Biertest (muß dat noch sein 


N Tonträgerreviews / 


szugehen. Im Vorwort 
gelästert, 
oder 


parlamentarisches Kaffekränzchen / Marxism "96 / Peter Howson 


/ Reviews / PDS-Verarsche / Fuckday 


Ein Heft alleine wäre ein bißchen wenig, aber im Doppelpack ist dat 
Teil hier echt u empfehlen. Weitgefächertes Themenspektrum, 
korrekte Einstellungen, auch mal alltägliches (Kaffeekränzchen, 


Fuckday), Kunst (Howson). 
Für Leute, deren Leben nicht nur aus Musik besteht, sondern 


die auch noch nachdenken und etwas in/mit ihrer Szene BaREER 

ı rüberbringen wollen ! 2: Pas 

Fairer Preis, kaufen ! rs 
Bernd ; “ 


Plastic Bom Nr. 20und21 Je 5,.DM + Porto 
(Michael will, Forstsfr. 71, 47055 Duisburg) 
(E-Mail: plasbo@aol.com) 


Wau, diesmal nur 2 Ausgaben ZU besprechen, wir werden schneller, 
i eh immer schnell ausverkauft sind, hier 


also 2 Reviews. Wobei ich mir mal Au ihlungen zum Inhalt spare. 


hier mal nur 
Wie gehe ich mut 
auch interessant 
Fußball finde ich zwaf 
wenigstens der richtige Spirit / Krieg & Fneden, 
nicht so toll gelungen 
Durch die Dicke (für jeden was), den Versuch, Antifa und Politik 
ringen und Leben zu halten (D..Y.) wieder 
positiv SO Überschriften wie „Was macht # 
enkampf“. Hey Frank, 


cSs-Gas um 


zT B 
er Ber 


Ale 


Pr. 


Pride Nr. 6 3,,DM 


(Mark Lorenz, Weinbergstr. 2a, 39106 Madgeburg) 


Pr RN 


Drin ist: Vatertach in Lübeck / Clockwork Altersheim / Kassierer / 
APPD / Oxymoron / Fußball (St. Pauli) / 2 Poster / Reviews / 'nen 


zı oo OD ea = — 3 u ) 
seres o#eo o © a5c o5 % 
| a —— — 7 Tuberkel = N u. & 
gewesen. Mit dem übertn-de" = SEE ueringn eine 2 = ec < 7 =) © 
\egt auch mal wieder gut los / Der F 2 - c © „ni a: e 
Stadt (gute Zeichnungen). B ä 
nic onen tlich wie oben ! = - (Fanladen, c/o Rasenmäher, Thadenstr. 94, 22767 Hamburg) 
Bernd - | Nach fast einjähriger schöpferischer Pause meldet sich der 
) | Rasenmäher aus Hamburg zurück. 


t so ganz klar komme, ist ja 


Na gut, dat ich mit dem „Pride“ Ja nich — 


nix noies und auch in rare age SE enp 
icht ı ite I“ drinnen wollte. : 
= N nk unsere Nr. 5 mit dem „Pride Nr. ne 
chickt und gemeint, wir können weiter Zinetausch betrei ie 
eich ir wäre es egal. Wir machen also weiter, wı® Ihr sehen 2 
=: be finde ich auch prinzipiell besser. Bess 
we Schreibe + Themen etc. Politisch 


1 tere : 
Bee — werden auch klare Kommentare gegen die 


bißchen zu offen, aber 

ee Achen dürfte schon seinen 
"> dat Unite-Review, u.a.: „Das Heftchen © ; 

Ei haben, die mit dem Schreibstil klarkommen, ich 


} icht .... Die Kritik am Pride ist 

ich also lese ich es erst gar ni ; Kat z 

teilweise gerechtfertigt, aber ändern wird =. —— n 

nix und das wirst Du mein lieber Bernd wohl auch nı .— e- 
Wenn ich ehrlich bin, verstehe ich die Aussage so wir -* 

2 das sie nicht unbedingt einloichtend ıst, 


ganz, liegt aber eher en 

aber wat solls, ist eh egal. 2 „scheiße 
: : dagegen übngens super . 

Dat United Kids-Review danach st v Mark und mir. So, glaach 


Lektüre der Artikel selbst ! Auf alle 
Standardzine und diesmal sind 
! 


en (ehrlich) / Was die Welt 
Teil, gut) / Dates / Summer 
2 14 (diesmal vom Manuel, 
fühlen) / Blutgrätsche 


Inhalt: Aufklärung über Kotelett 
bewegen wird (von Lüdi, lusüges 
Madness in Lugau / Oi! The Meeting 
g dürften sich einige Leute angekackt von 


Punk al mit 
„/Skin-Fußballfanclub, der öfters m 
hat) / Puke-Gig / Intis mit Bitter Bois und a A 
Fußball / Urlaub in Portugal / Sabrina Setlur ©) / een yr = 
Belgien / Fotoseite / Boots & Braces 12 Bücher ike =; 
5 Air / Achim Mentzel (KULT) / 4Promille in Leipzig (ko 
ir bekannt vor) / Business-Gig / Reviews = 
iganieh 'ne gute Ausgabe = get “S Punk und Bier 
al mein O.K. ! (Bin ich nı tn © 
ren diese Ausgabe spielt ganz oben mit, Zinetausch bleibt, 
geiles Heft !!! 
Bernd 


M (friedlicher 
Boneheads Arge 


P.RF.Nr.4 2,50*+ 1,50 
(Micky Seifert, Baseler Str. 68, 79100 Freiburg) 


n 

Inhalt: Vorwort / Intis: Siggl ‚Pop Ren Zn 

Chokebore / Scheiße über Scheiße / Gigben te: u.a. ur 

Chokebore, L7, Turbonegro, Major ‚Aodident m. n 2 = 

das Cover), Frantic, HBW (negatıv betrachtet N), ras ee 
/ On the streets agaın .. /' Freibier 


69, Yeti Girls, ‚streets : 
ee / Nie wieder A.M.-Music-Festival / Reviews / News 


Hab ich mir gerade noch mal durchgelesen, auf alle Fälle ein 


korrektes Zine von einem 
u auf alle Fälle empfehlenswert, endlich 


Punk-Zine wo nicht nur rechte oder 
verteidigt werden ! 

Gutes Zine ! Kaufen ! 

Oi ! Bernd 


Rasenmäher Nr. 5 


-. 


mus wre FOLGEN ZU lassen. Solange wir es nicht geschafft haben, 


grundlegende gesellschaftliche Veränderungen auf den Weg gebracht 


7zıı hahan niht oc ffir ıınc immar MrınAn Ann Mi 


Punker. Klasse Schreibe, 
wohl korrekten N est 


angeblich-rechte Bands 


ua ne 


E 
® 
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® 
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En 
3 
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geklautes Inti von '83 „Vom Punk zum Skinhead“ / Island Records 
Story 

Für die Loite , die auf Fußball, saufen, Party, Mucke stehen. Dat Inti 
ist kultig, alles klar. Eins der besseren Zines, leider trotz der 
Wartezeit eher dünn. Da ich nirgends den Preis finde ... positiv die 
klar antifaschistische Haltung der Macher ! 

Lebt von der Einstellung und Schreibe der Loite, immerhin ja kein 
richtiges Inti ! 

Bernd 


Revolution Times Nr.6 2,50 DM + 1,50 Porto 
( Postlagernd , 23501 Lübeck) 


Wird zwar viele wundern, aber es gibt von mir hier kein klares Lob. 
Als Zine finde ich R.T. zwar ganz in Ordnung, lockere Schreibe, 
gute Themenwahl etc., aber von der Aussage ist es m.E. nicht so 
toll. Auch wenn sie es leugnen, sind es doch im Endeffekt immer 
noch alte Stalinisten, der jW-Artikel (PDS-nah) und die DKP- 
Werbung machen doch vieles klar. Wobei zumindest der Kim wohl 
echt 0.K. zu seien scheint, siehe Inti im „Büxenfett“. 

Auch wenn Eigenwerbung auch stinkt, mit dem „Rude & Red“ ist 
es nicht vergleichbar, hö hö, von den Skinheads in den 
Internationalen Sozialisten. Auch wenn im R.T. hier noch Unsinn 
erzählt wird, ist die IS doch die einzige linke Gruppierung in 
Deutschland mit einer vernünftigen Konzeption. Neither 
Washington or Moscow - wie schon unsere SWP-Genossen von 
den Redskins (von denen übrigens der Titel geklaut ist und auch dat 
Titelmotto) gewußt. 

Inhalt: Vorwort (1) / 1.Mai. 07 / Links in die Offensive (2) / Anti- 
Antifa-Seite (auszug aus 'nem Fascho-Heft, scheiß Boneheads) / 
Reviews / Inti mit: REDS - Zine & Tape + RASH New York + 
Attila the Stockbroker + Thorsten vom Antipunk / News / RASH- 
Prison-Group / Die Schlacht von Waterloo (3) / London-Tips (4) / 
JU-Besuch + Beschimpfe / Rote Hilfe / Demoreview „Skins gegen 
Rassismus“ ‘91 in Lübeck / 


zwar richtig, aber trotzdem ist 
„fair“ und objektiv. 
RASH ist nicht strömungsübergreifend, wie man schnell 
merkt, wenn man sie als nicht-auf-ihrer-Linie-liegenden- 
Redskin anschreibt. 
Außerdem versuchen nur die Linksruckler innerhalb der SPD 
zu wirken, wir von der IS halten da null von. Die 
Nachfolgegruppierung der SAG werden wahrscheinlich 
bewußt falsch beschrieben, haben wir doch die richtige 
Konzeption (he he) 

Welch Wunder, daß die Anti-Nazi-League erst später im 
Artikel zu ehren kommt, ist sie doch eine von der SWP 
gegründete Organisation (die nicht nur die linken 
Antifaschisten organisieren soll, sondern halt alle Menschen, 
die gegen Faschismus sind). Und die SWP ist natürlich keine 
von den üblichen alt-kommunistischen Parteien, wo die 
RASH ler doch so drauf stehen.... 
Nichtsdestotrotz ein interessanter Artikel, zeigt er u.a. doch 
auch, daß die Faschos nicht mehr sind und auch verwund- 
und besiegbar ! 


3) 


Zusammenfassung: Besser Ihr lest das, als irgend so einen 
Faschoscheiß. Wenn Ihr Oich für weitergehende Infos interessiert, . 
kauft ‘98 das Rude + Red oder schreibt mich an. Wir wollen nur | 
Oilre Seele... 

Bernd 


Scumfuck Nr. 37 Winter 97 ; 


Das MEUAKUONSIEAN 


I nach Berlin vom 9. bis,11. Januar ! 


NUAUO- 


nen der Verbände in beiden Städten 


» 


Old IST UGT UTINCTDUIH Sur. . 


zialistischen Jugendinternationale teil- 


Selbstverständlich gehörte auch das 


E-Mehl: 
(Schmitz, Postfach 
Scumfuck@ceww.de) 


\lechte Nachrichten: 1) Dat Seumfuck 
)M Porto 2) Dat Scumfüuck gibbet nur 
ıltimativ) Schluß ! Willi hat 
ja dann selbst lesen, 


Zuerst einmal gibbet zwei scl 
kostet ab jetzt 2,50 DM + 3,1 
noch bis zur Nr. 40, dann ıst (wohl ı 
wohl keinen Bock mehr, aber dat könnt Ihr 


. gute Nachricht: Die Nr. 37 ist Hammer-mäßig-ober-spitzen- 


| anı (klebt aber immer 
1 ı Könnte ich den ganzen Tag drauf onanieren I 
E Fo; Ladung Punkrock, gut geschrieben, neft layoutet, eigene 


' Ideen, gute Schreibe(nlinge) etc. 

. Bin ja nicht immer ganz ein 
* Scumfuck, aber mit dieser A 
" geschafft, dat man sich jetzt s 


fregt ! es 
Kr Vorwort / Holidays in the sun pt. 2 / Knochenfabrik 


* N, 
' ANAL-Inti (klingelt's ?) / Termine . Den m 
isauschreiben (Hammer, krasse Idee, 
[ er Kassierer, Boots & Braces, en —ı er 
Doctor Bison, Georg Kreisler (und die wun em a „- 
unsereins ins Theater geht...) / Comic / Aktion Schlauer et 
dat sexistisch nennt ‚ hat Komplexe) / Sex-Roman / _. a 
C / Maximum Unfrei (interessantes Layout, mit „Between 


q edskins) / 
> r On-S ruch V R 3 
Z Text v. B.Bragg und Keep On on ze + News / massig 


' ' cher R 
‚ Kleinanzeigen / Oilgenz-Inti / Wucher / + By 
= . un / AM-Verarsche (heftig, könnte Ärger geben ) 
= Gigs / Mallorca-Tour Sur 
I, er "ne richtig fette Ausgabe, 101% Punkrock. Eine der 


® besten Einzelausgaben des Jahres ’97 eines ASers. Wenn die letzten 

U drei auch so werden... Ben 

Einfach durch die geile und individuelle Schr x 
Ach ja, eine noie Mailorderliste gibbet auch, 


© er Wort zu den Zine-Reviews. DIE Überraschung für mich, 


unsere Nr. 5 kommt (wie übrigens auch in der gg 
ce weg eines der coolsten Reviews über diese Ausgabe. Hätte io * 
® he woanders erwartet, aber z.B. Quotenskin-Frank vom 


er Meinung mit den Juns vom 
usgabe haben es die Schweine 
chon wegen dem baldigen Ende 


mau ınatıtue des Zusammentreffens 


fanden auch Absprachen und Verein- 


n 


eibe der Loite echt geil. 
sehr interessante 


de 


e Bomb hatte ja nur Angst, dat wır eın ee une re 
OD Auch krass ist, dat dat „Ach Du Scheisse Danke wind 
= die Juden kein Volk sind und dieses von den Nazıs en 
® aus Deutschen jüdischen Glaubens den Anderen 


EC Apropos, aus fremdartig wurde damals schnell und geschickt art- 


fremd gemacht. 
N Bernd 


2 g 
Scumfuck Nr. 38 Frühjahr 9 
(Schmitz, Postfach 100 709, 4652 
Scumfuck@cww.de) 


7 -Rinslaken, E-Mehl: 


Aha, Scumfuck geht also weiter, ab Nr. 41 ne gende 
das Ruder. Habe keine Zeit, dat noch mal zu lesen, ” = _ 
üblichen Kram, Vorgänger fand ich besser, aber egal, 

Niveau (wenn ich mich recht entsinne). 
Bernd 


Skin Up Nr. 46 
(Bei Skin Up Postfach 440616, 12006 Berlin) 


((E-Mail: jsbilger@is.in-berlin.de) 


erer Art, nämlich Busters dickes DREH 
mit seiner dicken noch viel ekligeren Zunge, Br R ja 
Ausgabe des Berliner Schundblattes Skin Up gen Ser 
groß sagen, alles aufzuzählen wäre zuviel, desh ee 
mich hier auf ein paar Highlights. A da wären „ 

Gesichter des Buster Bloodvessel“, 


= 
De 
a 
Oo 


Mit einem Cover ganz and 


die Idee zum intensiveren Austausch 


genommen. Währenddessen entstand 
übeı 


pers( 


endlich die komplette 


cz o® © 
HL 5 HL Dm—0 

Wahrheit über Ian Stuart, ein Interview mit Peter ohne seine 
Retortenbabys, ner kultigen Story über das Skinagochi und vieles 
vieles mehr. Ansonsten sollte man noch die neue Skin Up Hotline 
0190 331 33], ne Quatsch 030 6878944 erwähnen unter der ihr 
ımmer Mittwochs von 16 bis 21: 30 die neusten Informationen 


erhalten könnt oder euch einfach nur ausweinen könnt. Hat 
wahrscheinlich eh schon Jeder. 
Jens 


I 
© £ 


w 
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Skin Up Nr. 46 


(Bei Skin Up Postfach 440616, 12006 Berlin) 
(E-Mail: Jsbilger@is.in-berlin.de) 


Geile Ausgabe, auch wenn mich ein paar Sachen gefuckt haben. 
„Kurz“ der Inhalt: Skoidats, Monsters of Hauptstadt, Kassierer 
Bundeswehr, Braindance, NYC SKA, Brassnuckles, Umfrage 97 
Jonny Belinda, Jugde Dread, Angelic Upstarts (dazu gleich mehr), 
Comic, King Banana, Malarians, Eastern Standard Time, Dropkick 
Murphys, Slim Smith, SpringtOifel, Skinhead Nation, Laurel 
‘q. Aitken, Peter + TTTB, Loikaemie, Sport, Gigs, KelOi!, Reisswolf, 

Videos, Kleinlaut, Bänder, Termine, Post. 


Nun gut, keine Zeit für genaueres draufeingehen, deshalb direkt zu 
Angelic Upstarts: 


eider Gruppen statt. So werden 


barungen über künftige Zusammenar- 


c 
= 
q 
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revolutionären Zeiten, die auch in England noch vorherrscht. 

N an V arbeitenden Menschen ! Gott 
(wer) ıst das Scheiße. Mensi sagt genau genommen nix anderes wie 
„Egal wie scheiße der Job, ich mache ihn, damit ich danach Party 


machen kann und gut im Konsum-System mitmachen kann.“ Aber 


man kann ja noch nicht mal sagen, er wäre ein Möchtegernlinker 
oder pseudo-sozi, sieht er sich 


doch lieber als Menschen. Schön, 
Jeder Ausbeuter ist ein Mensch, wo liegt der Witz. 

Und was er über die SWP-Demos (eigentlich meint er wohl die 
ANL) erzählt ist pillefick. Die ANL hat immer auf direkt 
Konfrantion mit den Nazis gesetzt, im Gegensatz z.B. zu den 
Antifas in Frankreich, deshalb ist die Rechte heute in Frankreich im 
Parlament und in England unter ferner liefen. Wenn man über 
Politik labert, sollte man auch Plan haben, vor allen, wenn man 
Leute angreift. 


Aber über Redskins, ANL, SWP und all die anderen wirklich 
sozialistischen Sachen wird man von Skin Up, Rev. Times, Repkow 
etc. nie die Wahrheit hören. 

Leider etwas schnell geschrieben, fehlt noch 'ne Menge im Heft, 
muß fürs erste reichen, stehe aber geme für Diskussionen zur 
Verfügung. Oder kontaktiert das „Rude & Red“, die IS vertritt Ja die 
SWP-Theorie. 


er 
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Ku 
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Der Springende Stiefel Nr. 10 
(Bei DSS P.O. Box 739, 4021 Linz, Österreich) 


= Dieses mal mit einem ganz exquisitem Cover, nämlich einen in 

zıemlich aufreizenden Klamotten steckendem Punkgirl, erreichte 
mich nun mehr auch die IOnte Ausgabe des Springenden Stiefels. 
Viele ausführliche Interviews, wobei vor allen Dingen Loikämie 
und Toasters hervor zu heben sind, aber auch Oxymoron, B.A.P.! 
und Crashed out kommen zu Wort. Dazu noch eine Menge 
Konzertberichte, Reviews und News aus aller Welt. Auch die 


Kolumne „Lesen oder scheißen gehen“ ist wieder sehr 

” 2 el . 
Kann man sich bedenkenlos zulegen. Fa 
Jens 
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Stupid over you Nr. 3/ Herbst 5,-DM incl. alles solltens tun 
(T.“*Bachus“ Bachmann, Ponyweg 5, 17034 Nbdg.) 


Immerhin schon die Nr. 3 des unpolitisch-bis-zum-tod-fanzine von 
Krähe und Bachus. 84 Seiten im Schnipsellayout und mit lockerer 
Schreibweise vollgepackt. 

Inhalt: Vorworte / Stay Wild Party / Tape-Reviews / Daily Terror / 
Röhrzu-Fasand / Vom Spaß ein Konzert zu machen / Comix / Das 
war Sommer 97 / Kreuzworträtsel / Termine / Emanzipierte Männer 
haben es nicht leicht (KULT) / Fußball / Snap Her Gig / Platten- 
Reviews / Ska-Gigs / Jet Bumpers / Zagbfäule-Story / mit o.b. auf 
Tour / letzte Worte 

Intis mit : Goyko Schmidt, Schlehmihl-Records, Bratbeaters, 
Skacaholics, Nordland-Rec., Bierpatriot, Skint 

Tje, also 'ne Menge drin und manches mit merkwürdigen Titel. Mal 
durchlesen. ... 

Lesen wird leider manchmal durchs Layout erschwert, aber durch 
die Schreibweise erleichtert. 


Trotzdem werde ich das Heft wohl in Zukunft dem Jens zum 
besprechen geben. Nicht wegen Daily Terror (wen interessiert dat 
noch 9), NLR oder Boots & Braces, auch nicht wegen dem 
Schwachsinn den Bierpatrioten so teilweise ablassen, sondern weil 
... dat zwar ein assiges Fanzine für „Fun“-Punx ist, die mehr mit 
saufen als mit Politik zu tun haben (ihre Sache), aber hier auch 
SHARP’s + Reds ohne Kommentar als letzten Dreck beschimpft 
werden dürfen und weil dat halt meilenweit von meinem Way of 
Life entfernt liegt. 

Ist eigentlich wirklich für den Arsch und geht mir auf den Sack. Dat 


ganze Konzept ist mir zu scheiße unpolitisch. MüSSen Punx jetzt ug 


Rabauken (o.k., andere Ausgabe) hören oder Anti-Links-Hetze 
(DDR-Neurose ?) gut finden um ja nicht für P.C. gehalten werden. 
Andauernd Leute gegen den Vorwurf rechts zu sein zu verteidigen, 
sollte man lieber mal vernünftige Politik bringen oder Bands mit 
vernünftigen Aussagen interviewen. (Gibt es leider immer weniger). 
Unpolitisch macht himtot (Auch wenn Ihr alle den Spruch peinlich 
Bernd 


Stupid over you Nr. 4 
(siehe oben) 


Inhalt: Hinks-Inti, Swinging Utters Story, Smith-Story, Reviews, 
Polski Musikzski Kassetski Spezialski und massig mehr. 


Das Syndikat Nr.5S 3,-DM 
(Thomas Berger, Lohstr. 42, 45966 Gladbeck) 
(E-Mehl: t.berger.3hk@metronet.de) 


Obwohl der Thomas meinen schönen Plastic-Bomb-Party-Bericht 
nicht verwendet hat (scheiß Metronet-E-Mehl denke ich mal), ein 
nettes Heft. 

Mal im Ernst, Inhalt: Intis: Bottom 12, The Business, Sprawl, Boots 
& Braces, Sub Effect, F.B.l., Annoyed (dürfte ein paar Loiten nicht 
gefallen...) , Eocotronic Records, / Vorstellung: Sick of Society, 
Sarapta, Crawlspack (tolles Metal-Logo, erkennt kein Schwein mehr 
!), Brassnuckles, Depression, / Gigbericht / Reviews / Comic- 
Fortsetzung (immer noch blutig) / Gedichte (passend zur 
Weihnachtszeit !!!) / Riffts - das megaverse Rollenspiel / Tourdates 
(thanks) / Zensur in Comix Teil I / 11. Fantasy Festival / 
Stellungnahme einer Veranstalterin zu Boots & Braces 

Auf alle Fälle hat der Thomas Meinungsfreiheit (siehe B+B, 
Annoyed). Der Metalkram (o.K. hier auch HC) geht mir immer 
noch am Arsch vorbei. Zensur ist leider auch schon woanders 


verarbeitet wurden. Und dat Business und dat Boots & Braces-Inti 
sind auch im „Moloko Plus“ schon drinnen. 
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antasy/Rollenspiel 
Bernd a 
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'y Untted Kids“ N 
(C/o Frank Sülzle 
(E-Mail: Frank. 


r.1 3. DM + Porto 


‚, Mühlenwe 
Ok-Suelzle@t-online.de) nkenrath) 


Jetzt geht’s los ... 
Erstmal zum Inh 
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Brunn Tri Besen auf, daß „K“ von Brassnuckl 
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0oSven Gliessmann, Feldstr. 16,241 ‚50 DM Porto 
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Bernd 


nicht. Next time , Sven ! 

Hıer geht es um die Auseinandersetzung mit dem Skin Up 
und Klaus Farın. König Olaf macht sıch hier sehr gute 
Gedanken, sollten sich mal einige Skins zu Herzen nehmen... 


Prinzipiell weiß die klar anti-faschistische Haltung zu überzeugen, 
sogar RASH-Kleinanzeigen gibt es (na gut, RASH ist so ein Ding, 
aber das ist halt so ein inner-linkes Teil, lest das Revolution Times 
Review ...). 

Hauereien ist man nicht abgeneigt (sowenig wie dem Alk), aber es 
tnfft ja meistens (?) die richtigen...Smash the fash ! 

Einfach ein gutes Zine, ein bißchen zu viel (lokaler) Fußball. Aber 
der Spirit stimmt hier einfach, auch deswegen versteh ich nicht den 
Ausstieg von der SHARP-Lady aus der Redax. 

3,50 DM ist auch so 'ne Frage, aba egal, bevor Ihr irgendso ein 
RAC-Scheiß kauft oder ein „unpolitisches‘“ Fanzine, kauft auf lieber 


den „Torpedo Kiel“ , auch wenn jetzt noch keiner weiß, wie die 
näxte Ausgabe heißen wird ! 
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Zwei im Kopp Nr. 1 lächerliche 1,50 + Porto 
(Adolf Abartig, Gemarkenstr. 22, 45147 Essen) 


Inhalt: Vorwort (Gegen Techno, Nazis / Gedanken zur 
Rechtschreibreform) / Gedichte und so ein Zeux / Reviews / 
Gigberichte / Wanım Antifaschisten keine Tiermörder sein können 
Hm, wat geht ab ? Interessantes Heft mit den üblichen Gigbenichten 
und Zinereviews (nur Zines) und ansonsten halt Gedichte, 
Geschichten und so ein Kram. Kommt wohl eher aus der 
pazifistischen / vegan Ecke. 48 Seiten dick. Hab ich damals 
interessiert gelesen und fand es ganz gut. 

Die einzelnen Sachen bewerte ich mal nicht, wer bin ich denn ? 
Marcel Reich-Ranitzky ? Gut gelungen sind die Illustrationen und 
das Cover (ich will frei sein). Antesten kann nix schaden, bei der 
Mischung dürfte für manchen was dabei sein. Manche mögen zwar 


evtl. von Hippiescheiße reden, aber immer noch besser als 
Faschoscheiße ! 


Bernd 
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Jetzt auch auf CD 
& 2 Bonustracks. 


Mad Butcher Records 
Pater-Klepping-Str. 18 

33154 Salzkotten 

Tel. 0049 (0) 5258 940483 

Fax. 0049 (0) 5258 940778 
E-Mailsmadbutcher@pader-online.de 
www.pader-online.de/madbutcher 


Kulturprogramm und Abendessen in 
Berliner Falkenheimen (Konzert und 


u) „Gedenkstätte der Sozialisten“, 


71) 3 
& Be Da, 
-# ze x 


Distributed _by 
Knock Out Records 


Postfach 100716 
D-46527 Dinslaken 
Tel: 

0049 (0) 2064 91168 
Fax: 

0049 (0) 2064 90864 
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Laurel Aitken „The Pama Years“ 
(Grover Records, P.O. Box 3072, 48016 Münster) 


Was soll ich dazu groß sagen außer eın paar Infos: 18 Sonx von der 
Skinhead Reggae Phase 1968 - 1972, die noch nie auf CD gepresst 
wurden. Darunter „Scandal in a brixton market“ und „Skinhead 
Popcorn“ und sogar die unveröffentlichte Stücke „Apollo 12“ und 
„Benwood Dick“, 

An dieser CD wird wohl kein Liebhaber von Skinhead Reggae 
vorbeikommen ! 

Bernd 


Anti-Nowhere-League „SCUM“ CD 
(Impact Records) - 


Ich hatte nach der grottenschlechten „Pig Iron“-Maxi eigentlich 
eine schlechte Metal-LP erwartet, aber nix da. 

Diese CD, die ich beim Preisausschreiben des „Schnauzbartproll*- 
Fanzines gewonnen habe, ist zwar nicht das beste, was ANL in 
ihrer 20jährigen Geschichte gemacht haben, aber es ist dennoch ein 
klasse PunkROCK-Album. 

Fett produziert tolle Melodien und Animals rauhe Stimme bereiten 
ein angenehmes Kurzzeitvergnügen. 

Kommt demnächst beim dicken Mosh auf Knock Out Rec. auch 
auf Vinyl. 

Habib 


Ärzte „Ein Song namens Schunder „ M-CD 


Hier gıut es den außer dem titelgebenden Song noch 3 weitere Sonx 

mit insgesamt knapp über 10 Minuten Mucke. 

Dr. :: sind also: Schunder Song, Is ja irre, Regierung (krank- 

< vs-krasser Text) und „Unholy“ (Ich bin der Herr der Fliegen, 
ei) 

Lo:int sich ! 

Berid 


Ärste „ 3-Tage-Bart* M-CD 


Drauf sind: „3-Tage-Bart“ (geiler Song, geiles Video übrigens), 
„Chanson d’Albert“ (die Melodie vom „Schunder Song“ mit 
englischem Text !!!), „Haar“ (lustige Metal- und 
Langhaarverarsche), „In den See! Mit einem Gewicht an den 
Füßen !“ (?, Musik mit irgendnem Gemurmel, klingt wie 'ne 
Beschwörung) und „Opfer“. 


UNE EN EEE TEE U ETINGE HET TEN A Rı INHDIIDA DUINDI 


Ärzte „Warum“ M-CD 


„Hurra“ (bekannt), „Sex me, baby‘ (Guter Text, nette Mucke), 
„Warrumska“ (geiler Text, 0% PC, guter Ska), „Ekelpack“ 
(GEILE Zuschauerverarsche, Und so wird Millionär), „Eine Frage 
der Ehre“ (hört selber, Kult). 

Über 20 Minuten lohnende Ärzte-Mucke ! Echt geiler Humor ! 
Bernd 


Ärzte „Mein Baby war beim Frisör“ M-CD 


Dat totale Kultteil mit 2 Sonx, nämlich mit dem Titeltrack und 
„Zusammfassung (extended 1-13)“. Letzteres „Lied“ besteht in 
Wirklichkeit aus 13 (!) kleinen Sonx, die sich alle um einen dummen 
Spruch drehen. Verarbeitet werden auf genialste Art und Weise alle 
möglichen Musikstile. Diese M-CD beweist wieder einmal, daß 
Arzte alles spielen können und alles gut klingt. 

U.a. gibbet Techno, Metal, Friedenssong, | supergeiler Schnorre- 
Punk-Lied (da könnte sich so manche Punkband 'ne Scheibe von 
abschneiden, klingt 100% original), Ska, sonstwas. 

Egal, ist der Hammer ! 

Bernd 
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zte „Friedenspanzer* M-CD 


Hab ich glaub ich schon mal besprochen, aber weil es so schön ist, 
ist ja nur dat Ste Ärzte-Review hintereinander, he he. 


1m (u UDIS JOA 
B 


@ Schon Kult wegen „Die Wiking-Jugend hat mein Mädchen 
(#6 entführt“. Tja, hättet Oich mal besser „Schrei nach Liebe“ gespart 
(® und dat hier drauf gepackt ! 

Lohnt auch ! 
© Bermd 
6 


N Astream „Jumps, Giggles & Shouts“ 
: (Bad Taste Rec., Solar Penguin) 


—e 


‚Cover läßt mich ja eher auf einen „No Doubt“-Clone schließen, 
aber die Mucke ist schneller und erinnert eher an die üblichen 
Melodic-Core-Sachen. 


Nur knapp 30 Minuten bietet uns diese CD. Lassen wir sie mal 
laufen ... Kling fisch , äh, frisch, fromm (na ja), fröhlich, frei. Gefällt 
am Anfang wegen der wirklich positiven Stimmung, später auch 
noch wegen männlich/weiblichen Gesang. 

Nur nervt mich so ein Kram auf die Dauer. Ich höre da auch zu 
wenig Unterschiede raus. Ein paar Sonx ja, aber dann ist für mich 
auch Schluß. Große Unterschiede zu den 5000000000000 anderen 
Bands dieser Art höre ich auch nicht raus, Texte nur kurz 
reingelesen, auch nicht die Welt. 

Sorry, Bernd ! 


Atemnot „Sie oder wir - 89 bis 94* CD 
ä (TUG Records, Ostendstraße 5, 90579 Langenzenn) 


Die Band der lebenden Leichen quatsch, Klischees, also mal ım 
Emst... 3 Typen sind vome auf’ fem Cover, links ein, hm, Bekannter 
von Christiane F., in der Mitte ein Jungpunker (oder etwa net ?), der 
89 bestimmt noch nicht dabei war und rechts ein Iro-Nieten-Punk, 
der es schafft, auf dem Front- wie Backcover seine „coole“ Pose 
fast komplett beizubehalten. 

Hatte ich mir die „KZ Deutschland“-Picture-EP halt wegen dem 
geilem Picture zum aufhängen geholt und nie besprochen (warum 
auch) kam also diese CD ins Haus. 

Nun ja, meine Gefühle sind zweispältig, die Mucke ist mir dann 
doch oft zu holprig, aber immerhin gibt es ein „United“-Song, aber 
auch einen „Fascho Glatzen“ Song wie allgemein eine erfrischend 
antifaschistische Einstellung. 

Nun gut, eine ausgefeilte Gesellschaftsanalyse darf man auch von 
denen nicht erwarten, aber von welcher Band überhaupt ? 

Das Rückcover finde ich etwas merkwürdig, der Bulle sieht aus wie 
aus einem billigen Porno, woher nehmen die ihre Inspiration ? 

Nach nochmaligen durchhören komme ich zu dem Entschluß, daß 
ein paar Lieder textlich interessant sind, mir aber % der Sonx eh 
allgemein am Arsch vorbei gehen. Mucke ist doch etwas dürftig und 
oft eher schlechter Proberaum-Metal. 

Für ältere Punx, die heute noch das hören, was ihnen vor 10 Jahren 
gefallen hat. 

Bernd 


Bad Manners „Don't knock the baldhead* CD 
(Bei Pork Pie/ Vielklang) 


Ebenfalls auf Pork Pie meldet sich nach längerer Abwesenheit Mr. 
Buster Bloodvessel wieder zu Wort. Und ich muß sagen, das 
Warten hat sich auch dieses Mal wieder gelohnt. Mit gut tanzbarer 
Midtempo Ska, teilweise unterlegt mit ein paar pünkigen 
Einflüßen und einer gehörigen Portion Selbstironie in den Texten 
bieten uns Bad Manners wieder mal alles, was wir von ihnen 
gewohnt sind. Eine CD, die man sich wirklich bedenkenlos zulegen 
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solchen Texten, = 
Fehler. 
Bernd 


REESER WIREAR: : 
karih. Für die Vinyl Fans ist noch extra vermerkt, daß es diese CD 
Mauch als LP gibt. 

“MÜnd zu Anfang des nächsten Jahres soll man sich dann auch wieder 
PMive von der Qualität der neuen und alten Stücke überzeugen lassen 
können, wenn Bad Manners auf Tour zu uns kommen. Bis dahin 
bleibt nur, diese CD immer und immer wieder laufen zu lassen. 

Jens 


Canalterror „Zu spät“ CD 


(Suppenkaspar’s Noi 
re oize Imperium, Postfach 41 11 54, 55068 
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x 2 Bambi Molesters „Constal Disturbance“ EP 
(Plastic Bomb Records) 


Tja, da ich immer noch nicht dat Teil für inne Mitte der EP zu 4 
packen habe immer noch kein Review. SORRY ! w; 


( Übrigens gelogen, jetzt finde ich sie nicht wieder, ich ARSCH) 


€ Bernd 


The Boonaraas „The Incredible return of...“ 7“ 


Ink a } 
>= en an = ei = (ne Dirk) feier ich jetzt diese CD 
enge nicht unterschreiben und als marxistisch 
Frage; € auch nicht ansehen. Aber fuck, dat is punk 


# Hab ich in der letzten Ausgabe noch die erste 7“ dieser All-Girk 
Band aus Düsseldorf/Solingen besprochen (ist übrigens mittlerweile 
ausverkauft !), habe ich nun die Ehre die zweite 7“ besprechen zu 
dürfen. 

4 klasse Surf/Trash-Punknummer, die abgehen wie Sau und 
dennoch lecker melodisch daherkommen. Schade nur das sich 
Cecile mit ihrer Orgel aus der Band verabschiedet hat und so live | 
doch irgendwie was fehlt. Auf dieser pissgelben Singel jedoch ist 
die Tastengöttin noch vertreten. 

Wie bei allen Thunderbaby Records Platten ist auch hier das 
Coverartwork super-edel: Großes Faltcover mit tollem „Hulk“- 
Comicmotiv (hat fast schon Posterausmaße !). 

Für Leute, die nicht nur Oil! & Punk hören ist dies wohl 'ne u 
Pflichtplatte. 


= Cheeks „Get the Cheeks“ LP 
creaming Apple Rec., Düstemichstr. 14, 50939 Köln) 


= 
Habib S 5 
N ı 
Bovver Boys „Coming from borderland“ 7“ = OÖ ı 
(Joe Hawkins Rec., Jo Thomas Richter, Bauchemergracht 16, 5 = 
52611 Geilenkirchen) N ® 
> := .| Erinnert mi ; 
Das hat ja ewig gedauert bis das Teil endlich erschienen ist. Aber <I = Sachen. re gnnpee an alte Secret Affairs oder Chords- 
das Warten hat gelohnt. Klasse Oil-Punkmucke mit leichten Surf- 5 © | mich kennt, weiß das 2. sprachlos vor Begeisterung und wer 
/Trasheinschlag präsentieren die 3 netten Hawaiilhemd Skins ustm 9 3 | (stimme). ich nicht leicht zum Schweigen zu bringen bin 
Grenzland bei Aachen. c (0 | Absol 7 
'B 3 utes Muß und für mich ist dies di 
estes Stück ist ganz klar der Godzilla-Song, denn wer Godzilla = (Na, damuß ja dan es die Platte des Jahres 1997. 
liest, den muß man lieben ! 5 © [Habib „noch ein Rahmen her...) 
| Geschmackssache, mir gefällts ! ce O 
Habib 


Cock Sparrer: Two Mon 


(Bei Bitzcore) ie 


CD 


Bovver Wonderland Picture 10“ 
(Scumfuck Mucke) 


Muß sagen, das ich nicht weiß, was ich dazu sagen soll. Netter 

melodischer Oi!, der mich nicht gerade vom Hocker haute, aber gut 
| anzuhören war. 

Wer auf Picture-Teile steht und auf melodischen Oi! kann hier ruhig 

mal antesten. 

Bernd 


_ 


reader), und so bastelten wir uns recht 


Bunt & Kahl / Punkroiber-Split-EP 
(Running Riot Records) 


Gut aufgemachte EP, einmal Ruhrpott-EP, also Bobbys Band Bunt 
& Kahl mit 2 Songs. Durchschnittlicher Oi! mit ebensolchen 
Texten (Ruhrpott-Skinheads, das sind wir, trinken gerne Schnaps 

und Bier und so weiter). Die EP-Seite selbst ziert eine Übersicht des 
Ruhrpotts. 

Die B-Seite ist die Thüringen-EP der Punkroiber mit „Thüringen- 
Boys“ und „Kleines Mädchen“. Durchschnittlicher Oi mit eben 
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bed © | = Se a = Ge 2 Interessan Fr nicht, kann ich er n 
ET T TE en Sn van de Le 
=. "d « So gro ; . so 
a Sie ist auf jeden Fall für mich eine der besten Silberlinge der letzien|r £ D = | ne rel geworden. Die CD gi ist da 
rt | Zeit und ein mehr als würdiges Abschlußalbum für eine Band wie| 3) D — 4 Fa Obei sie bei mir wohl nicht gerade = T aufgrund 
Cock SParrer. Wer sie sich nicht kauft ist selber Schuld ! r .. = | Bemd in den Play 
Jens \ RN © < 
; RS Död 
oa = elhale „Mitt 
BR Torvor re 2000“ =: 9 | (Impact a CD 
mpact Records) J vB; = 
: ? i © @ * Durch unsere Verze hi 
Neueste CD einer Band, die es leider vor 'nem Jahrzehnt oder so =» 4 I °- Junx. Impact-Positiy da & Auer also auch der neues ah 
versäumt hat, sich aufzulösen. Mal im Ernst, wer braucht diese | 3 x Dat Intro weiß Zah t fette Booklet mit allen Texten und . der 
2.2“ Band noch ? Kann ich nicht ernsthaft besprechen. Dat einzig gute | © m dem, ‚Zugeführt“. Sample wie heißt dieser Film, kommt ja üldern, nn! 
Er waren die ersten Sachen und daran habe ich mich schon vor Jahren '. 3 3 ingt sehr geil. Haben Pier öfters vor, Kommt mir b i - auf Be 
. totgehört. Obwohl so manche aktuelle Band sich von den alten J Q = Wie üblich, ich = ee u (Kap der Angst Obrigeng) vor und 
Terrorsachen was abschneiden könnte. ve &ter würd 5 en ganz nett, M. 
Zum aktuellen Silberling: 16 Sonx, darunter die wohl beschissenste . 2 » empfehlen, Dei . ens einen Besuch a >; 
Fassung von „Cum On Feel The Noize“, hier als „Freitag Nacht“ , un u) en schwerer Fall on, erfolgungswahn, Stimmen im Farsad “ 
verunstaltet. Vertraut Pedder darauf‘ dat die neuen Käuferschichten — = erspektivenlos, Zair zu dee “= => 
so Originale nicht mehr kennen ? e- er Metalriffs, toll, „Ich , weiß nicht. Oh, höre a 
Auflösen, sofort ! l | “, stimmt. rn € Sachen, die ich ; e 
Bernd Ach nee, dann li u Once gar nicht hören 
(Wer sich über obiges Review aufregt, soll froh sein, daß ich damals Bernd (Laufen aber auch kaum noch) 
nicht die Apocalypse besprochen habe...) R 
oreen Shaffer „Adorabje« 
The Discocks: Long live Oit E 3 (Grover Rec. / u 
( Knock out Records) e nn 
(d7) Da es zu Doree 
Gute Oil - Punk Mucke wie man sie mag, bescheren uns hier die ” rg auf's Labelinfo a eh nix mehr zu sagen gibt, greif: 
Jungs von den Discocks aus dem Land der Morgenröte. Nach den = „Pro's* und präsentiere ein paar F a 2 ar 
e 


„Originale s E 

schon sehr guten Singleveröffentlichungen hauen sie uns mit ihrem - Bob aeg ze a den Sixties wie „T 
ersten Longplayer eine CD um die Ohren, die einen direkt zu dem ; ano 
guten alten Sound der achziger Jahre zurück katapultiert. 

Rotziger Gesang, rauhe Gitarre, eben all das, was man an der 
heutigen Mucke doch all zu oft vermißt. Da kann man eigentlich nur 
sagen mehr davon. Und wenn sich in Japan noch mehr solcher 
Bands verstecken sollten, werden wir sicherlich bald davon hören, 


denn Mosh muß ja wohl auf der Japan Tour mit Oxymoron eine 


syajnene J3 'usjoıq Jyıu Burdieyas 


ganze Menge an Kontakten und Entdeckungen gemacht haben, die neuen 
noch auf einiges hoffen lassen. Combination Style . „Holdin’ on“, „Time rs vr lassen. 
Vielleicht können wir diese Band ja auch irgendwann mal live » sind hier zum erst mn „Mi Back“ mit a sowie die 
OD erleben, es würde sich auf jeden Fall lohnen. Wer also auf achtziger Ein M „en Mal überhaupt auf einem To . Ring-Din 
I Dit steht macht bei dieser CD bestimmt keinen Fehler. Musik.“ Jeden Freund ges ckvoll "räger vertreten 
a8 Jens Dem ist nix : und groovender 
= = » ; mit ce ch kultige Mucke. Klar Tr 
) DD) Dödelhaie „Die beschissenen Jahre* CD ( Musik einer begnad oder Revolution zu tun, nur hier nix 
(D 5 (Impact Records, AM Markt 1, 47229 Duisburg) Er: für die u (Lead Vocalistin En gr SE 
CT auf . ‚en en 
Diese CD enthält die „Des Kanzlers Kadaver* + Live - und Bernd Cine Musik Steht, sollte eife J 
se Proberaumaufnahmen. Beim durchblättern des Booklets fielen mir REED 2 
0 die teilweise echt krassen Texte und Bilder auf. Titel wie „Stolz“, 
a = Fascho Bulle“ und „Die letzte Kugel“ sagen doch schon was aus. n (Grover Rec.) 2 
m > Musikalisch halt mehr so die Impact-typische Metal-Punk-Ecke, - 
30 aber dafür sagt die Band in den Texten auch mal was aus. | Was kann dieser Mann e; 
"a 5° „Die letzte Division“ ist ein Kampfaufruf für die große Nacht der Doctor mit re igentlich nicht ? Mit dieser CD bewei 
Anarchie. Nun gut, ist auch noch kein Konzept, aber immerhin mal was die d annen emeut, daß si Ast der 
u Me € deutsche Ska-$z Sie zu den besten za 
D c wieder was los , he he. Zwischen Riot und Klassenkampf ist eh Egal mit welchen EI ene zu bieten hat. zählen, 
5 9 „nur“ der Unterschied das letzterer für etwas sinnvolles ist .. i ; „menten sie arbei il 
> >y „Gerechtigkeit“ ist auch nicht von schlechten Eltern: Brenn Bulle I 
| Ay: brenn, brenn, brenn Bulle brenn .... hey ihr uniformierten Rock St .J 
‘Q. & Kellerasseln, hört ihr schon das Feuer prasseln? Wer Fr es sofort wollen die Beine ra Roots oder 
“(D (D Und z.B. mit‘„Don’t dream of stars“ oder „No time to lose (for i 
oO ZZ the anarchy) gibt's auch endlich mal wieder Lieder mit 
. 0% @ punkthemen (kapiert ?).. 
=” © Mucke ist Geschmackssache, aber wenigstens geht es texlich wie 
,® @ bildlich mal wieder zur Sache. Ist mir tausendmal lieber als die Dr. Ring.Ri 
o ® 2Millionste Melody-Core-Scheibe. Nur der Gesang ist mir etwas zu &-Ring-Ding & H.P, Setter 
_ 3° leise/undeutlich, aber dafür sind viele Texte ja abgedruckt. 5 Yu nr 
sa a3r9,3 
> ® 
<co he BE - 2 J0° 3 a 
o >72 SN 353-020 H =0O => 
TaAPZESTSSNad97F7 593739 
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RM Götz Alsmann (der aus 


} macht/kann. Dub Experience steht noch drauf. 


@ geilen Mucke keiner. Wer nuf Irg 
= hier zugreifen. 


macht Probleme aber mit genügend Wodka im Kopf spreche ich 
auch finnisch. . 


In einem Land in dem alle Walroßschnäutzer tragen, den ganzen = 


Be = un ns Tag nur Wodka trinken ‚ ein halbes Jahr die Sonne nicht scheint , D) 
E (Grover Records) = 


und die höchste Selbstmordrate in Europa herrscht frage ich mich: 9 


“Gibt es eigentlich auch normale Finnen?....HUMPPA! 


j ' = icht alles 
Und schon wieder Dr. Ring-Ding, wat dieser Mensch ni ii 


Shit, ohne Labelinfo bin ich viel zu doof, dat zu erklären. Es 


it aber das glaubt einen bei der 
mach ar a ns mi Da zu tun hat, sole 


Eläkeläiset „Humppa 'til we die 2000* CD 
(Humppa Records, Schiffstr. 10, 91054 Erlangen / E-Mehl: 
neun@compuserve.com) 


Für Spezis: H.P. Setter, Dr. Ring-Ding, Heaven Bound and Jin Jin, 


Fernsehen) mit seiner Jive und Latin Leck die Katz am Arsch, hier ist die zweite CD der finnischen 
dem Fems 


Humppa-Junx ! Nachdem ich mich überzeugt habe, daß man so 
Sachen wirklich öfters und mit viel Fun hören kann, lege ich Oich 
auch diese noie CD der Loite ans Herz. 

Wer diesmal gecovert wird, verrate ich Oich nicht, diesmal sind sie 
. aber alle im Booklet angegeben. 
Humppa ! 

Bernd 


Band. 
Bernd 


Eisenpimmel „Bau keine Scheisse mit CD 
(Tug Rec., Ostendstr. 5, 90579 Langenze ) | 
Kommt voll gebückt, ey ı Hätte ich ja nicht un 
Eisenpimmel haben mich positiv überrascht. eg - 
Eisenpimmel - von sich selbst“ darauf muß > Zr un 
Cooles Booklet , alle Texte, jeweils 1 Foto. 


verarscht werden und welche Mucke geklaut von "> a: Sind laut Labelinfo dank ihrer energetischen Performances auf allen 
\eider nicht sagen. Slade, Helge Schneider, dat war = e- Original- wichtigen Raves und belegen in allen Technomagazinen 
Aber hier ein WETTBEWERB: Wer mir als erstes Spitzenplätze in der Leserpoll-Rubrik „Bester Live-Act“. 


Eskimos + Egypt „Kamikaze“ 
(motor music / absolute promotion) 


Anzıehungspunkt war aucn aa 
nenprogramm mit dem Dortmunder 


Kinderchor „Zauberlehrlinge“, der Fal- 


immel den Begriff „Oi! ; 
— "le Achtung. Abwechslungs- und einfallsreiches 


Konzeptalbum (oh 300%, und das schreib ich bei Eisenpimmel 


hier nicht SO viel mit anfangen können, aber die anderen Fans 
elektrischer Mucke sollten mal reinhören. 


ich i Fr 
Bands und -Lieder schreibt gewinnt was goiles Qaßt Oı % Live-Act bei Techno ? Gehören wohl nicht zu den Junx, die sich ) © 
irdsi N. hinter ihren Synthesizern verstecken. P)) a" 
überraschen, wird sich aber lohnen mmöhre- ® vn BEN. ee 
Drauf sind : Rostbratwurst - Ozonloch fuck off - ga / Die & Sind wohl seit Anfang der 90‘er aktiv und waren dieses Jahr mit - © 
d saufen / Bleistifte - Ge = RAMMSEEIN auf Tour. Gefällt mir eigentlich ganz gut. Ziemlich J — DO 
Schwarzfahren un bber - Tu mich mal abfüllen l r ; ep: 8 Be ‚ce 
Kupferberger Nee | Metaliniete - Renn bloß m soft und mit elektronischer Stimme. Mehr so melodisch.... 2 ® zZ 
Erzprengel - Ich brauch ne ala / Stahlschwanz - Mir doch 3 Noch ein Zitat: „...verbindet fette Hip Hop-Drums mit Crossover- . D 
nich wech ! / Blechlatte - Nudels Kacke / All Minlum & De » gestärkten Chants. ...trifft klassisches Songwritertum auf die 4 ® O 
egal / Hartrohr - Hau ae immer nur saufen / nr) Erkenntnisse der Soundforschung der Dum N "Bass-Szene“. 3 
Gleitplanken - Ich kann auch nicht sme-Rubtel = ‚ Daich von Hip Hop wenig Plan habe und immer noch nicht weiß, - zo) 
ke Spezial - Mach fettich / Vulva von v ’ wat denn Drum’n’Bass eigentlich genau ist, laß ich das mal 05 & € 
ne Di L gierung - Mach die Scheisse aus / Eisenpimmel } ae 8 un; ! ROTER 3 ® 7, 
die Katz / Die Legie e . 0] 
. Bau keine Scheisse mit Bier R icht immer nur ) Angeblich die Väter des Techno-Rock-Crossovers. Übrigens wird. 
Mein Lieblinge: „Mir doch erg ufen“ ae schaffen es auch die politische Seite auch nicht ganz vernachlässigt. : © 3 
{73 Ss hwarzfahren 2 Ä . er .. De 
saufen“ und „SC “ an den unglaublichsten Stellen zu 1 Wer nur RAMMSIEIN und sonst nix elektronisches hört, dürfte 
) 
| Bernd 
2). 
Ob sig, prollig und pervers oder auch versteckte vernünftige ee 
nur aSSig, ; 
Aussagen, dat überlaß ich Euch ! 
Bernd 


| 


ELÄKELAISET „IN HUMPA WE TRUST“ 
| (TUG-Records) -CD- 


Vorne drauf steht „STOP !“ und „Mit den Hits: „Hurra, Hurra, 
die Schule brennt“, „Polizisten“ „Für mich soll es rote Rosen 
regnen“ und „Nichts ist für immer“ mit Harald Juhnke“. 

Sagt schon viel aus über den Punkrockfaktor dieser Band. „Die 17 
schärfsten Extrabreit-Lieder - neu aufgenommen im superfetten 
Breitwand-Sound“. Schön ! 

Extrabreit mit Perwoll gewaschen. „Hurra...“ hat jetzt sogar Ska- 
Elemente, hübsch. 

Na gut, da ich sonst nix von denen da habe und die vom Grabbel- 
Tisch ist und das ursprüngliche Material geil war, geht dat sogar 
noch 0.K.. Aber die Originale wären mir lieber. Wer tauscht ? 

Hm, die neu eingespielten Sachen sind manchmal netter Pop, 
ansonsten halt Radio-tauglicher-Rock, der keinem weh tut. Für Fans 
(oder auch nicht !). Dummerweise versucht Kai Hawaii zu singen... 
Hat mittlerweile seine erste Partyprobe überstanden, geht o.k., die 
alten Songs kennen ja doch viele. Wer die originalen Aufnahmen 
nicht hat, kann hier ruhig zugreifen. 


Erstmal muß ich euch sagen diese Platte _ ebenso 6 en ee 
äre schon wieder en 
en eg la TRR, die mich auf die Dauer 
langwei ber nein !!!! = 
Das ae mitunter die verrückteste Platte, die ich seit mer 
I} ehört habe. Eläkelaiset spielen irgendwas zwischen —- 
c boys, Pogues und einer dieser furchtbaren rhein “ 
Ein auf Wodka. Dabei entsteht eine Musik die m 
gern bei einer gewissen 
tänden jedes Wochenende al “ Ä 
Eh CD u Roskilde Festival = aus Erlangen(oh!) 
ch durch die gesamte Musik a 
zn on Las Vegas“ „Humppaleka“ und “ une 
B „Dancing with myself“ „Humppaan Itsekseni* wir 


g= d 

Lieder wie „Seinäkukkahumppa“ = verzichten a er Bern 

= = rn nn == iien muß auf den Ruf Fro-Tee Slips „Hey“ 
er V - 


# d aus „Kids in America“ von 
I.sme! mit Persä ! antworten ao 4 = 
| „Kim Wilde“ wird „Heil Humpp@'. Gut, das Mitsingen Zuha 
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für we raıken die Frage der politischen Steuerungsfähigkeiten in dieser 


für Herar 


der Bund 
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Inner Conflict ma 


& ‘ 1 Be (Dis 
a ] RR U” = ee Flag, c/o Reiner, Kuckuksw 
} (Impact Records) A ertrieb PARANOIA !, Postf; Ze 53332 
r 5 ach 310, 101 
Ay ; Diese : 3 Wien 
x, Laut Labelinfo vorpubertärer Rotzlöffelpunk und die Gewinner des ] e = Dec hts EP mit 8 Sonx hat 
#3: letzten Punk TNG-Preisausschreibens. Danke, wer's braucht. Für Mucke m s u also muß ich die ja ek von DRF in 
ehr und m Sprechen © 


LEE alle Punx bis 15! Für mich nicht. 
ee, Bernd 


? „GARLIC STENCH/ MAHONES*-Split CD 
„SATTE WIESEN - PRALLE EUTER“ 
(Vertrieb; Dabbelju-Music; oder bei Konzerten ; Contact 
"; Stench Ranch 02174/ 780273 ) 


Intensified „y 
(Grover Rec. a zeue CD 


ir: 
1% 


’ z SER Über 50 Mi 2 
Diese Split CD ist ein Live - Dokument vom Weihnachtsgig der ER 5 doch war Kamen Skinhead-Reggae und lan 
beiden Bands vom 23.12.1995 in. Berg, Gladbach. Dabei wird je eine 935%53 (oder Inte Richt viel rüber schreib &Samer Ska. Dat kann 
Hälfte von den Mahones und eine Hälfte von Garlic Stench 3% Bird 'nsified) steht, kann zugreifen. “wer auf diesen Sound 


beigesteuert. Die Mahones spielen ‚eine Irish-Folk-Variante, die 328% 
eher, sowohl was Instrumente als auch Musik beinfft, in der = 
traditionelleren, aber sehr rasanten Ecke zu finden ist. 2 
Dabei klingen sie wie die Pogues ohne deren Punk- Einflüsse. Da 
die Band um Mastermind Brachtendorf viele bekannte „oder 
Versionen solcher Stücke im Programm , hat dürfte auch der 
Ersthörer sich sofort heimisch fühlen. 

Garlic Stench hingegen spielen einen sehr modemen , 
gitarrenlastigen, live teilweise schon punkigen Folk, der sehr 
mitreißend, irgendwie wie von den kleinen Brüder und Schwestern 
der Oysterband , klingt, die aber solche Kapitalistenschweine wie 
die Levellers live locker wegfegen. 

Wer also Bands wie Oysterband oder Whiskey Priests mag ‚dürfte $ 
mit dieser fast 70 min langen CD für schlappe 20,- zufrieden sein. : 


H-Block 101 EP 
(New Breed Records) 


4-Song-EP dieser australischen Punkrockkapelle, weltexklusiv 
(oho) auf NBR. Streng anti-kommerzielle Texte und einen guten | 
Humor. 

Flotterer Punkrock, auf der B-Seite mit Ska-Einschlag. 
Unbeschwer aufgespielt, nicht so weichgespült wie der ganze 
Melodi-Core-Kram. 

Wer auf unbeschwerten (musikalisch gesehen) Punkrock mit 'ner 


Art Ska-Einschlag und eigenen Ideen steht, sollte hier auf alle Fälle nn \ 3 

mal reinhören. MINDESTENS mal wat anderes und bei weiten on ER wieder und u kan erkenne ich mich hi ; 
ab, eut \ eT 

nicht schlecht. a KAUFEN 1! üge (Polit-)System kriegt sein 


Wann kommt die CD, lieber Markus ? Bernd 


Lausitz Pack Demo Tape 


HP.-4 
’ ) 


(Running Riot Records, Kolberger Str. 93, 46149 Oberhausen) 


Aus dem Hause des Mannes, der sein Frauen immer weiter im Wie sie selber singen, hat sich =: —_y 
Osten sucht und bald in Sibirien sein dürfte (kleiner Scherz am Lausitz Pack er ! sıch eine neue Partei gebild "GE = 2 
Rande) diese 4-Song-EP der Scum-Punker von HP.-49 (Hansa Pils), ® steht. Was uns La und auch schon mit einem Bein ; et, die sich Fe 

die es meines Wissens schon nicht mehr gibt. Punk der geho ee hier mit ihrem Di > eig nn; 
urchweg gut gefall ° mit deutschen Text st guter 

| undest; en, da wird ü > Mair 

Song 1 (Stomach thinking) hat einen humorvolle-gewaltätigen Frauen nem und was ee yenen erwähnten =, 
Text und ist auf englisch, war evil. sogar klüger (index-mäßig). Song die genauen Tite] a sehr lustig anzuhören Eu eng auf = . 

2 (Herbert) handelt von einem, der als Straßenstricher endete. 2 sagen, da entweder keine Titellis euch leider =. 

7 Song 3 (Lass mich in Ruhe) ist über einen Arsch, der zwar das oder ich sie verschlampt h te dabei war — 
BE er _.. einfach nur nervt. Song 4 (Aspirin) ist über den 5 - hat für ein Ben 5 = 
orgen danach. ; en Martin vielle; Pe echt gut u. . 

Texte sind aus dem Leben gegriffen, dank Herbert geht es auch mal ; Kopien en überreden, - ee ihr mitt 
ernster zur Sache. Wie von den Scumpunker aus dem Toilet Rock % gedacht is Tape wohl eigentlich nicht Sn zn z- = 


Umfeld nicht anders zu erwarten, kommen Frauen nicht so toll weg. 
Musik ist nicht so toll, aber klingt noch eher eigen, obwohl ein 
bißchen nach Pöbel + Gesocks, nur noch nicht so gut (ja, dat geht, 
X). Kann man, ist erstaunlicherweise ganz nett. 

Bernd 


TE FR RE - — % 
| mit ihnen ein Konzert starten möchte, s 
mal ganz schnell anrufen. 


Jens 


Loikaemie: Oit - that's yer lot EP 
(Knock out Records, Postfach 100716, 46527 Dinslaken 
im Vertrieb von Brainstorm) 


Lange hat es gedauert, bis Loikaemie nach ihrem genialen ersten 
Album endlich mal was neues auf den Markt werfen, und ich muß 


Knaller um die Ohren, die es in sie haben. Teil zynisch, teils mit 
viel Spaß, machen sie immer noch beste Oi! - Musik, und daß wird 
sich hoffentlich auch nicht ändern. 

Diese EP kann man sich mit ruhigem Gewissen zulegen und ihr 
solltet euch die Band auch unbedingt mal live zu Gemüte führen, sie 
treten ja in letzter Zeit auch mal öfter in unserem Teil der Republik 
auf. 
ö] Jens 


i, Los Placebos „Skapolice“ EP 
(Blackout Rec., Postfach 100 716, 46527 Dinslaken) 


2 Song-EP, nämlich „SKA Police“ und „Rude Boy Posse“. Gute 
Rhythmen, flotter Sound. Eher dem ausgefeilten sein Sohn. Wer 
auf guten flotteren SKA steht und diese Band mal antesten will, 
4 kann zugreifen. (Obwohl ich mir fast nie EP’s kaufe, finde ich 

: scheiße) 

i Bernd 


Madball „Look my way“ CD 
(Roadrunner Records) 


Ich habe nur so 'ne Promo-CD, also keine Ahnung ob Texte etc. 
dem „Original“ beiliegen. Habe jetzt 2 Mal rein gehört und weiß 
immer noch nicht, was ich davon halten soll... 

Weder Old School noch unbedingt New School (wenn ich das 
richtig hinkriege), könnte teilweise auch 'ne moderne Metalband 
sein. Hm, klingt härter als es ist. 2 

Hört sich eigentlich gut an. Moderner Hardoore der eher nicht SO 
harten Sorte. Wer modernen Hardcore mag, sollte ruhig mal 
reinhören, Madball-Fans kaufen dat Teil eh. 

Bernd 


Mark Foggo’s Skasters-- „St. Valentines Massacre“ CD 
(Skanky "Lil production / Grover /SPV) 


Hier ist sie also nun, die neue CD von dem Crazy Man aus den 
flachen Niederlanden. Endlich scheint es normal zu werden, daß 


abgedruckt und das Cover informiert uns über das St. Valentines 
Day Massacre. Den Bogen von Ska dahin zu kriegen, dat schafft 
auch nur Mark Foggo. 

x Aber nun endlich zur Mucke, denn auch die kann was. Knapp über 
% 50 Minuten hören wir schönen SKA ... mal langsamer .... mal 
x schneller ... halt Mark Foggo Style ... lebt eh viel von der Stimme 
“3 bzw. dem Sänger. 

‘% Für Fans der Band und / oder der Stilrichtung empfehlenswert. Eine 
"! der guten Ska-Scheiben, wobei ich altmodischer Sack immer noch 
die SKA-Pig für seine beste halte. 

Bernd 


:} Meteors „Bastard Son of a Rock N Roll Devil“ 
. (Hellraiser Records / Knock Out) 


: Was soll ich hier groß erzählen ? Wer „Meteors“ kennt und 
schätzt, hat sie eh schon, große Weisheiten kann ich hier nicht 
kundtun, außer meine Allgemeinplätze zu dieser Mucke (siehe auch 


t KT 8 ER ee 
. zn s 2 ge ” Par A | 


sagen, daß Warten hat sich gelohnt ! Sie hauen einem hier vier 


Ska-CD’s gute Booklets kriegen, auch hier sind alle Texte 


P. Paul Fenech) und das mir dat auch wieder mal gefällt. Vor 
allem natürlich „Slow down you grave robbing bastard“. 
Bernd 


| Meteors „Slow down you grave robbing bastard“ 
"3 (Hellraiser Rec.) 


Coole Sache, finde nirgends die LP, obwohl gerade erst besprochen, 

um nachzuschauen, ob der ?te Song auch auf der CD/LP ist. Na 

; egal, wer nur mal reinhören will in Meteors kann sich diese EP 
kaufen, der namensgebende Song ist geil, wenn auch textlich krank 

(wen wunderts). 

4 Bernd 


Misconduct „...another time“ CD 
a (Bad Taste Rec. / Semaphore / Solar Penguin - E-Mehl: 

2 solarPenguin@t-online-de / M. Schuh. Rheinstr. 1 7, 60325 
® Frankfurt/Main) 


YEAH ! Kraftvoller Hardcore aus Schweden mit den HC-üblichen 
Laufzeit von unter 30 Minuten. Was mir gefällt, das hier zwar nicht 
unbedingt über Bienen und Blumen gesungen wird, aber die 
3 Aggressivität noch Platz für positive Power läßt. 

© Texte HC-typisch: Wake Up / Fight back / Start to care 
® (interessanter Denkansatz) / Proud to be. Mir persönlich wird leider 
zu wenig gesagt wogegen man denn jetzt ist, ist mehr so die 
allgemeine Aufforderung seinen Arsch zu bewegen, seinen Kopf 
oben zu tragen und die Foiste zu ballen Aber ist ja immerhin auch 
schon was. 

% Auch diese HC-Scheibe erhält meinen Zuspruch. Nicht die Neu- 
® Erfindung dieses Genres oder DER Überhammer, aber eine ehrliche 
und gute HC-Scheibe ! Manchem vielleicht manchmal etwas zu viel 
geknüppel, aber es läuft immer alles melodisch ab (mehr oder 
weniger, jenach Definition ‚he he). 

Bernd 


MUFF POTTER - MUFF POTTER 
( Per Koro Records ; Markus Haas , Fehrfeld 29 , 28203 
Bremen /FAX:+H0)421/7021054) 


Muff Potter hab ich im März in Köln live gesehen ‚ohne sie vorher 
zu kennen . Da sie mir aber so gut gefielen, hab ich mir dort direkt 
ihre LP gekauft . Deshalb a) jetzt erst diese Kritik obwohl die Platte 
von letztem Jahr ist, und b) kann ich zu ihnen nichts sagen (außer 
daß sie live einen sympathischen Eindruck machen, da sie schwer 
was gegen diese Scheiß Stage -Diving-Krankheit haben. Gut so!), so 
daß hier nur die Musik zählt, aber so soll es ja auch sein, gell. 
Also ich finde sie toll. (Ich glaub als Plattenkritik ist das wohl 
zuwenig). Also gut: Ich glaube sie sprechen mit ihrer Musik eher 
Leute an ‚ deren Musikalischer Horizont über Deutschpunk '82 oder 
den üblichen Punk/Oi hinausgeht. 
Das liegt vielleicht daran , daß ihre Musik schon was eigenes ist , 
2% aber um sie zu erklären am ehesten mit Mischung-aus-EA80- 
28 Toootronic (tschuldigung mir ist kejn anderer Vergleich eingefallen)- 
ER = und-Ami-LärmBänds-wie-Mudhoney-oder-DinosaurJR zu 
25% umschreiben ist. 
223 Desweiteren singen sie in deutsch, was ich solange gut finde , 
RER solange die Texte es auch wert sind. Damit meine ich wenn die 
| Band eh nix oder nur scheiße zu sagen hat, soll sie ruhig englisch 
singen und nicht weiter nerven. Aber diese Band hat sich die Mühe 
gemacht etwas vernünftiger auf die Beine zu stellenund hat mir 
Sys wieder Hoffnung auf guten deutschsprachigen Punk gemacht. 
e Flo 


Ne Luumäet / Mukana Bonus Live „SE on live“ 
(Humppa Records, Schiffstr. 10, 91054 Erlangen / SPV) 
(E-Mail: Neun@compuserve.com ((Spalter)) ) 


LE 


RER, 


an 2 / 


2» \ ar 
2] 


k 


OS, 


assiken wie „Work 
„Skinhead Girl“ 


- i 7 
EIER RE 


= ‚ 4 ER NW: ce 5 

„Ne Luumäet“ sind Ramones auf finnisch und gehen geil ab. Die 
Stücke 15 - 39 sind dann Eigenmaterial und gehen auch gut ab. 
Immer wieder überlegt man: „Wie war noch mal der englische 


Text“, 


“ 


Wer auf melodischen Abgehpunk und finnischen Gesang steht, - 
(wie ich) sollte einfach mal zugreifen. 
Bernd 


5 ? P Paul Fenech 
77 (Hellraiser R 
Brainstorm Tr 


Ngobo Ngobo „Rude Fruit* CD 
(Grover Rec.) 


„The Disease“ 
ec, Postfach 
end Vertrieb) 


CD+LP 


OT, 45H Digiate / 
Ist gar nicht so einfach zu beschreiben... Fröhlicher Party-Ska 
(gibt’s auch anderen ?), erinnerte mich teilweise an so Sachen wie 
Britpop und so, weiß selbst nicht so genau warum. 

Ist auf alle Fälle gut gehörgängig, gefällt mir einfach. Wer eine 
gesunde Mischung zwischen (zu) langsamen und (zu) schnellen Ska 
haben möchte, sollte hier mal reinhören. 


‚, außerdem EL; 
Bernd ee - teilweise quatscht A _— + Texte ziemlich Mi 
ag einfach mal, fü ET singt u“ 
Non Conform „Blutgrätsche* werde sie mir mal In Rune Teünde dieser Mucke gut geeignet ; ug 
(NC Music, Goethestr. 1, 32699 Extertal) ein erster Eindruck ist dur oe führen wern Zeitist ade 
„Meteors“ selber, °S hier wat ruhiger zugeht als b : 
Klang im ersten Moment erfrischend „punkig“, aber dann ... Auch als LP erhältlich, T. ; f 
Musikalisch rumpel-pumpel, textlich unwichtig, 20 Minuten für 9,- Bernd Xtblatt liegt bei, =# 
DM ist dann aber wiederum fair, wobei Textblätter immer cool = J 
kommen (hier nicht, da nicht vorhanden). Für Ewald Lienen Fans. RAMMSIEIN Sohnsuchgn u. 
sing (Motor Musie /httpz/wwg.ramm, in.de = 
- eln.de) % 
Non Conform „Caramba* Und wieder uns Pr 
hen Geiles Booklet, Hella RAMMSIEIN-Fan-Eoke, he he = 
nobel aufgem ! CD ist ins TE m: 
Wow, für nur 1 Mark gibt’s sogar die Texte, klasse, echt el mir ers = + die Hülle ist „bedruckt“ gesamt Ziemlich = 
underground. Beim ersten Song kriege ich Kopfschmerzen wegen kein Wunder. Mi a die erste, bei den Erwartungen =? 
den vokalistischen „Störgeräuschen“ zwischendurch. Aber egal, bin auf alle Fälle ap ° gefällt sie mir gleich gut wie di Fe ==: 
eh nicht gut drauf, also weiter ab Lied 2. weitgefächerter Würdiger Zweitling. Musikal; eastsist B red 
Ab hier geht es doch schon ganz gut zur Sache, reißt mich zwar Wer RAM MStEIN ikalisch Sogar eher N R>-% 
nicht Hocker, ist aber akzeptabler Deutsch-Punk. nix, ist jedem sejb u zugreifen, Über die Texıc — 5 
Bernd fe) assen. Zu d ; En 
Twürfen auch nix, hört mal bei B.F.G. rein, Ye C &n Fascho- 
Die Oitgenz „Wir sind die Macht“ "Kaspar ! 
(Scumfuck Mucke, PSF 100709, 46527 Dinslaken) RAMMSIEIN Basis ä 
(Motor Music krm.urn. el@ M-cD 
3-Song-EP aus dem Hause Scumfuck mit coolen Clockwork- sic, http:// WWWw.motor.de) 
Anfang. Beige Vinyl und Textblatt, leider EP ohne jede Maxi mit „Das Modell“ 
Beschriftung, finde ich echt nervig. Oh, das ist Seite B. Musikalisch Version) und n ell“ „Kokain“ „Alter Mann“ 
nicht allzu einfallsreich, bemühen zwar auch Ludvig Van, aber MMSEEIN.C onus für so bekloppte wie (Special 
ansonsten. Entweder Kirmesmucke oder Uffta-Uffta. 2 Letzteres läuft nern mich ein 
Seite A mal reintun: Lied eins (Oi Oi Oi, Skins + Punx) schwankt £ ‚ein 2-Dimensionaler - - OWS und erinnert an Duke Nuke 
zwischen Kirmes und Uffta-Uffta. Lied Nr. 2 ist erfroilicherweise “abspritzen, Fe ">hooter, aber mit modemer Gra m 2, halt 
gegen Boncheads, obwohl ich mich ja immer öfter frage, wie diese Mucke gibt’; Er g es und mit Highs Te eig zum @. 
ganzen Loite zu Faschos stehen, die sich nicht als Skins tamen. Die Gesang ist nicht so er ee gefällt mir musik = BR, 
mißbrauchen unseren KULT ja nicht, ist das dann korrekt ? Weil, 8 hat was / Bei „Al 1) „Kokain“ ist o.k nett aber der AZ 
über letztere regt man sich in Oil-Texten kaum auf. z draufg ekommen, x ann“ ist m.E. nur ein weibliche Atmosphäre, ER 
Dürfte aber genug Loiten gefallen, die auf Droogs und Skins + Punx 38 entdeckte, mehr En ıch erst überhört habe und Er Gesang mit ER 
united stehen, sowie auf „normalen“ Oil, $ Fazit Song | . u üssig fand, Ich ihn dann F=7 
Gesc Ze - 
ng 20. Song 3 nich » 8: 
y t ir 
J finde ich das viel x j = ; 
The Oppressed „Best of.“ CD in - B 
(Dojo Limited) En 
u} 
Dürfte schon was älter sein, aber egal, da wichtig und geil. Im 2 — 
Gegensatz zu den Blaggers im letzten Heft gefallen mir Oppressed em 
auch musikalisch. Textlich gibt es eh keinen Zweifel an der 9: 


Gesinnung der Band, was Titel wie „Nazi Nightmare“, „B.N.P. 
(Full of shit)“ und „Nazi Skinhead“ zeigen. 


ee 


« Modell“ M-CD 


un ‚Itwww.motor.de) 


(Motor Music, http 


en. War gerade eh einka .— Ay 
: und dat N64, direkt mal DOOM ar En = 

Ei mir die direkt auch noch geholt, 

he), 


ind „Du hast“ 
Geiles Coverartwork übrigens. Drauf en gg 
Version), „Bück Die emix 


[0 i on 
n u Abschluß „Du hast‘ 
Jacob Hellner, kenne I 


Und RAMMSIEIN zum dnit 


(Single 9 


ch auch nicht) und zum 


elerei ist ihnen auc 
+ Sammler 0. 
hat, eh nicht. 


Elektrospi 
Fazit; Für Fans 
wer das Album 


K., ansonsten muß m 


önlich noch am besten. 


a uch nicht gut. Ist auch 


| RAMMSIEIN selber & 


irgendwie nuf am Refrain festgebissen. 
ir 


Abwechslung. 
Bernd 


Rascals „Falsche Führer“ 
(Scumfuck Mucke) r 
' in, die i 
Coole Sache dat, müßten ” eg 
Wermelskirchen als Vorband 8 


Überhammer. 
eg — ss ne ce und Früher. 


korrekte Einstellung, sollte man mal antesten. 
Bernd 


aber der Gesang ist ganz gut zu V 


5 Fear 
he Rebels: City of 

au Knock Out Records) 

erfen die Rebels a 


C äßiekeit W | 
ne en er Und das diese 


Alert und Re 
schon in der V 


späteren Mitgliedern von Red | 
und dies setzt sich 


noch drauf haben, haben sie uns 


ZEITSCHRIFT DER INTERNATIONALEN SOZIALISTEN 


7 „Thoroughbred Men“ CD 


7 
ee Rec. oder beim dicken 


(Captain oit 


aber was soll's, 


80em und ich habe diese CD 


Auch nicht mehr ganz 
CD stammen ja eh aus den 
käuflich erworben. 
Nun zur Musik: Wunderbarer 
Popeinflüssen, die ein wenig an 
Mit 24 Songs und 
einen guten Überblic 
Auch wenn ich 


schmerzlich vermisse. 


m . 
die Undertones ennn 
on über 70 Minuten 


em. 
gibt 


Für 
ffins ist dies ne ab 


Kaufen, Klauen oder 


Eh 


icht schlecht, aber @ sich Aber jetzt die Texte und A Eine klare Ab 
‚ya sind zwar nicht $ infallslos, haben J e e und Aussagen. Eine klare Absage an 
ee shi, aber ich finde Be Zu wenig Pep und kommerzielle Bands, Atomkraft, Unterdrückung und so weiter. Eine 
ni 


mal im AJZ 
en habe, waren iive der 


erstehen. 
Flotter Abgehpunk, 


us Sunderland 
Band bestehend aus 
d London & er 
ergangenhait mit |2 
auch ın der |$ 


en Streng anti-nationalistisch. Leider liegen mir nur 4 Texte vor. 
ihren ee nis vier neue ie sie weiter Melodik ohne Populärmusik zu sein ! Lieder gegen Kirche, aber 
neuen EP bels schon immer gefallen un a nicht gegen Religion (verstehe ich zumindest so). 

Mir haben The Re C} veröffentlichen, wird sich daran I Ist zwar nicht alles so mein Ding, aber viele Punk- und auch viele 
Musik in diesem ‚Alle Vinyl Freunde sollten hier UST“ Folkbands könnten hier was von lernen. 

schnell nichts ändern. Jens Lebensbejahend, gegen Drogen und Selbstzerstörung ! (denke ich 


Mosh von Knock Out 
die Aufnahmen dieser 


elodischet Punkrock mit leichten 


! 
Undermnea VAR har 1tt(Aufruf zu Straftaten, n® ne!) 


. ‚Rosenkrieger „Sonne, Mond und Sterne“ 

(NC Music) 

Wieder einmal 20 Minuten „Punkrock“ aus dem Hause NC Music 
in gewohnt billiger Aufmachung, wollen wohl Impact Konkurrenz 
machen, he he. Nee, tut mir leid, der erste Song reicht mir 
vollkommen, was für Leute, denen „Die heiligen 3 Könige“ zu 
trashig waren. Und aus... 

Bernd 


Die Schnitter „Arg* Folk-Punk-CD 
(Costbar Rec., Burgstr. 9, 48301 Nottuln) 


Holla, beste neue CD dieser Ausgabe ! Seit der „Street Troopers“ 
hat mich keine CD mehr so begeistert. Obwohl „Die Schnitter“ 
übrigens was vollkommen anderes machen, nämlich politischen 
Folk-Punk. Aber ist es oft 'ne neumodische Mischung, erscheint sie 
hier vollkommen normal. 

Oh, sehe gerade, erscheint erst am 26.01.98, na dann merkt Euch 
mal diesen Termin und kauft sie dann ! Die Band spielt also Folk- 
Punk, ihr Repertoire umfaßt eigene Sonx und Traditionals und sie 
haben die übliche Rockbesetzung plus Geige, Oboe und Flöte. 

Aber nicht nur, dat sich die Musik super geil anhört, auch textlich 
haben sie einiges zu sagen. Aber bleiben wir kurz hier. Der Gesang 
ist klar verständlich (Texte auf deutsch), Punk mit Folkelementen, 


sogar auch schon mal eine Art Ska (über die Ska-Punk-Schiene) 
und traditionell mit Punkelementen. 


klar politische Band, komplett ohne Phrasen und ohne aufdringlich 
zu wirken. 

Der unbändige Schrei nach Freiheit und der Wille für eine gerechte 
und saubere Welt ! Kein Scum-Punk, der immer nur lauter, härter, 
schneller, perverser zum Selbstzweck ist. 
Klare, positive Aussagen. Es ist nämlich nicht langweilig, in einer 
schönen Umwelt glücklich mit Mensch und Tier zu leben, auch 
wenn dat viele Punx nicht mehr auf die Reihe kriegen, weil sie 
schon so geworden sind, wie das System was sie bekämpfen. 

Auf dieser CD hat ein Freiheitslied der Bauern genauso Platz 
gefunden wie ein Lied über die letzte Hörder Hexe, die im Namen 
der Kirche verbrannt wurde. 

Manchmal klingt die Stimme etwas wie Hosen oder Wizo, aber dat 
sagt nix über die Mucke aus. Außerdem klingen sie manchmal so, 
wie ich mir Rantanplan vorstelle (hab die ja immer noch nicht 
gehört). 

Ich denk mir mal die Band kommt aus dem alternativ- 
anarchistischem Spektrum. Man kann auch für das Gute kämpfen, 
diese CD ist ein Aufruf dazu, ohne HASS und Gewalt zu predigen. 
Wie sie das allerdings mit dem pazifistischen Tönen der CD unter 
einem Hut bringen, weiß ich nicht, werde ich sie hoffentlich mal 
persönlich fragen können. 


mir mal) 
Die ultimative CD dieser Ausgabe, alle die auch nur irgendwas mit 
Punk und/oder Folk zu tun haben, müssen hier zugreifen !!! 

Will auch die erste CD vom Anfang dieses Jahres haben ! 

Und wer meint, ich bin ja doch nur ein Hippie (hallo Uli) kann mich 
mal gern haben. Ich rebelliere nicht gegen dieses unmenschliche 
und entseelte System, um so zu werden wie es ! Ich finde ein Leben 
in einer gesunden Umwelt mit seelisch nicht vom kapitalistischen 
System verstörten Menschen und 


Rec.) 


erst vof 


diese CD 


DO) 
et, 


f sache 2 
Haus, Familie, Freunde etc. nicht Hippie. Mich kotzt das hier an, | 
weil hier alles nur geheuchelt und verlogen ist, nur Fassade. 
Kaufen und drüber nachdenken / reden ! 
Radieschen Bernd 


Die Schnitter „Mähdrescher“ 
(Autogram Records f. Costbar Records) 


= ein anhör. a 

WanPhonieorcheste, ee DerSpur-Nobelaufnahme echt ; 
x ugde Dr. _, enständiger $ 

» er auf alle 


„Deutschland wir weben dein Leichentuch und weben hinein 
den 3fachen Fluch“. 1. 
Ich konnte mir auch die Ite CD auftreiben (he he) und es hat sich \ 


Mreueern..- 
Br, 


ug 


gelohnt. Der erste Song „Die Weber“ ist eine Hymne der Opfer der A_ Shelter „Beyond pla B 
Industrialisierung in Deutschland und geht direkt sehr geil ab. ER oadrunner R Planet earth« CD & 
‚.. Insgesamt 12 Sonx sind drauf: EU, Aachener Str. 209 50931 K5 
: Gräbertanz, Wir (Anti-PC-Fick-Lied), Des Geyers Schwarzer Nun haben u. » 1 Köln) 
Haufen (Robin Hood des 16. Jahrhunderts, geht gut ab), Phyllis & muß sagen ag Shelter unsere heilig Hall 
‘ (Kindesmißbrauch), Studentrinklied (war also nix mit gegen ' Sollte man Ocker reißen tut mich das N erreicht und 


ALLE Drogen wie von mir vermutet), Tick Tack Tod (durfte nicht 


Germanistikstudenten), „Wir haben Geld“ (prangert Dekadenz + 
Luxus an), „Unikum“, „Schnitter Tod“ (sehr melancholisch), und 
„Ich fühl mich scheiße Pot Mix“. 

Wie auch die ?te sehr geile Mucke, manche meiner Freunde mögen % 


RA Ganz £ : : ie 
Die Musik is Ze ayeand Nichts ganzes ist Richt erwehren, b 


en Tem laufen läßt, aber Sie im Hintergnun ee 


diese sogar lieber als die 2te, ich kann mich nicht so ganz }: ; geseiere auf den Sack Pe Außerdem geht ee en ; 
entscheiden, mir gefallen beide. Wenn Ihr aber nur reinhören wollt, - 3 Ir die Möglichkeit habe er Jeder für sich selber en  Krishna = 
kauft Euch die 2te, aber besser noch beide. Mehr davon !!! = Ort rein, ob sie euch gefajt en, wenn =) 
Bermd ee mes 

Zu SKAos + Jens ‚D 
Schretigrenze „Super* :*” (Pork Pie, ee Bloodvesse] „Ljye in Berlin“ = 
(Impact Records) Wußte gar nich eu , Forster Str. WS = 

liefern Liveversionen die hier auch n rumlag_ F > “ Berlin) = 

Musikalisch geht es hier super-melodisch zu Gange, könnte bei mir Br Own“ ab, Ss ‚on „Skinhead Love A fair und SKAos ; 
zum ficken oder bei Besuch laufen, damit die Hintergrundmusik an re _— eben „I Spy“ und en = 
keinen stört. Wer weiß, Texte auf englisch und evtl. würde ich sie © coole Sonx bzw UCht, ist Ansichtss. . 

Bernd - 8üte Mucke Sache, auf alle Ds 
gut besprechen. Aber ehrlich gesagt ist das nur weichgespülter £D 
Scheiß, den ich mir nie anhöre, außer jetzt (nicht mehr). Sperm Donors „Kiss, Kis u 
Bernd 2 (Mad Butcher) ‚ Riss, Diana’s Lips« | 2 
Senseless „Same“ CD N 
(Mad Butcher) et) 

u 
Was ist das ? Es fängt langsam an, geht schnell weiter und ist irgend (97) 
wann vorbei. Ein Melodic-Core-Song ! ung 
Nehmen wir die CD mal zur Hand: „Limited Editon with free cD 
Ganja Seeds“, immerhin etwas einfallsreiches (wobei die = 
Mr» Kurzanleitung für den Anbei innen drin etwas dürftig ist. Wußtet Ihr 
9 übrigens das der Anbau verboten ist ..). + 
3 Hinten drauf ein Bild von 2 Typen + 1 Mädel, sehen genau so aus 
wie die Kiddies die ich nicht sehen will. Hups, im Labelinfo steht 
was von 3 Bengels aus Herne. Ich glaub das Bild drucken wir hier ug 
irgendwo ab, iss ja kultig. ein 
Ach Loite, die CD ist ja nicht übel, aber das sind 'ne ganze Menge e 
anderer dieser Art auch nicht. fc 
Texte alle in Englisch und abgedruckt, vielleicht sehen wir die ja in 
ein paar Jahren auf MTVIVA. = 
Bernd 
Man sollte gar nicht N 
| 2. & SHARP Sound Connexion EP _. in Sachen a Sich in Rußland an 
SER, | (PuffOtter Platten, Moislinger Allee 78, 23558 Lübeck) ke, Aibck =. Meiner Landkarte e* Rußland ja a 
KRR-: orzüglic € Mus > - Um so 
$ We're not traditional - we’re original ! Gemein, erst muß ich geflattert kam. Die == ai da doch auf einmal in 2 
RZ meine alte Anlage noch einmal aufbauen, um überhaupt Vinyl R up, und genau das tnfR Pitfire hat als Untertitel de) 
g abspielen zu können, dann habe ich wenig Zeit für 10 EP’s oder so $ "@ditionellen und m odem. ch den Nagel auf den = 
3% und dann direkt so etwas „schweres“, R gehörige Menge Punkeinfh. $ Klängen komm 
&% Labelinfo: „Reggae, Ska, Rocksteady - in einem Stichwort Bluebeat ! "Sse aus dem Äther 
- steht im Herzen dreier unermüdlicher Recken. Fernab vom ne 
modernem Trend-Jamaika Sound fühlen sie sich dem Original :;3& 2 
% 


verpflichtet. Und gerade deshalb verzichten sie fast ganz auf 
27 r S 


zwa * 


Und sie brauchen sich auch ganz bestimmt nicht hinter an 
Bands ihres Genres zu verstecken. Also auf zu.anderen Ufer. Wer 


auf Skapunk steht sollte sich diese Scheibe von Spitfire auf jeden > 


Fall mal aneignen. DIS a 
jens RSS DIE STRAFE 
STRAFE MUSS s SER ı 
Sortits / Seizure*-Split-EP (Beri Beri EIN /HENRY MIT DEMS 2 n 
(Schlecht und Schwindelig, Stiftsbogen 24, 81375 München) Records Hamburg) FATEN N 


4-Track-EP of two ass kickin’punkrockbands steht vome drauf. 
Der EP liegen aber nur die Texte von Sortits bei. 

Zuerst kommt „Love Suck Generation“, dat über 
Kommerzialisierung, Love Parade etc. handelt. Danach kommt 
„Schandmaul“ mit Frauengesang, auch ein guter Text, musikalisch 
sind auch beide gut. Schneller aber trotzdem melodischer Punkrock. 


Klingt aber nicht wie irgendein Clone. 
Dat Vinyl ist übrigens hübsch aufgemacht (Bandfotos drauf) und in tatsächlich H ; 2 
umor ((allerdings nj Itzen teilweise 
e (gute Farbe...) gehalten. , z . Wo schon.Pippi-Kacka-1.23))) an den Humor & la Kassierer [ihr 
on Seizure gibbet „Wasted“ + „Somebodys dead“ zu hören. ante Abgründen der $ Fan sondern eher den aus den tiefen 
mmt ) ansonsten m 


Klingt ein bißchen anders, noch melodischer, aber auch gut. 
Doch kann man. 
Bernd 


Split Image „Ich bin ich“ CD R 
(Impact Räckorz) le 5% abwechshungsreicher, was 


zurückzufii ; auf besa en . 
führen ist - ob das gut oder schlecht . weiß Sängerwechel 


Metal ! Na gut, etwas zu einfach gemacht, bin ich doch musikalisch - : E nicht . ich auch noch 
offen. Aber mal im Emst , hat mit Oi nix mehr zu tun, genauso BR : Ich bin auf jeden Fall schw. 
en rer ae ig, Cover äußerst edel. Übr er begeistert und außerdem sind die LP. 
wenig wie mit Punk. Aber ist ihr Ding ‚ich muß es ja nicht hören, RR IV Schammes gepelpt ! ngens nicht = ap Zur Strafe wird der N 
o 


hehe. 
„Intro“ Mischung zwischen schnellem Metal und dummen 


gepiepse, läßt mich eher abschalten. Dann mit „VIVA SI“ erstmal Street T 
Selbsbeweihräucherung mal ganz was neues / Verräter (0.K.) / (Knock ee $ „Take the battle to the streets“ 
Chaos (eigentlich auch o.k. , schneller heftiger Song, dummerweise ec. / Brainstorm Trend Vertrieb) 


mit Gitarrengefrickel u.ä.) / Faulendes Fleisch / Tot und begraben 
/ Tot und begraben / Recht / Ich bin ich / Keine Antworten / 


In unserer Nr. 5 Zwar schon vom 


Leben = Chaos / Ein neues Jahr ich di Jens besproch 

Und dann hab ich auch schon keinen Bock mehr. Uninteressanter rs Fühe en abfeiern und zweitens soll ra ne for eg; 

Metal mit Texten, die mir so am Arsch vorbeigehen. Weiß eh nicht, $#"” SH DiesecD u dieses Jahres ! verkaufen, 

für wen sie dat machen. Ein Heft hat mal geschrieben, wäre mehr g } bin (alle Claudia), — aus, warum ich hoite SKINHEAD 

was für den Hama (Ex Metal Hamme) und daistwas den 76% "| Spad, Mei ohne Drogen I Und marken matnns> Fale Mucke, 
ans: BEN . im 2,3 

Bernd bekloppt und wehre mich nicht ? politisch, bin ich denn 


The Steam Pig „Wy-Id T’D’ Double-In“ CD 


(Mad Butcher ) 

Oink Fuckin Oink ! _ 

Gefällt mir auf Anhieb ! Weiß zwar noch nicht so genau, wat dat IS (RIOT I aftie fo the streets - Eine Miters 

eigentlich so ist, aber klingt geil. : ') für die 30-Stunden-Woche / Street iu 
r 


Band besteht aus Skins und Punx und ihre Mucke geht straight 
: gerade aus. Nix Melodic Punk, sondern gerade-aus-punk. 
“ 32 Wer auf schnelle energiegeladene Musik steht, sollte bei diesem Mascha 
Debut-Album mal reinhören. 5 
Bernd z 


(denke mal gegen Gewerks 
Fun (hat sich ja das Plasti 
diesmal dürfen auch di 


Stiff Breeze „Stiffbreeze“ CD HE 
(Rough Rider Records, c/o Olsen, Dahlströmsgatan 24, 414 65 ® ER 
Gothenburg, Sweden) 


„The CD is for all of you who likes 2-tone oriented SKA mixed 
A with todays catchines“. Wat sind denn „catchines“ ? Mal 
:$9% nachschauen ... steht nicht im Wörterbuch, Pech gehabt. as 
ER Auf alle Fälle eine nette Scheibe, was für Leute, die auf modernen [3 
® 2Tone stehen, dat stimmt schon so. Zwar kein Überhammer drauf, \ Kr 
® aber durchgängig flotte, lockere (neues Modewort) Mucke. ac 


werden. Und mit sh P.C. oder hippie- 

D „Smash the needles“ ; zeug zu 
rogen-Song vorhanden. do 

Hier wird endlich mal wieder kl 


; Ge B%, 
dl lien Aal 


Kapitalismus; es wird die Einheit und Power eingefordert, wie man 
es sonst leider nur noch von HC-Bands gewöhnt war. 

Bei dieser Band sollte mal so manche (doitsche) Oit-Band in die 
Lehre gehen ! 

Bernd 


I JoAeg 
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Terrorgruppe „ Keiner hilft euch“ CD 
(Gringo Records 
http://deutschrock.de/gringorecords, dro@berlin.snafu.de) 


IS U9UO 


Nun gut, na der Aktion auf dem Hosen-Gig haben Jens und ich ja 
ein sehr gespaltenes Verhältnis zu dieser Band, nichtsdestotrotz ist 
diese CD der absolute Hammer. Werden vom Label mittlerweile mit 
Ärzten verglichen und ehrlich gesagt fehlt da nicht mehr allzuviel 
zu. Bzw. die „Le Frisur“ habe ich mir erst gar nicht geholt und die 
neue von Ärzten will ich auch erst rein hören, von daher... 

Ich mein, was Terrorgruppe hier an saugeilen melodischen Sonx 
abliefern und wieviel Stile die verarbeiten oder angeblich neu prägen 
(Aggro-Pop und sogar Aggro-Jazz). 

An dieser CD kommt keiner vorbei, der auch nur ungefähr auf so 
etwas steht. Textlich geht es auch ganz nett, Heimatfront ist spaßig, 
Meine kleine Welt dürfte einigen Punx nicht so ganz gefallen, mit 5 
Kilo (im Darm) gibt es auch einen obligatorischen Drogensong und 
und und. 

Dazu kommt ein wirklich klasse und mit Liebe gemachte Booklet 
mit Bildern, Comix und allen Texten, die diese CD echt zur 
Kaufempfehlung werden lassen. 

Bernd 


IUI9 9 
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r 


pay sıp yone 


u. 


T(hink) A(bout) M(utation) „Virus“ Vorabtape zur CD 
(Motor Music) 


ul 9 


Noch 'ne Band aus dem Hause Motor Music. Jau, und die ist gar 
nicht mal so übel. Wird als Mix aus Metal, Hardcore, House, 
Techno, Handbag-House, Electro, Dancefloor und Drum & Bass 
bezeichnet. 

Sehr melodische Elektromucke, gefällt mir mittlerweile echt gut. CD 
erscheint erst im Februar, da dat ganze Teil erst noch mal neu 
abgemischt wird. 

.Tja, wern empfehle ich dat. Finde ich eher soft und wie gesagt 
melodisch. Nun gut, wer z.B. Techno haßt, sollte hier Finger von 
lassen, aber wer auf Techno mit elektronisch verzerrter Stimme und 
Drum & Bass und vieles mehr steht, sollte hier mal reinhören ! 
Shit, hat natürlich 'ne B-Seite als CD-Vorabtape. 

Nur der ganze Promo-Rummel mit Plastictüten, Airplays und allem 
möglichen Kram liegt mir weniger. 
Bernd 


ee | anche kahl Dual | .j 
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The Toasters - „D.L.T.B.G.Y.D.“ CD 
(Grover Records /SPV) 


„Don't let the Bastards grind you down“ soll uns der Titel 
übrigens sagen. 58 Minuten Toasters werden uns hier um die Ohren 


gehauen und direkt beim ersten Song kann ich nur sagen: Geil ! 

Toasters haben es wieder einmal geschafft, mich positiv zu 
überraschen. Nicht nur das sie ihren Toasters-Style immer mehr 
ausprägen können, sie bauen wieder einmal genial eine Brücke von 
Rock N Roll, Soul, Jazz und Ska. Instrumentales darf auch nicht 


fehlen und klingt ebenfalls gut. 

Positiv auch das schön anzuschauende Booklet mit Zeichnungen 
und allen Texten (obwohl einzelne Stellen wegen den 
Farbspielereien schwer zu lesen sind, moser rum). 

Nun gut, Track 16 mit Sprechgesang und einer Mischung aus 
Reggae-Muffin (denk ich mal) und was-weiß-ich dürfte nicht 
jedem gefallen, aber insgesamt ist dieses Album nicht nur ein 
würdiger Nachfolger der Two Tone Army, denn die Toasters 
versuchen weiter Ska ein neues Eigenleben einzuhauchen als 
urbanen Undergroundsound, der alle Kidz verbindet, die gut 


em 
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drauf sind, also weitab von stupider Skiiinhead-schreierei sondern 
Party-machen. Und da mach sogar ich mit ! 

Unbedingte Kaufempfehlung ! 

Bernd 


TRB „Power in the darkness* LP 
(Plattenbörse hö hö) 


Dat is Street-Rock, Alter ! Nix für Leute, die die letzte Cock 
SParrer-CD als Rentner-Rock abgekanzelt haben, im Glauben, 
SParrer wäre jemals eine Oil-Band gewesen oder noch schlimmer, 
das „moderne“ punkige Rumgepolter, gemixt mit Kirmesmucke 
und Metaleinlagen wäre Oil. 

Waren außerdem in der SWP, können also schon gar nicht schlecht 
sein © Stimmt zugegebenermaßen überhaupt nicht, es gibt Bands, 
die zwar die richtige Theorie (also die der Internationalen 
Sozialisten) hatten, aber scheiß Mucke machten. 

Nicht so TRB, melodischer Street-Rock mit Schwung und Feeling. 
Wenn Ihr dat Teil mal auf 'ner Plattenbörse seht, greift zu ! 

Bernd 


HEY GOIL, Word schaltete automatisch die Rechtschreibprüfung 
ab, da in diesem Dokument zu viele Fehler enthalten sind. 


Das Untergangskommando „Hol dir die Pest“ 
(Impact Records) 


Das Problem dieser Bands (verallgemeiner...) ist'doch, daß sie 
weder musikalisch noch textlich an Die Toten Hosen drankommen. 
Geboten werden uns hier über 50 Minuten meldodischer 
Deutschpunk, der eigentlich mehr mit Metal und weichgespülten 
Rock zu tun hat. 

Die Themen, die in den Texten so verarbeitet werden 
(Obdachlosigkeit, Boygroups, Punk + Polizei, Talkshows) sind zwar 
korrekt und auch ganz gut verarbeitet, aber vom Hocker reißt mich 
so etwas nicht. 

Ich finde die Mucke noch nicht mal schlecht, Melodien sind halt 


' gefällig und man kann leicht mitsingen, erinnert mich zeitweise an 


Combo Guano und an weichgespülte Knochenfabrik. Aber wie oft 
viel ich so etwas hören ? 

Nette Mucke, hat aber nichts mit Punk zu tun, na ja, danach sehen 
die Junx eh nicht aus. Und den Vorzeige- und Berufsalkoholiker 
Juhnke als Bandmitglied abzudrucken, na ja, weder neu noch 
einfallsreich. Toll, ein Alkoholiker der immer (noch) genug Kohle 
hat, sich seine Entgiftungskuren in der Schweiz leisten zu können. 
Ich weiß, die meisten benutzen nur dat Klischee, aber man sollte 
sich doch schon mal fragen, warum eigentlich und wofür. 

Ganz nett. Ach ja, positiv wie halt immer bei Impact dat fette 
Booklet mit allen Texten. 

Bernd 


V.A. „Hand in Hand“ 
(Kaufhaus) 


Na gut, die Medien gegen Rassismus-Fernsehspots waren 
teilweise unter aller Sau und auch dieser Sampler vom gleichen 
Verein ist nicht ganz koscher, aber egal, das Motto ist gut und die 
Mucke z.T. auch. 

Drauf sind: fettes brot, fanta, advanced chemistry, auge gottes, 
krombacher m.c., die fremden, warnstreik, kalashnikow, slime, 
tca microphone mafia, mastino, weep not child, fresh familee, 
reality brothers, natty u 

Interessanterweise gefallen mir fast nur die Bands, die ich entweder ' 
nicht kenne oder eigentlich nicht so meine Mucke machen. Ist mehr 


Same 


was für die Hip Hop, Rap u.ä. Fans. Gute Rhythmen, teilweise echt 
vernünftige Texte. 

Knitikwürdig: Anarchist Academy „.. muß wohl am Blut des 
deutschen Volkes liegen“. Aha, der Deutsche ist also genetisch Nazi 
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mehr Abwechslung geboten, ohne daß dies Jedoch ins unerträgliche 
2 ausartet. Konkret heißt das neben deutsch- und englischsprachigen 
Soi! Punk (Oi! - Melz, Loikämie bzw. Oxies, Red London u.v.m.), 
= auch Psychobilly (Meteors) und Ska (u.a. Butlers). 

Wie bei den meisten Low - Price -S 


« 


amplern gibt es auch hier nur 

34 bereits veröffentlichtes Material. Dazu kann mensch stehen, wie es 
a »E beliebt. 
Pr Z £ 
e kl De 49 | = Wer eh schon alles interessante aus dem Hause K.O. braucht sich 
ört. Im Booklet ! t Slimes „U 4 2 en : 
der a tun sie es = er jch freß dich. mi d je sowenig NS N diesen Silberling jedenfalls gar nicht 
- nstreik - Reim G Denschland“ konnte ich © an 
ar 
ter aus 

Tod ist ein Mais 


es al“. S Kanake“, f 
anfangen wie mit dem „ONg h Family „0% 


e nen, 
er vor allem letzter u 
zur Polizei“. Wobei us die nur dumme UL 7 
Boulevard Bou Se haben Kanee EEE. IT Ä 
ext hingelegt "7 
guten T 


erst holen. Wer jedoch erst das 
ch entdecken will, ist bei einem Preis von 5,- bis 
( schätzungsweise 15,- DM - je nachdem wo ihr das Teil kauft und 
3/oder abgezogen werdet - recht gut bedient, da schlecht eigentlich 
! keines der Stücke ist. 
' Sebastian 


vor 
has ägentliche Teil zu denken, 
Zusammenfassung: C 
überhaupt ist €S a liegt bat. 
Rassismus“-Aufkle 


Bernd 


V.A. „Krieg, Gewalt, Totschlag...aber der Kult lebt weiter“ 
(NC Music) 


73 Minuten Kamikaze Punkrock aus dem Hause NC Music. Nach 
dem Intro direkt Rawside „Die 


Ratten“, nix noies auf Lager. Mal ein 
Paar Namen: Krombacher Keller Kind 


und durchgeführt haben, und daß 


.6* 
v.A. „Arschlecken Rasur Vol 


er, Atomic Dox (Junx, dat is 
„. netal , nix punk), Bash!, Ad Nauseam (Pornostar, wie originell), 
& Daisies, Popperklopper, Hirnriss, Rüpelz, Wohlstandskinder, 
Rosenkrieger und mehr, Sachen bei, nie von gehört, aber muß ja 
. icht schlecht sein. 
umfuck) ich mit so etwas = 
“ re, mom ig ii er 
. r 4 Spi v E kann ? 


Bilder + Bandadressen 


C Leider nur Zeit für ein 
mittlerweile wenig 


oil un 4 Textblatt, an ne Quartett Spritzstuhl“ * 
== sind „Trabireiter“, “ dürfte der Partyhit Staat und die Nazis lassen mich nicht in Ruhe“. Kauft doch 'ne 
a Memphis“. inkt nach Fisch“ dürft © er mit Eigentumswohnung. 

Daddy stinkt wie imm « 
und „ vom Daddy „Alles \0ten Klasse sein. 
Der Song enfeier bis zu 


& R Na gut, ich will mal nicht so s 
chen. : bunter Reigen, 
Sprüchen aus Pornos dazwis ikalisch an 


im Booklet enthalten. 
en 


ein‘© viele Sachen klingen ja nett bis 


Kram steht und mit so Sachen wie 
£ „Achmed“ gibbet ja auch interessante Texte. Sind halt einfach nur 


me 
5 © 
3. 
©) 
ers) 
ce > 
5 5 
3 


ant.. Mir geht’s zu oft musikalisch 
‚ und/oder textlich am Arsch vorbei | 
; : Bernd 
Samplerreihe passt. en nette Melodie dur 
ei herum, „Daddy“ ver | I V.A. „Oletime Someting“ . 
rs + Text. ve + (Bei Grover Records, Postfach 3072, 48016 Münster) 
Bernd nd round“ ) = > "Auf sage und schreibe 73 Minuten bringt es dieser Sampler, der den 
. „Knock out in the 2 ) 2 OQ passenden Untertitel „ Today's bands Pay tribute to sixties 
le out Records) i< O Jamaica“ trägt, denn so klasse Bands wie Dr. Ring Ding & the 
= h hier seinen en ı = senior Allstars, Hepcat, Intensified oder Stubborn Allstars . 
= Mos ten 15 OÖ bringen in jeweils ein der zwei Lied dieses sixti 
i Save the Viny er alles an ec out z = Feeling auf” ee ee 
zZ» ar „ r . 
einangt auf den “e und Namen hat = 4, wird wohl er N) ” den Punkt und zeigen damit mehr als deutlich, das Ss auch heute » 
bei Knock Out sO ds raus gekommen anderem sind a noch eine große Anzahl an Bands gibt, die es wirklich noch 
Sehr viele sehr gute Ban Sampler haben roopers, Loikaemie, draufhaben so herrlich Musik zu machen. 
— seinen Spaß un Oxymoron, S hr ee, viele andere, die Für jeden Fan von Sixties Jamaica Ska, die nicht nur noch an | 
der CD Bands Er al Dress und noch vI | er - © am alten Legenden hängen wollen, ist dieser Sampler genau das 
‚_ Templers, Crac aufzählenkann. er das. mühsame $ ® richtige. ’ 
3 man er der einem er a pr being © ‚® . 
e 34 : inem F ich den u 
c usa dern uhr Also kein Te Jens - = V.A. „Punkrock - The next generation Vol. 3) CD 
T ++ einmal für teuf (Impäct Räckorz) 
nicht aınm nn 2 
5 mal zu zulegen. U x 
Z in the 2. round cD Pe J] Das Wissen, das Fro-Tee Slips die Gewinner von Vol. 2 sind, 
t ... it an. ER . . ä 
S YA - Knock Ou en bel runs = < une ee Lust auf ein emeutes ruhiges durchhören 
Q ist er also, BR“ e Sache: zum anen meist, je nach N Obwohl hier Namedropping ja eher blöde ist, da nur unbekannte(re) 
ia immer so m anderen sie ;% - 
Pe Sampler ist Eier Hinsicht), zum viel zu große oder en; C Bands, hier trotzdem: Betontod, Triple J, Bad Reinigers, 
ig: ißt das, C = Annoyed, Wishmopper, Yogh 
Labels daran, daß eine Vic ec heiß Kink : 
= wer Sienderehe abgedeckt user anhörbar ist Er tücke! 2 SIK, Dukes ofthe mist und der di 
EZ musikalische son Handvoll Bands & eilig, da sich alle C Interessant 2 die Gewinner 
L entweder nur Teil einfach stinklangW FE £ Bettina, Linda, Katja, Miriam, 
Emm BET, Sana ante elite 95 8 8 © 
2‘ wo .: ziemlich in der MIN von her Hinsicht ee S r: e 
7  itig, da Mur ist hier zumindest in 7. Ferhde >25 OÖ = 
84.333833 8328333%85 ar 
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Ba Ne 5 
Musikalisch geht’s von „Gelaber” a 
„Rumgewrickel“, aber auch Ska, 


hes Liedgut. 
sozialistisc De 


la Attila bis zu modernem 
Punk und Oi und altes 


stockbroker, Les Partisans, 
ect, ..but Alive, Ernst Busch, Red 
Strike, Stage Bottles und mehr. 
nswert, für jeden sich 


en Szenemenschen Pflicht ! Und bei der 


L) 


Der beste Sampler seit langem ! 
Bernd 


London, Blagers, 
Textlich wie musi 
als links verstehend 


V.A. „Die deutschen Singelhits der der Jahre“ SCD-Box 


(Polydor oder Fernsehwerbung) 


y Tg 

ist die ultimative Schlagerparty für X{ 

. Dies ist die ultimative Sc 

Sehlagenslin ae besten Hits, die wır von diversen \ \ 


Hause. Über 5 | | 
Schlager-Nitem in und auswendig kennen. 


Von den 90 Songs kann man m 


5 tibel sind. iu rg 
ee auch etliche Hits wıe z.B. „Du hast Angs 


Wahrheit“ von Benny, aber dennoch stimmt das Preis-Leistung 
Verhältnis bei dieser 5.CD-Box absolut. 

Hossa, Schlagerskins united !!! 

Habib 


% 


ax. 5-6 vergessen, weil sie nicht 


v.A. „Too hot to handle* LP 


rta 
(Pansen c/o Jens Friedrich, Moritzstr. 6, 421 17 Wuppertal) 


ir di jckt hat. 
Oh, dachte Pansen hieße der Typ, der mir diese LP er 
Na egal, traue mich jedenfalls kaum diese LP zu Er nn 
ee mir die LP nämlich mit der Bemerkung zug a 


je Platte 
. fallen hat und deshalb die 
die Release-Party je SUPT eu ja unser Garage/Pop/Surf-Pro 


um für uns ist. x 
ee er damals geschnieben und ich hatte noch kein: 
& . 
Gelegenheit sie ihm zu geben. . RR 


b 
en Plan von der Mucke, a - 
an Wuppertal, Solingen und er 
Liebe und Engagement gemacht zu sen 

der ich mich zugehöng fühle. 


Aber egal, hab zwar 
hier 18 lokale Band: 
aufspielen. Scheint mit 


ählt ia in der Szene, \ 2 
== I akes nur ein Text drinnen (aber dafür eın politisc ) 


. Auf der Platte sind u.a. 
und Bandsvorstellungen * Zeichnungen Es ne 


((durch Habib)) was 5@8 h 
ET Jet Bumpers, Trashcan Diddleys, Six Pac 
Riot, Vageenas + Cave 4. - 

Eigentlich spaßig, liest man öfters im 
dat meiste (eher alles) gar nicht. 
Überblick für mich. 
Sind einige echt nett 
Kommentare. Für Froin | 
ich werde sie mir ın näxter Zeit 
andere Mal anhören. 

Bernd 
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„Unite !“ von und ich kenne 
Deshalb eigentlich en guter 


Ü ehr spaßige 
te Stücke drauf und s 
un ik bestimmt eın KRACHER, 


jeser Mus 
a bestimmt auch noch dat eine oder 


Vol. 1* 
r das Maul aufmacht 
% Timo Nehmtow, Neustadt 80, 25813) 


v.A. „Die Zähne zeigt, 
(Fuckin" People Records, 


iti ist ein Benefiz- 
olitisch. Dat Teil ist ein Bei 
weder Zeit noch Bock Oich zu 
wen dat hier interessiert hat 


ar rn 
Hallo Ihr Wixer, jetzt Wil 
Sampler für die Radikal. Hab jetzt 
erklären wat dat für 'nen ja = 
indest schon einmal von 8 i | en 
un Wissens nur auf u . ee Y 
i die „Radikale Zeiten - Penn 
nn RADIKAL, K.O.M.LT.E.E., AlZ und RAF* un 


Booklet. 
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a Br 284 a 
wollen, 6 von 10 Leuten Mädels und 


der „Punkszene“ ? rag 
Mischung von soft bis härter 


‚ im Gedächtnis ist mi = 
von Non Conform mir nur „Wehrlos 


geblieben, wobei ich mich frage, warım gena 

dieser Song auf den NC-CD's auf NC-Music fehlt, ist ganz Klar ihr 

bester und auch allgemein der beste Song auf dieser CD. 

ne ee ist dieser Sampler ganz nett, aber nix für mich 
et sıch wohl an die U20-Leutchen, für die Ä sen 

schon die Härte vom Punk sind. nn es 

Bernd 
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V.A. „Mach’s Maul auf ! Ge 
(NC Music) 


gen Gewalt, Faschismus und 


Im Vorfeld hatte ich wegen diesem Sampler Kontakt mit NC Music 
wegen interessanten Bands für so ein Projekt, mir fielen aber keine 
ein. Na ja, ein paar der uninteressanten Bands sind trotzdem hier 
einen und genau darauf hätte ich auch verzichten können 
erst einmal das Positive: 21 Sonx, teilweis 5ffentli 
gut aufgemacht pipapo. ne 
Die Bands: Die Pocken, Trinker Kohorte, Pöbel & Gesocks, The 
Mob, Loikämie, Arche Now, Gift + Galle, Double Torture, 
en nigeern Er Tornados, Split Image, Non Conform 
ers te, Pure Impact, Broil j ide 
Nein ers, Solidox, Mothers Pride 
Vom derzeitigem Stand der Szene muß 
man sagen, gute Sache, 
a > mal was gegen Nazis. Auch hier positiv Non Conform, sollten 
Fr er au. geilen Sonx auf ihre Solo-CD’s packen, ist auch sehr geil. 
egativ: Unpolitisch oder nicht, spielt hier keine Rolle, den: 
Antifaschismus ist keine Politik, Antifaschismus ist eine 
er esegaeegen (Pure Impact). Leider verstand man das so 
3 man jeden Scheiß draufpackte. Zum Beispiel Pöbel + Gesocks 
mit „Oi ! Wir scheißen auf Politik .. Spielt euer Spiel mal lieber ohne 
uns und Broilers mit „Viele Winde wehen vorüber, sie wehen 
braun, sie wehen rot, atme sie nicht ein , sie bringen dir den Tod“. 
ee m > ist übrigens Split Image, dagegen ist ja 
€ neueste -Veröffentlichung H 
Vielleicht bin ich auch n rege 
ich das Gefühl, es gibt keine wirkli 
Positiv hier Pure Impact 2 sen z 
zum besten geben, man 
erst dann interessant w 


gehen, aber immerhin, sogar mal eine Oi! 


usweuipsßunysızag Pu 


en Faschisten ist o.k. ! 
bürgerliche Demokratie 
un wirklich nicht zuviel. 
en sich wie Weiber, daß 
bin ICH INTOLERANT 
ehe Jede Form von Faschismus, Rassismus und 
Aber für den heutige Szene scho 


n echt 
Bernd empfehlenswert ! 


V.A. „ Das ZK empfiehlt: Su 
u : Sun, Sea and Soci 4 
(Mad Butcher) >= 


Nach dem _ ersten Schock über das Vorwort von der 


Sozialistischen Kultur Arbeit Gütersloh (SKA Gütersloh) 
kommen wir zum Vorwort der Cable Street Beat, Ist zwar 
„nur“ anti-faschistisch, aber lustigerweise sinnvoller, kei 
Wunder, bei der heutigen Linke, : 
sr egal, beide Gruppen haben in Zusammenarbeit mit Mad 

utcher Records diesen Sampler auf die Beine gestellt und der 
ist gut. Er ist laut Info (auch den Bands) bewußte Propaganda: 


Für einen freih 
a eitlichen Sozialismus und gegen rechte 
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aus der Tonne mit „Ich mag Müll“. Kaufen ! 


r* Bonus-EP 


hri* L 
VA. „Zugefü gi 


bp 7 Records, Törtene 
0340/8828873) 


43, 06842 Dessau, Tel: 


Konzeptuon dieser 


doch endlich mal wieder was vernünfüges. 
Sampler geil. aufgemacht ist mit nesigem 
Textblatt und Schnipseln, sondern auch die Band- und Textauswahl 


ist geil. 

; Alles im schönen Laubfroschgrün gehalt 

"| der LP gibt es Al 
klar 
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......ıe neue Aufgaben hat sie? Wel- 


che hat sie vielleicht nicht meni? Wie 
enli ein nnctaltst e2ein? Allniacsa Fra- 


en, sogar dat Vinyl. Auf 
die Staatshooligans. Das 


vveıwrie neue Aufgaben hat sie? Wel- 


} : ioen Aufnahmen „verschön 
nn aalen, nicht SO unpolitische Scheiße, wie Ja 
mittlerweile Mode geworden ist. u 
Hab mich über die Zwischen en teilweise . 
) Entschuldigung für die West- 


—w——ni 


und besten Sampler im Moment ! 


Sollt Ihr haben, Ihr 


ottentliche Akti- 
kann irm \Aarbhann >ıı 


‘Ost, Lausitz PACK, 
Anschlag, Ostblock, GOy 
Uneinig...) ne Sa 
j “or für die Geilheit der Platte zu 
a — gal aufgemachten Sampler mit geiler 


noch sagen, außer ... z 
num KAUFPFLICHT print! 
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Gratulation tt & Hut ab m ae 
ni wi a pie a & Ziat 
und nach sehr guten Gigs u.a. in 
es nun erstmal ins Studio. 

en ist eine grandiose 4 


Oit der Spitzenklasse. 
Kaufen, Kaufen, Feiern ! Kurz: Pflichtplatte ! 


Habib 

j 96, 40625 
(Eigenproduktion, C Scherber, Keldenichstr. 76, 

dorf / Tel: 0211-294475) 


in Oi Purik aber trotzdem gut ! Was sich 
Düister, Deutsch, kein Oil oder = ger 


hne jedoch eine Kopie der ebengenannten 
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materialien herzustellen usw. „Heiße 
Zeiten gegen soziale Kälte“ gilt auch 


CHF* 
“Und 
m 


a 


B 
# 
$ 
3 
x 
Kr 


. gehen, dann allerdings deutsche Texte haben. 


_ Heinrich Heine oder Goethe (Erlkönig rules !). Für Leute, die über 
‚ den musikalischen Szenerand gucken ist dies Ding ein echter 
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Bei „Die wilde Jagt“ handelt es sich um 5 Musikanten die 
musikalisch in Richtung alte „Sisters of Mercy“, „Danzig“ etc. 


Textlich geht es Richtung Romantiker des 19. Jahrhunderts wie z.B. 


Kracher. Was die CD kostet, weiß ich nicht, ruft mal beim Christian 
an oder schaut sie Euch live an ! 


Geheimtip ! m R 
Habib [ 
} 


Lauschgift „Same“ Demo | im J 


(Peter Erdmann, York-Ring 7, 48159 Münster) 


Dieses Tape wurde mir auf den Lauschgift / Biermudas-Gig im 
Düsseldorfer AK 47 in die Hand gedrückt und lag erstmal als 
Staubfänger neben meiner Anlage, was ich jetzt nach mehrmaligen 
hören als großen Fehler erkannt habe. Klasse Deuschpunkband , 
(ohne die leider üblichen Klischees) mit dem gewissen etwas. 
Klasse Texte, klasse Gitarren und lustige Zwischentalks aus 
„Superstau“. Was das Teil kostet weiß ich leider nicht, aber 
versucht es mal mit 5,-DM + Porto. 

Schönes Teil, wie man es nicht jeden Tag bekommt. 

Habib 


Beatbusters „Get down to brass tacks“ CD 


Die neue Scheibe der Beatbusters, ich habe sie 4 oder 5 mal live 
gesehen und vor allem gehört und fand es immer geil. 
Dementsprechend war ich also gespannt auf diese Scheibe. Schon 
beim ersten hören gibt es einzelne Songs, die sich durch Ohrwurm- 
Rhythmen ins Trommelfell brennen. Ob schnell oder langsam, die 
Junx verstehen ihr Handwerk wirklich. Was allerdings stört, ist der 
hohe Anteil an Instrumental-Stücken (8 von 14). 

Diese Sonx haben trotz super Spielweise meist nicht mehr als Intro 
oder Überleitungscharakter (Auch nicht schlecht: Ska als 
Fahrstuhlmusik oder im Supermarkt), 


So, bis hierhin O-Ton Dieter per Telefon, ab jetzt fasst der Schreiber 
zusammen: 

Die „Gonna get you“ war cooler, da da auch die Instrumentalstücke 
besser waren. Außerdem waren je ein Instrumental und eins mit 
Lyrics schon auf jener besagten „Gonna get you“, was vor allem bei 
dem mit Gesang nervt, da eh nur 6 und so nur 5 neue. 

Aber mit 5 guten Sonx ist dat Teil immer noch besser als so manche 
andere CD. 

Dieter 
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® Just another Punk 
Splitt CD/LP von The spiky Joys/ The Attacked 


Bei Knockout Rec/ Brainstorm 
Postfach 100716 
D - 46527Dinslaken 


Aus dem Land der aufgehenden Sonne erreicht uns hier mal wieder } 


eine CD bzw. LP, die wir Mosch seine Verbindungen von der letzen 
Oxymoron Tour durch Japan zu verdanken haben dürften. 


Auf der Scheibe tummeln sich eine gute und eine weniger gute me 


Band. Echt klasse sind The spiky Joys, die richtig guten Oi ! Sound, 
wie man ihn von Anfang der achtziger Jahre kennt. Die Stimme . 


schön rau, kräftiger Gitarrensound, aber immer noch melodisch. 
Die andere Band The Attacked gefällt mir dagegen nicht so gut, das 
kling alles viel zu flach, aber vielleicht liegt das alles nur an der doch 
im Vergleich zu den Spiky Joys schlechteren Aufnahmequalität. 
Wer an den sonstigen japanischen Veröffentlichungen vom Mosch 


bis jetzt seine freude hatte liegt mit dieser CD/LP bestimmt nicht ;. i : 
Ös: Wie man dem Label Info entnehmen kann handelt es sich dabei 


daneben. 
Jens 


The Jonny Boys : Broken Radio 
Bei Knock out Rec. / Brainstorm 


Und noch eine feine Platte, und nur eine Platte gemäß dem Motto 
„Save the Vinyl“, kommt ebenfalls aus dem Land der Morgenröte. 


The jonny Boys dürfte noch nicht allzu vielen Leuten Bekannt sein 


und so auch mir nicht. 

Aber was da so aus meinen Boxen klingt ist angenehm schneller 
Punkrock, wie er sein sollte. 

Die Boys kommen aus Hokkaido und das ganze scheint auch aus 
der bis jetzt sehr fruchtbaren Verbindung von Konck out nach 
Japan zu entspringen, da Oxymoron mal eben fett auf der Platte 
gegrüßt werden. 

Paßt zwar nicht so ganz in die bisherigen japanischen 
Veröffentlichungen, da diese ja noch am ehesten an Oil der 


achtziger erinnerten, bieten aber mit ihren sehr punkrockigen Sound 
eine gute Abwechslung. Vinylliebhaber werden sich auch freuen, da 
die Platte in orangenem Vinyl daherkommt. Nur leider ohne Texte. ' 


Solltet Ihr mal antesten. 
Jens 


The Wernt : Wrecking Temples 


Bei Knock out / Brainstorm 


Im Moment habe ich eine Platte auf dem Plattenteller liegen, die mir 


so richtig dem Schmalz aus den Ohren pustet. Geile rauhe Stimme, 
kräftiges Schlagzeug, und zerrende Gitarre ergeben zusammen 
Punkrock der besten Sorte. Das ganze heißt The Wemt und besteht 
auf alten Mitgliedern von English Dogs und G.B.H., die sich einfach 
gedacht haben, da gibt es ja noch eine Menge unveröffentlichtes 
Zeug von uns, laß uns doch einfach wieder zusammen tun und ne 
Platte machen. 

Gesagt getan, die Leute waren direkt begeistert von dieser Idee und 
so habe wir mın in den neunziger eine neue Platte mit dem geile 
Sound der alten English Dogs und G.B.H. Fällt auf dem Plattenteller 
auch ein Bißchen ins Auge, da aus braunem Vinyl und Textblatt 
gibt es auch noch.. 


Jens 
Red London : Days like These 
Bei Knockout Rec./ Brainstorm 


Nach längerer Pause mal’wieder was neues von Red London. 
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Sachen von Red London nicht so gut gefallen. 


Fire 
z CHERFTZEE 


Ja wirklich, me gespannt, atten mir J 


die letzten 
Aber mit ihrem neuen Album, was es auf CD/LP gibt gefallen sie 
mir wieder richtig gut. Das ist wieder der melodiöse Oil wie man ihn 
eigendlich von ihnen gewohnt war, und nicht so ein langweiliger 
rockiger Mist, wie ich ihn zuletzt von ihnen gehört hatte. 


wohl um ein Konzept Album, wenn man es mal so nennen will. So 


# eine Art musikalisches Tour Tagebuch. Also sollte man gespannt 


sein, was Red London so auf ihre Touren durch Deutschland alles 
erlebt haben. Ist auf jeden Fall eine interessante Idee, und da die 
* Musik auch noch stimmt, sollte man sich mal einen Tourbericht auf 
andere Art und Weise zu Gemüte führen. 
Ich freue mich auch schon auf Hamburg im Mai, da wird man 
wieder das Vergnügen haben Red London mit Angelic Upstarts zu 
. sehen. Wer das verpaßt ist selber schuld. 


——- 


Jens 
Anti - Nowhere - League : Scum LP 
Bei Knock out Rec. / Brainstorm 


Nachdem mich die letzten Sachen von Anti Nowhere League ja 
doch arg entäuscht hatten, man denke da nur an die unsägliche Pig 
Iron Maxi, die ja wohl mehr als schlechtester Metal war und ich die 
mit ihren Allüren wir sagen dem Konzert zu und kommen dann 
trotzdem nicht schon gamicht mehr abkonnte, denn damit hab ich 
sie immer noch nicht, war ich doch mal sehr gespannt, welcher 
Klänge ich da lauschen würde. 
Und siehe da, sie können es ja doch noch, das ist wieder der 
dreckige Gossensound wie man ihn von Anti Nowher League 
gewöhnt ist. Zwar an der einen oder anderen Stelle immer noch 
Metaleinflüße, die aber dieses mal nicht deplaziert klingen. 
Dazu Animals rauhe Stimme mit der er Lemmy Konkurrenz 
machen könnte, 
Alles in allem eine geile Platte, die hoffen läßt, das man sie vielleicht 
ı doch noch mal live zu sehen bekommt. 
Jens 


* Oimelz : Oi - Stress CD/LP 
Bei Knock out Rec. / Brainstorm 


: Oimelz sind jetzt exklusiv bei Knock out gelandet und haben direkt 

' mal ihr zweites Album hinterhergeschoben, das ja eigendlich schon 

' vor einem halben Jahr raus kommen sollte. 

| Oimelz bieten hier eine gute Mischung aus Punkrock, Oi! und einer 
Prise Rock'n'Roll. Sie kling bei weitern nicht so eintönig und 08/15 
wie ihr erstes Album, das mir nicht so gut gefallen hatte. Ach ja, mit 
der Veröffentlichung der zweiten Scheibe wird auch die erste auf 
CD wieder neu gepreßt. Doch je länger ich die CD höre um so 
besser gefällt sie mir. Oimelz bieten wirklich eine breite Palette an 

| schnellen und mid tempo Liedem. Auch die Texte unterscheiden 

| sich in angenehmer Weise von dem üblichen Ficken Oi Zeugs. 

: Wenn ich von der ersten Scheibe der Oimelz auch noch nicht so 

' überzeugt bin, die zweite ist auf jeden Fall hörenswert. 


Jens 
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Am bestah" S 
gleich : —z 
bestellen... 

Für DM. 2,- 
kriegt Ihr, 
säckeweise 


Als Vor 
befunden. Mit "einer 


drei fuppigen apaner; . 
Irpee von Oxymo- 
ron getesfet.und für gut ti 


OI!-MELZ: RED LÜNDON: 
“Di-Stress” (LP/CD) „Days Like These” 
“Keine Zeit”. (LP/CD) „(LP/CD).:. 


Der zweite..Schlag der Die Oil-Le ende aus is Sün-” e 


Hitlieferanten aus Hagen. derland meldet sich mit ei” 
El£.neue Oi!-Kracher, die nem Hammer Zurück, 
die Konkurrenz verdammt Mit Originalsänger Patty 
.blaß dastehen lassen. am Mikrofon. Der Sound 
Ihr Debutalbum jetzt auch der frühen 80er.Taufrisch 
exklusiv bei Knock Out. für ar er. . 


O- 


verversion von “Drinkin’...ni 


And Drivin’” 


Knock Out Records e Postfach 10 07 16 


r 
1 


t mit Härte und Tiefgang. 


ANTI-NOWHERE 
LEAGUE: 
-*Scum” (LP) 


Das erste Album der eng- 
“ lischen Schweinerocker 
nach.ihrer Reunion nur 
bei uns aufVinyl. 
Sie hassen Euch alle! Hart 
und dreckig! Da bleibt 
kein Auge trocken. 


Broken Rad! 


_ THE-JOHNNY BOYS 
„Broken Radio 
LP) 


a einmal anders. 
lodischer” Turbopunk 


ellt Euch Stiff Little 
ingers im Temporausch 
vor. Dann wißt Ihr unge- 
fähr, was Euch erwartet. 


e D-46527 Dinslaken 


phone: +49 (0) 20 64 / 911 68 e fax: +49 (0) 20 64 / 908 64 


Im Vertrieb von P brain torm_ 


